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Roolevelts Motion des Em
Rllllürischr und wirtschaftliche Beherrschung der britischen Keionialbesihesals Nerftuse der endgültigen AnneNiva

£ Berlin, 4. 9tan. Tanz allsnShlich glaubt
Nsevelt , bas britische Empire in den Staats -
Nanb der USA . aufgehen lassen zu können ,
ftwerb von militärischen Stützpunkten und
Niltrierung in britischen Dominien und Jn -
?kessengebieten bildeten den Anfang. Deutlich
^rde der nordamerikanische Appetit nach den
Öligsten Brocken des englischen Erbes erkenn¬
et . Nun aber wird ein Plan bekannt, der
Ndezu als Grundriß für die end¬
gültige Liquidation des Empire

die Hinüberleitung seiner Bestandteile in
** Herrschaftsbereich des Dollar öarstellt.

Winkel,Men dem Ziel entgegen
. stach Informationen des diplomatischen Mit»
Leiters der „Sunday Times " finden gegen-
^rtjq zwischen der Londoner und der Washing -
ster Regierung Verhandlungen über
iJ,* britische Kolonialpolitik statt.K rkannt, hat Roosevelt die Mißstände im

en Kolonialreich mehrfach zum Borwand
^ ornmen . um durch Entsendung von Beauf-
Nten (wie erst kürzlich in Indien ) , zunächst
stinal Einfluß zu gewinnen. Di« fortlaufende
^skuffion des Themas in der nordamerikani -
Pj?n Preffe hatte für England sehr viel Pein -
Aes und bedeutete eine schwere Kränkung für
£ englische Arroganz . Durch diese Ein -
isschunä in rein englische Angelegenheiten ist
Nsevelt aber seinem Ziel näher gekommen .
:8 soll bereits eine „Uebereinstimmung" «r-

l̂t sein , und der englische Kolonialminister
K schon eine Erklärung über die den USA .-'«nschen entsprechende Kolonialpolitik aus -
weiten.
. stach „Sunday Times " wird sie einige höchst
üstchlußreiche Punkte enthalten . So sollenNionale Kolonialkräfte" gebildet werden,für die Verteidigung verantwortlich sein
!«rLen und beratend bej der Entwicklung der
Ortschaft und Verwaltung wirken sollen",^ sichtlich der Verteidigung stelle die Ver-
Mixng der westindischen Stützpunkte an die
“«■8 . einen Präzedenzfall dar ! England , so
^üt es weiter, würde zwar die letzte Ver-
"tivortung für die Verwaltung der britischen'"Ivnien behalten, aber ein großer Teil
trAutoritätwürdedenRegional -
üten übertragen . In Liesen nämlich
^rdrn auch die „interessierten Länder" ver¬
dien sein. Der karibische Nationalrat z. B.

trrrrntgten Staaten umfassen. Zum
wlutz wird angedeutet» daß selbstverständlich

in den anderen Regionalräten die USA.^ treten sein würden.
Katze aus dem Sack gekästen

Aer Plan läßt an Deutlichkeit nichts zu
?»schen übrig . England , das nach den Be¬
eidungen der AankeeS unfähig ist , seinen

„ein groyer a .eu oer » uioruiu uucmu -
wird , sitzen deren Vertreter . Natürlich mit

^ Titel „Berater " — solche Institutionen
ja zur Genüge bekannt. Präzedenzfall ist

^ karibische Beispiel. Werden sich norbameri -
Mische Vertreter im Regionalrat einem Kri¬
sen Einspruch fügen, wenn sie gleichzeitig
* bewaffnete Macht repräsentieren ? Eine
?age, die müßig ist . Denn das bedeutet doch

Regelung gemäß dem karibischen Präze -
,üzfall. Ueberall im britischen Empire sollen

wichtigsten militärischen und maritimen
^ tzpunkte in USA .-Besitz übergehen. Das ist' auch der Sinn jener kürzlichen Aeußerung
,
s Marineministers K n o x , der von der
^ amerikanischen Herrschaft über die Meere
Nch.
sioosevekt bat also — dieSmäl auf dem Um»

?»e über ein englisches Blatt — die Satze
dem Sack gelaffen und andeutungsweise

^tgelegt , wie er sich die Aufsaugung des
Malischen Kolonialbesitzes denkt .
?S große Erbe des Empire anzutreten , ist

wirkliches Kriegsziel. Mit unersättlicher
^ ftgier strebt der sudenhörige Präsident nach
geheurer Ausweitung des nordamer ' kanischen
,»chtbereichs. Die Gcldbyänen der Wallstreet,
sftn willfähriges Werkzeug er ist . wollen ihre
^ ttzvenarme um alle Teile der Welt kchlingen.
^ tch ein Netz von Stützpunkten und Kolonial-
^ tzungen , dessen Gerippe das englische Em -
^ bilden soll , möchte man die Völker des
?"balls beherrschen und ausbeuten . Die nord-
^ krikanische Wirtschaft hätte sich damit mühe-
? Profite in alle Zukunft hinein gesichert,

der Dollar würde über das Wohl und
Ne aller Länder gebieten . Gehört der Ueber-

auf s?ranzösisch-Nordafrika nickt auch in
Konzeption?

..Roosevelt ruhte nicht eher , bis er den Krieg
Men dte Dreipaktmächte, deren junge Kraft
Nn seinen Plänen gefährlich werden konnte ,
Mniert hatte. Wenn er sich in diesen Tagen
»5wmt und windet, um durch ein verlogenes
Weißbuch " die Aufmerksamkeit von seinem

schuldhaften Treiben abzulenken, dann bedeutet
das auch ^ im Lichte des von „Sunday Times "
enthüllten Planes ein Eingeständnis der wah¬
ren Absichten des Weltverbrechers.

Schwarze Seiten eines Weißbuches
* Rom, 4. Januar . Die gesamte römische

Presse schenkt dem USA .-Weißbuch in länge¬
ren Abhandlungen größte Aufmerksamkeit . Der
Versuch des Weißen Hauses, Roosevelts kriegs¬
hetzerische Tätigkeit zu rechtfertigen, wird von
der gesamten Presse aufs schärfste gebrand¬
markt und an Hand der Tatsachen widerlegt.

„Tribuna " bezeichnet das Weißbuch als ein

unvernünftiges diplomatisches Unterfangen .
„Giornale d'Jtalia " nennt es „einen vergeb¬
lichen Versuch Roosevelts, sich ein Alibi für
den von ihm entfachten Krieg zu schaffen".
„Lavoro Fascista" brandmarkt die Veröffent¬
lichung des USA .-Staatsdepartements als
„Lügenwerk" des Demokratischen Kaisers der
Welt".

„Vergeblich bemüht sich Roosevelt mit der
Veröffentlichung des Weißbuches , seiner Po¬
litik ein Alibi zu verschaffen"

, schreibt der Di¬
rektor der „Giornale d 'Jtalia "

, Gayda, »u dem
kläglichen Unterfangen des Politikers des Wei¬
ßen Hauses, die Schuld am Kriege Len Dreier¬

paktmächten aufzuladen. An Hand einer Reihe
von Tatsache » weist Gayda auf das entschie¬
denste die Behauptung HullS zurück, der Krieg
sei den USA . aufgedrängt worbe«.

In seinem Kommentar mit der Ueberschrist
„Die schwarzen Seiten eines Weißbuches " un¬
terstreicht „Meffaggero " . ,dab die darin aufge¬
stellten Behauptungen und Schlußfolgerungen
durch Tatsachen dementiert wurden,die allgemein bekannt seien. „Meffaggero " zähltdann im einzelnen all die Schritte auf. dieRoosevelt zu einer Intensivierung der Jeind -
seligkeiten und zu einer Ausweitung der
Kriegsschauplätze unternahm.

Hohe verliifte der Sowjeksim Soa - Gebiet
Feindliche Kräfte in Tnaesten rarückaefchlagen — 16 mehrmotorige BritenSomber an der westfranzösischen Küste abgeschosten

führerhanptqnartier ,
Oberkommando der Wehrmacht

* AnS de «
4. Januar . Das
gibt bekannt:

An verschiedenen Abschnitten der Krönt im
Don - Gebiet und im Raum von Stalin ,
grab erlitten bie Sowjets bei der Fortsetzung
ihrer Angriffe hohe Verluste.

In einem Schwarzmeer-Hasen an der San -
kafnsküfte wurde ein Handelsschiff mittlerer
Größe durch Bombentreffer beschädigt.

Eigen« Stoßtrupps führten im mittleren
Sfrontabfchnitt erfolgreiche Unternehmen

urch. Feindliche Vorstöße wurden abgewehrt.

I « rückwLrttgen Gebiet einer Armee wurden
sowjetische Banden umstellt und über 1400
Banditen vernichtet, «8 Lager und eine große
Anzahl Unterstände zerstört, zahlreiche Waffen
sowie nmsangreiche Bestände an Mnnitton und
sonstigen Bersorgnngsgütern erbeutet.Die zähen örtlichen Kämpfe südöstlich des
Jlmensees halten an.

Bor der Fischerhalbinfek versenkten schnelle
deutsche Kampsslngzenge ein Handelsschiff von
$000 BRT ^ ein zweites wurde schwer be¬
schädigt . ^

In Süd » Tnnesien schlugen dentsch»ita«
lienische Truppen französische Kräfte nach

Der A'vootkrleg bleibt bet dunkle Punkt
Schifssverlustedoppelt so grob wie Neubanten — Eingeständnis des Lord Hankeq

H.W. Stockholm , 4. Jan . Das Eingeständnis
des kanadischen Rüstungsministers , wonach die
Vcrlustziffern der Verbündeten im U-Boot-
Krieg doppelt so groß seien als die Neubauten,
ist durch den früheren englischen Minister für
Gleichschaltung der Wehranstrenaungen im
ganzen Empire , Lord H a n k e y. jetzt bestätigt
worden. Dieser Mann , von dem neutrale
Beobachter in London sagen , - atz er auf Grund
seiner ganzen Arbeit im Emvire-Vetteidi »
gungSkomitee zu jenen gehören dürfte , die den
besten Ueberblick über die Kraftquellen und
strategischen Möglichkeiten deS Empire haben,
vertritt in der „Sunday Times " die Auffas¬
sung . daß der Schutz für die Schiffahrt
der Alliierte « noch immer unzu¬
länglich sei.

Der Kampf gegen die U-Boote, so schreibt
Lord Hankey , hätte die wichtigste Arbeit im
Jahre 1043 sein müssen. Aber dieses Erforder¬
nis sei nicht erfüllt worden. Sporadische Bom¬
benangriffe auf U-Boot -Häfen. U-Boot-Werften
und -Stützpunkte hätten keine größere Wir¬
kung gehabt . Dieses Zeugnis ist besonders be¬
merkenswett , weil gerade am Sonntag USA .-
Bomber von England aus wieder einmal einen
Angriff gegen St . Nazaire versuchten , das die
Engländer für einen der wichtigsten U-Boot-
Häfen halten. Er bildete eine Bestätigung fürdas . was Lord Hankey schreibt : daß auch nach
Ansicht der englischen und amerikanischen Luft¬
waffe alle bisherigen Angriffe aufdie deutschen A t l a nt i k st ü tz p u n kt e
wirkungslos waren. Die Aussichten wtt -
terer derattiger Anstrengungen scheinen im
Lichte seiner Darstellung ebenfalls sehr zweifel¬
haft.

Die Angaben des kanadischen RüstungS-
ministerS werden durch folgende Bekundungen
Lord HankeyS belegt : die Schiffsverluste der
Verbündeten feien trotz aller Gegenmaßnah¬
men sehr groß geblieben. Trotz Rekordproduk¬
tion an Fahrzeugen hätten die Verluste
bisher die Neubauten um mehr als
das Doppelte über troffen . Lord Han-
key weist damit zugleich die amerikanischen
Prahlereien in die Schranken, denen zufolge
die USA .-Produktion so enorme Ausmaße an¬

genommen hätte, daß alle Bettenkunqen darob
bedeutungslos geworden wären . Als einzige
wirklich effektive Waffe gegen die U -Boote
empfiehlt Hankey eine vermehtte Zahl von
Flugzeugen , „auSgerüsttt mit entsprechenden
wissenschaftlichen Instrumenten ". Der Krieg
sei jetzt ein Abnutzungskttea geworben, wobei
Bombenangriffe, wirtschaftliche Kriegführung
und Propaganda nebeneinander ihre Rolle
spielen würden. „Aber unser AuShaltevermögen
beruht auf den Seeverbindungen , und diese
sind der entscheidende Faktor des
Krieges ."

Der Londoner Bettreter des „SvenSka Dag-
bladet" bringt dieses Aufsehen erregende Zeug¬
nis im Zusammenhang mit anderen Aeuße -
rungen englischer Sachverständiger. Alle hät¬
te». obwohl sie die Aussichten der Verbündeten
für das neue Kttegsjabr natürlich durchweg
besonders günstig schildetten , einen dunk¬
len Punkt einaeräumt : nämlich den
U-Boot-Krieg, und warnend darauf bingewie-
sen , daß ihm fottfabrend nicht genug Auf¬
merksamkeit in der englischen Oeffentlichkeft
zugewendet werde. Dabei ist dieser Vorwurf
eigentlich nicht einmal berechtigt . Aufmerksam¬
keit wird dem U-Boot-Problem in England
offenbar in genügendem Maße zutttl , nur
nicht Wahrheitsliebe genug . Deshalb sind
Stimmen wie die Lord Hankeys so selten . Im¬
merhin hat Churchill den kanadischen Rü¬
stungsminister. der als erster das Verhältnis
der Verluste zu den Neubauten als 2 : 1 bezif-
fette, nie zu öementteren gewagt .

Westen znrück. Die Lnsttvasfe griff mit starkerWirknng den Transpottverkehr de« Feindesans Bahnen nnb Straßen an. In einem feind¬
lichen Flngstützpnnkt entstanden Brände durchBombenvolltresfer. Begleitende Jäger schossenfünf feindliche Flngzenge ab . Ein deutschesUnterseeboot versenkte nordöstlich Oran anseinem stark gesicherten Geleitzng einen Damp¬fer von 8000 BRT .

Rach einem Tagesvorstoß eines btttischenFlngzengverbandes gegen das « estfranzöfisch «
Küstengebiet wurden II mehrmotorigeFlugzeuge ohne eigene Verluste
abgeschossen .

In den späten Abendstunden führten brittscheFlugzeuge einen Störangttfs ans westdeutschesGebiet durch. Die Bevölkerung hatte Verluste .Zwei Flngzenge wurden zum Absturz gebrach «.
Nach erfolgreichen TageSangriffen schneller

deutscher Kampsslngzenge gegen die englische
Sübküste bombardierten deutsche Kampfflng-
zenge bei Nacht , in mehreren Wellen angrei »
send , die Hasenstadt H n 11 , in der ausgedehnteBrände entstanden.

Mehrere Ortschaften im Dongeiiet
genommen

* Berlin , 4. Jan . Nach den beim Ober¬
kommando der Wehrmacht vorliegenden Mel¬
dungen standen unsere Truppen am 3. 1. im
Don-Gebiet wetter in schweren Kämpfen . Die
Bolschewisten gttffen die deutsche Front an
verschiedenen Stellen mtt starken Jufantette »
und Panzerkrästen an, doch trafen sie auf hart¬
näckigen Widerstand unserer Heeresverbände.Bereits bei - lesen Abwehrkämpfen . in deren
Verlauf u. a. Einheiten der Waffen- F vier
Sowjetpanzer vernichteten, hatte der Feind
sehr schwere Ausfälle. Noch erheblicher waren
seine Verluste bei örtlichen Votttößen , andenen unsere Panzerverbände besonders betei-
ligt waren. Die Angriffe richteten sich vor
allem gegen Ottfchasten, in denen sich feindliche
Truppen zu weiteren Angriffen bereitstellten.Als unsere Panzerabteilungen gegen eine die¬
ser Truppenansammlungen , die etwa zweihun-
dett Kraftfahrzeuge mit sich führte, vordran -
gen , traf der Stoß die Sowjets so wirksam,daß mehrere Ortschaften , die als Sammel -
puntte gebient hatten , genommen und die Ko¬
lonnen zersprengt wurden. Allein dieser Kampf
kosttte die Sowjets zehn Geschütze und 10 Pan¬
zer . Die hier eingesetzte Panzerdivision ver¬
nichtete damit ihren 1000. feindlichen Panzerim Ostfeldzug .

Vabres Keffellrelbeu gegen die Btifenbombec
Die schwere britische Niederlage an der westfranzöfischen Küste

Der Gauleiter dankt
För die mir zu Weihnachten und

zum Jahreswechsel zugegangenen Glück¬
wünsche danke ich auf diesem Wege
und erwidere sie aufs herzlichste .

Robert Wagner
Gauleiter und Reichsstatthalter in Baden

Chef der Zivilverwaltung im Elsaß.

* Berlin , 4. Jan . Zu der schweren Nieder¬
lage, die britische Luststreitkräfte tn den Mit¬
tagsstunden des 3. Januar au der westfranzö¬
sischen Küste erlitten , und wobei nach nunmehr
vorliegenden endgültigen Meldungen ins¬
gesamt 16 Flugzeuge , und zwar aus¬
schließlich viermotorige Bomber , abgeschoffen
wurden, teil das Oberkommando der Wehr¬
macht noch mit :

Gegen 11.30 Uhr wurde ein von See kom¬
mender starker britischer Bomberverband in
Höhe zwischen 4000 und 6000 Meter gesichtet .
Sperrefliegende und im Alarmstart aufgestie¬
gene Focke -Wulff-Jäger stellten den feindlichen
Verband, der die Sübbretonische Küste anflog
und seinen starken Jagdschutz über der Seine¬
mündung verlassen hatte, zum Kampf . Bon
allen Seiten griffen unsere Flugzeuge an und
schossen bereits in den ersten Augenblicken des
Zusammenstoßes einem der schweren Bomber
die rechte Tragfläche mit wenigen Treffern in
Brand , so daß bas Flugzeug in die See stürzte.
Die sechs Mann starke Besatzung konnte sich
mit Fallschirmen retten . Zwei Minuten spä¬

ter erzielte eine Focke -Wulff-Maschine zahl¬
reiche Treffer in den Motoren und der Ka¬
bine eines weiteren Bombers , der brennend
auf See aufschlug . Schon nach fünf Minuten
erbitterten Luftkampfes stürzte der dritte
Britenbomber ab . Er zerplatzte noch in der
Luft . Zur gleichen Zeit trafen die Geschoß-
garben eines deutschen Jägers einen weiteren
Briten so schwer , baß er in mehreren Links¬
kurven nach unten ging und wenige Sekunden
später explodierte. In einem wahren Kes¬
seltreiben , das von Land aus gut be¬
obachtet werden konnte , schossen unsere Focke -
Wulff-Jäger in Abständen von nur wenigenMinuten weitere zehn viermotorige Flugzeuge
ab und erhöhten mit der Vernichtung eines
weiteren Bombers die Zahl ihrer Luftstege
auf 13. Ein 16. Britenbomber fiel der Flak¬artillerie der Luftwaffe zum Opfer. Damit
fügte die deutsche Abwehr der britischen Luft¬
waffe den bisher größten Verlust an
viermotorigen Flugzeugen bei einem einzigen
Angriffsunternehmen zu.

Buffi der Sdinld
Von Dr. Anton Heiß

Bereits die ersten Stimmen der Weltpresse
lasse» erkennen, daß Roosevelts Versuch , in
einem Weißbuch alle Schuld wegen der Anzet¬
telung dieses Krieges von sich abzuwälzen und
ausschließlich bie Mächte des Dreierpaktes zu
belasten, von vornherein gescheitert
ist und scheitern mußte. Hatte doch Roosevelt
selbst den erst kürzlich geschriebenen Kommen¬
taren der Japaner und der Achsenmächte nichts
zu entgegnen, als sie aus Anlaß deS ersten
Jahrestags des Kriegseintrittes Roosevelts
noch einmal mit aller Wucht die unwiderleg¬
lichen Schuldbeweise gegen das Weiße Haus
schleuderten . Selbst die den Angloamerikanern
ergebene Presse der neutralen Länder konnte
in ihrer Willfährigkeit an den Argumenten
Berlins , Roms und Tokios für die Kriegs¬
schuld Washingtons nur herumstottern, ohne
auch nur einen wesentlichen Puntt zu wider¬
legen. Wenn nun Roosevelt dennoch den Ver¬
such unternehmen will, sich reinMwaschen, so
mußte dies, weniger außenpolitische als innen¬
politische Gründe haben , da hier allein noch ein
Feld für eine lügnerische Propaganda in der
Kttegsschulbfrage offen sein kann.

Tatsächlich lassen nun verschiedene Umstände
klar erkennen, daß die Stoßrichtung des Weiß¬
buches in erster Linie gegen die Wider¬
stände im eigenen Lande gerichtet ist .
Roosevelt bangte seit langen Wochen dem
6. Januar entgegen, an dem der neue Kongreß
zusammentritt , wobei Debatten drohen, in
denen Rechenschaft über das erste KriegSjahr,über die erzielten militärischen, politischen ,
wirtschaftlichen und anderen „Erfolge" gefor -
dett werden wird . Roosevelt hat aber nichts an¬
deres aufzuweisen, als die dem englischen
Freunde gestohlenen Machtpositionen , die , so
groß sie auch sein mögen, nicht ausreichen, u>m
das Manko der Kriegführung auf der anderen
Seite auszugleichen. Der Verlust der ostasia¬
tischen Besitzungen allein und die durch die
Versenkung der Hälfte der Kriegsflotte be¬
dingte Unmöglichkeit einer Zurückeroberungder verlorenen Positionen wiegt schwerer als
alle Habenposten englischen Ursprungs . Wohl
hoffte Roosevelt, noch in letzter Stunde ein
afrikanisches Blendwerk präsentieren zu kön¬
nen, aber auch dieses Unternehmen wirb im¬
mer mehr zu einem politisch - militärischen
Fiasko . Niurmt man noch die eingestandene
Pleite der U-Boot-Bekämpfung dazu , die die
amerikanische Kriegführung im kommenden
Jahre wesentlich lähmen wird, so hat man
schon in diesen wenigen Punkten die Klippen
Umrissen , denen sich Roosevelt im Kongreß
gegenübersehen wird.Nun ist es diesem Manne bestimmt nicht
allein um die nötige Stimmenmehrheit im
Kongreß und Senat zu tzrn , denn es stehen
aller Voraussicht nach noch genügend Abgeord¬
nete zur Verfügung , die wissen, daß sie vom
Kapital und nicht vom Volk dirigiert werden,aber Roosevelt kann nicht verhindern , daß die
ungeheuren Dummen bekannt werden, die er
für das koimnende KriegSjahr benötigt und die
in erster Linie durch das Volk auf dem Steuer¬
wege aufgebracht werden müssen . Von dieser
Seite her ist also der Widerstand zu ermatten ,
diese Seite muß also durch einen Riesenbluss
abgedichtet werden. Dazu soll nun das Weiß¬
buch dienen. Schon einmal ist es ja dem Präsi¬
denten gelungen, durch seine jüdische Presse
und die anderen ihm zur Vettügung stehenden
Agitationsmittel das Volk fast restlos einzu¬
nebeln und eS durch einen Lügenfeld¬
zug ohnegleichen in den Krieg zutreiben , den es vorher in einer beachtlichen
Mehrheit abgelehnt hatte. Dieser Erfolg aber
kam, wie Kenner der amerikanischen Psyche
feststellrn , nur deshalb zustande , weil bie breite
Masse von den ungeheueren Machtmitteln mili¬
tärischer , wirtschaftlicher und finanzieller Art
überzeugt war , bie Roosevelt als kriegSent -
scheibend pries . Es glaubte einem Hüll, einem
Knox , einem Jkes , Stimson und wie sie alle
heißen mögen, die vor allem gegen Japaneinen kurzen Krieg prophezeiten und als Folge
des amerikanischen Sieges einen ungeheuren
Reichtum des Volkes.

Es besteht nun heute kein Zweifel, daß
Roosevelt im Falle deS Gelingens seiner mili¬
tärischen Absichten auch nicht einen Augenblick
gezögert hätte, mtt „lustigem Augenzwinkern"
am 6. Januar vor den Kongreß hinzutretenund sich stolz zu allen kriegshetzerischen Hand¬lungen zu bekennen , die er seit fünf Jahrenbetrieben hatte. Wäre Japan heute niederge¬
schlagen, Roosevelt der Herr im Pazifik, in
China, in Burma , in Australien , in Kanada,in Südamerika , und wohin immer sonst sich
seine 'konkreten imperirlistischen Wünsch« er¬
streckten, dann könnte er angesichts einer be
reits errungenen Weltherrschaft vor den Kon
greß hintrtten und sicherlich unter dem Beifassder Abgeordneten jede einzelne seiner kriegs
hetzerischen Taten als „klugen und zugleich
heroischen Schritt"

, als notwendige Stufen zun
„amerikanischen Jahrhundert " preisen. Er
würde sagen : „Hab' ich eS nicht gut gemachtals ich im Jahre 1037 bie erste große Brand
rede in Chikago hielt und forderte, man müfs
die totalitären Staaten unter Ouarantän
stellen : als ich 1030 dem Kongreß versprach , bi
„totalitären Staaten mit allen Methoden bi
dicht an den Krieg heran zu bekämpfen "
die Schlagwotte prägte , daß die Maginotlini
und bie englische Flotte die erste Betteidi
gungslinie Amerikas barstelle ."

Roosevelt würbe sich brüsten, bereits im
Januar 1030 an den Botschafter Bulluit vor

i! •.
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- essen Abreise nach Pari - den Auftrag gegeben
zu haben, die französtsche Regierung zu unter¬
richten , .chie Vereinigten Staaten würden die
Isolierungspolitik verlassen und seien bereit,
im Falle eines Krieges aktiv einzugreifen".
Jene wieder, die seinem im Juni 1989 gestar¬
teten ersten Versuch , das Waffenausfuhrverbot
aufzuheben, entgegentraten , würden als
Dummköpfe bezeichnet werden, dafür aber die
Abgeordneten gepriesen werden, die im Juni
desselben Jahres endlich die Aufhebung des
Verbotes und damit den Sturz der letzten
Pfeiler der Neutralität ermöglichten . Als be¬
sondere Heldentaten auf dem Wege zum Kriege
mühte Roosevelt aber die Ereignisse des Jah¬
res 1940 preisen, die eine ununterbrochene Kette
bildeten, an der bas amerikanische Volk in den
Krieg gezogen wurde. Im Januar wurde bas
Äudget für Rüstungsausgaben verdoppelt, am
1b. Juni telegraphiert Roosevelt dem franzö-
schen Ministerpräsidenten, bah die Bereinigten
Staaten ' ihre Hilfe für Frankreich vervier¬
fachen würden , wenn es den Widerstand gegen
Deutschland fortsetze , am 19 . August stellt
Roosevelt mit dem Premierminister von Ka¬
nada ein gemeinsames Programm für mili¬
tärische Aktionen beider Länder auf, am
16. September unterzeichnet er bas Wehr¬
pflichtgesetz, am 21. August tritt Amerika 40
Zerstörer an England ab , am 7. Dezember ver¬
spricht Roosevelt Griechenland Hilfe gegen
Italien und schickt Oberst Donavan als Son¬
derbeauftragten nach dem Balkan , um Jugo¬
slawien zum Krieg gegen Deutschland aufzu¬
putschen. In diesem Jahre befand sich also
Roosevelt bereits in einem Kriegszu¬
stände gegen die Achsenmächte , ohne
daß diese auch nur in einem einzi¬
gen Falle eine ähnliche provokato¬
rische Handlung entgegengesetzt
hätten .

Was aber Roosevelt im Jahre 1941 , also in
den Monaten vor seinem offiziellen KriegS -
eintritt aufführte , das waren schon auSgespro -
chene Kriegsbandlungen , die manchen Histori¬
ker veranlassen werden, das Datum deS Kriegs-
eintritteS der USA . nicht erst mit dem De¬
zember dieses Jahre » festzusetzen. Im Marz
wurde durch das Leih- und Pachtgesetz Amerika
zum Arsenal und zur Kornkammer der Alliier¬
ten erklärt . Am 11 . März wiederholt Roose¬
velt sein Versprechen an Griechenland. ..Flug¬
zeuge . Panzer , Geschütze . Munition u . a. zu
liefern ." Im März subelt Roosevelt. daß sei¬
nem Beauftragten in Belgrad die Errichtung
einer Putschregieruna gelungen ist . Am 81 .
März werden die deutschen Frachter „Arauca"
und „Pauline Friedrich" in amerikanischen Hä¬
fen beschlagnahmt . Am 12. April gibt Roose¬
velt das Rote Meer , das in der KriegSzone
liegt, den amerikanischen Schiffen frei, Roose¬
velt richtet den Patrouillendienst ein , um den
Engländern die Positionen deutscher Schiffe
bekanntgeben zu können . Im Juli gibt dann
Knox vor dem Marineausschuß des Senates
zu. daß die amerikanische Marine den Besehl
hat, auf Schiffe der Achsenmächte zu schießen,
im August rühmt sich Knox in einem Artikel
im „Collier Magazine"

, daß ein amerikanisches
Flugboot den Engländern den Standort des
deutschen Schlachtschiffes „Bismarck" bekannt¬
gegeben habe . Im September gibt dann Roose¬
velt selbst öffentlich zu . daß die amerikanische
Flotte und Luftwaffe den Schießbefehl erhal¬
ten habe . Zur gleichen Zeit fährt eine ameri¬
kanische Mission nach Moskau, um anierika-
nische Hilfe für die Sowjetunion zuzusichern
und die Einzelheiten an Ort und Stelle zu
besprechen.

All dieser „Taten " würde stch Roosevelt. wie
gesagt , am 6. Januar vor dem Kongreß rüh¬
men . wenn seine militärischen Kriegspläne
nicht so jämmerlich Schiffbruch erlitten hätten.
Die Haltung Deutschlands, Italiens und Ja¬
pans in der Ze.it vor dem Kriege, die in kei¬
nem Falle auf die Provokationen reagierten ,
würde Franklin bann als die „Ausgeburt von
Feigheit und Schwachheit " bezeichnen. Nun
aber ist die große Wende gekommen ,
statt stch über große Siege freuen zu können ,
stöhnt das amerikanische Volk unter den furcht¬
baren Steuerlasten , es blickt auf die verlorenen
Schlösser in Ostasten , auf die Beweise einer zu¬
nehmenden Kraft der Mächte des Drerervaktes.
während es sehen muß, daß seine verbündeten
bolschewistischen und englischen Freunde die
Blässe zunehmender Schwäche nicht mehr ver¬
bergen können , daß also die von Roosevclts
Agitation genährten Siegesträume von ihrer
Verwirklichung weiter denn je entfernt sind.
Man erkennt, daß Roosevelt an dreier Ent¬
wicklung hauptschulbia ist . fordert Rechenschaft.

Nu» dreht Roosevelt das Rad einfach um
180 Grad herum und erklärt in einem Weiß¬
buch , er habe ja diesen Krieg gar nicht gewollt ,
er hätte nie zum Kriege gehetzt, wäre ihm nie
nachgelaufen , sondern die Achsenmächte allein
hatten in Europa zu wenig Kriegsschauplätze
uyd wollten deshalb nach Nord- und Süd¬
amerika. nach Kanada, um dort ihrer Krieas -
lust zu frönen. Wenn also auch alles schief ge¬
gangen ist , dann könne man nicht ihn , den
Prästdenten . verantwortlich machen, sondern
ausschließlich die Achsenmächte. Das ist wahr¬
haftig ein jämmerlicher Versuch
eines Schwächlings , seine Schuld
in dem Augenblick abzuleugnen , in
dem er fürchtet , auch nur einem er -
stenBerhörvordem neuenKongretz
unterzogen zu werben . Es ist aber zu¬
gleich ein Eingeständnis für die erlittenen mili-
tärischen Niederlagen und die Ausstchtölosigkeit .
ste je wieder wettmachen zu können . Deshalb
baut Roosevelt vor mit seintzm Weißbuch , das
keine Argumente enthält , um der letzten Ver¬
antwortung ausweichen zu können , die einmaldas ganze USA .-Volk von ihm fordern wird.

Roosevelt bereitet nächste Amtsperiode vor
0 .8ed. Bern , 4 . Jan . Wie aus Washington

gemeldet wird , beabsichtigt Roosevelt, von dem
am Donnerstag zusammentretenden ameri¬
kanischen Kongreß sofort eine Verlänge¬
rung seiner Handelsvertrags -
vollmachten auf drei Jahre zu ver¬
langen . Wie man steht, fordert hier Roosevelt
Vollmachten , die zeitlich über seine Ende 1944
ablaufcnde dritte Amtspertode hinausgehen.
Auf Grund der HandelSvertragsvollmachten
kann er Zollverträge ohnd Rückfrage beim
Parlament ebschlicßen.

Die innenpolitische Opposttion soll stch , einer
englischen Meldung zufolge , mit der Absicht
tragen , stch diesem Wunsch Roosevelts auf Ver¬
längerung seiner HandelSvertragsvollmachten
zu widersetzen . Inwieweit diese nur innenpoli¬
tisch abgesttmmte Opposition dabei an einen
ernsthaften Widerstand denkt , ist im Augenblick
nicht genau zu überblicken .

Churchills neuester Dreh für vordafrlka
Provisorische de Gaulle -Regierung geplant — Ein Versuchsballon des „Observer"

UV?. Stockholm , 4. Jan . Um aus der nord-
afrikanischen Sackgasse herauszukommen, in die
die Engländer trotz Ermordung Darlans ge¬
raten sind , verfallen sie allmählich auf groteske
Ideen , während sich die übrige Londoner
Presse zu den neuesten Phasen des Streites
de Gaulle—Girauö , sprich England—USA ., vor¬
sichtshalber möglichst wenig äußert , hat der
„Observer" den Auftrag erhalten , einen
neuen Versuchsballon loszulaffen. Er
zielt darauf ab , die von den USA . und Giraud
bisher abgelehnte Einschaltung de Gaulles
und einer von Churchill aufgezogenen und ab¬
hängigen sogenannten „provisorischen franzö¬
sischen Regierung " hinten herum und auf We ,
gen zu bewerkstelligen , von denen man anschei¬
nend in London hofft , datz sie auch von der
USA . - Politik schwerlich abgelehnt werben
können .

Der „Observer" versucht darzulegen , daß eS
mit . Leuten wie Darlan und Giraud nicht gehe,
und überhaupt nicht mit einem „Ein -Mann -
Regime" in Nordafrika , sondern nur mit einer
durch de Gaulle und England verbrieften
„zivilen Behörde"

, auch wenn sie . wie das eng¬
lische Blatt sagt , nur ein Embryo sein sollte.
Als einen solchen Embryo will Churchill dem
„Observer" zufolge die Versammlung der 20
bis 80 französischen Parlamentarier anbieten,
die stch nach dem Waffenstillstand ins Ausland
geflüchtet haben . Sie sollen ein „provisorisches
Parlament " darstellen und stch als Sachwalter
der französischen Interessen betätigen , natürlich
unter Ausschluß aller , die der englischen Politik
nicht genehm sind : diese gelten als „faschistisch"
und werden ausgeschlossen . Hinzu soll noch ein
ratgebendes Organ aus überzeugten Re-
plubikanern unter den sonstigen französischen
Emigranten treten und evtl. — als kleine
Konzession an Giraud -USA . — noch der Ge¬
neralrat in Algerien.

Der „Observer" hat sich zur Stützung dieses
komischen Einfalls einen de Gaulle -Mann ver¬
schrieben, der in einem Leitartikel nachzuwei¬
sen sucht , daß eine Aenberung der bisherigen
de Gaulle- Instanz gemäß den neuen Umstän¬
den durchaus möglich sei .Die Leitung fordert
er aber nur für de Gaulle selbst, der stch so¬
zusagen mit Englands Hilfe als „de¬
mokratischer Diktator " etablieren
möchte. Der „Observer" bemerkt , um so zu
tun , als ob beide Vorschläge nicht die gleich«
Quelle hätten , die Frage sei natürlich , was für
eine Zusammensetzung bas von de Gaulle an¬
gestrebte neue politische Organ haben solle.
Das sei natürlich nicht nur eine französische
Angelegenheit, sondern Sache der Alliierten.
Womit klargestellt wird , daß Churchill natür¬
lich nur an einen neuen Betrug denkt , näm¬
lich in einer bauernden Bevormundung der
bei ihm hausenden verkauften Franzosen und
zur eigenen Einschaltung bei Ausplünderung
deS französischen Kolonialreiches.

Schwedische Meldungen aus London bemer¬
ken zu der gesamten Lage in Nordafrika , man

rechne dort kaum mit einer Zusammenkunft
de Gaulle—Giraud , ehe nicht de Gaulle seine
Gesichtspunkte bei Roosevelt vorgetragen habe .
Leider unterscheide sich nach Londoner Ansicht
die Auffassung des USA .-Außenministeriums
in vielem von der de Gaulles . Ein Londoner
Telegramm des „Svenska Dagbladet" besagt ,
die Enthüllung , baß die jüngsten 12 von
Giraud verhafteten Personen Parteigänger
der Alliierten darstellten, habe nicht gerade
dazu beigetragen, in Londoner politischen
Kreisen zu klären , was eigentlich in und um
Französisch -Nordafrika vor sich gehe. Wahr¬
scheinlich werde im Unterhaus eine neue Er¬
klärung der Regierung verlangt werden.

Giraud verhaftet Gaullisten
IV. I,. Rom , 4. Jan . Die innerpolitische Lage

in Algerien und Marokko bleibt weiter unge¬
klärt . Nach den Verhaftungen in den Vortagen

und der Entlassung einiger dieser Häftlinge
innerhalb von 24 Stunden schritt Giraud , an¬
scheinend auf Grund energischer Vorstellungen
des amerikanischen Generalkonsulats in Algier,
zu neuen Verhaftungen . Die Mehr¬
zahl dieser Verhafteten setzt sich aus Gaullisten
oder angeblichen Anhängern de Gaulles zu¬
sammen .

Girauds Vorgehen zeitigte Arsofern eine neue
Variante , als nunmehr , und zwar zum ersten¬
mal , de Gaulle von London ans in Sachen der
internen Politik Algeriens intervenierte und
Giraud anfforderte, den Verhafteten die Mög¬
lichkeit zu geben , sich zu verteidigen. Die Hin¬
tergründe dieser Aktion sind unklar . In briti¬
schen Kreisen von Algier wird im Zusammen¬
hang mit den Beziehungen zwischen dem Lon¬
doner Komitee de Gaulles und dem sogenann¬
ten Empirerat Girauds zugegeben , daß bis
jetzt kein Fortschritt zur Herstellung einer
Einigung zwischen Giraud und de Gaulle' er¬
zielt wurde, da die Gegensätzlichkeiten politi¬
scher und verwaltungsmäßiger Art bisher nicht
bestätigt werden konnten.

Rundfunkkrieg der verräker-Generale
Kriegerische Botschaft de Gaulles — Schamlose Anbiederung an Stalin

8 . Bichy . 4 . Jan . Wieder hat London de
Gaulle als Sprachrohr benutzt , um Vorwürfe
wegen des amerikanischen Regimes in Nord-
und Westafrika nach Washington zu richten .
De Gaulle beklagte sich in einer öffentlichen
„Botschaft " an Giraud bitter darüber , daß die
für den 25. Dezember vorgcschlagene persön¬
liche Aussprache de Gaulle — Giraud auf
amerikanisches Drängen hin abgesagt worden
ist . In seinen Vorwürfen , die zugleich eine
noch dringendere Bitte um eine
Aussprache enthalten , wirst de Gaulle den
Amerikanern vor , datz durch ihre selbstsüchtige
Politik die „Verwirrung in Nord- und Weft-
afrika ein unerträgliches Maß erreicht " habe .
Der Grund liege darin , daß de Gaulle und
seine Anhänger „keinesfalls als offizielle Re¬
präsentanten angesehen " werden. Nach » dem
ersten Freudenrausch über die angebliche „Ei¬
nigung" aller emigrierten Franzosen und nach
der abgelehnten Aussprache bezeichnet nun de
Gaulle die Stellung Girauds als
„illegal " und meint, sie könne nur danv
legal werden, wenn sie Englands Segen habe .
Diese Argumentierung läßt erkennen, wie
schwach die Stellung de Gaulles gegenüber
seinem von den USA . präsentierten Rivalen ist .

De Gaulle hat dies offenbar selbst gefühlt,
weshalb er sich wieder hilfesuchend an
Stalin wendet . ES ist schon eine alte eng¬
lische Gewohnheit geworden, stch an Moskau zu
wenden in der Hoffnung, es könne dadurch
Eindruck in Washington erzielt werben. De
Gaulle drückt in seinem neuen Anbiederungs¬
versuch diesmal geradezu schwärmerisch „seine
Bewunderung " des Sowjetstaates aus und ver¬
bindet diese Gefühle mit Neujahrswünschen, die

Zlallen prangert britische Lügen an
Täglich Veröffentlichung einer Auswahl feindlicher Hetzmeldungen

W .L. Rom» 4 . Jan . Die Enttäuschung auf
britisch - amerikanischer Seite , datz es auch nach
der Montgomery - Offensive in Libyen , dem Zu¬
griff aus Algerien und Marokko , dem Luft¬
angriff auf die italienische Zivilbevölkerung
nicht gelang, das alte Konzept , Italien „aus
dem Krieg herauszuhauen ", zu verwirklichen,
hat zu einer seit Wochen laufenden heftigen L ü-
genoffensioe gegen Italien geführt,
deren Ergebnisse kläglich sind . Die Antwort
Italiens , täglich « ine Auswahl dieser Lügen
der Oeffentlichkeit preiszugeben und somit
jedem einzelnen Italiener die Möglichkeit
einer gründlichen Urteilsbildung über den
Feind und seine Methoden zu schaffen , hat sich
sehr gut bewährt. Die jeden Morgen von der
Press« veröffentlichte Dokumentensammlung
der Albernheiten der Feindagitation hat dem
britisch- amerikanischen Versuch , die innere
Front Italiens zu zersetzen, den Wind aus den
Segeln genommen.

An Hand dieser Veröffentlichungen unter¬
sucht der bekannte italienische Publizist Triz -
zino jetzt die Richtung der Feindpropaganda
gegen Italien , um zu dem Schluß zu gelangen,
daß es drei Hanptkapitel sind , die immer wieder
erfolglos von London undiWashington ins Ge .
fecht geführt werden. Das erste Kapitel der
gegnerischen Agitation betrifft die Lügen in
Zusammenhang mit der Anwesenheit deutscher
Soldaten in Italien . Die hier aufgetischten
Unwahrheiten ergeben mit Deutlichkeit, baß
der Feind über das gute Verhältnis zwischen
den deutschen Soldaten und der italienischen
Bevölkerung überhaupt nichts weiß , da die
Lügen derart kindisch sind , daß sie Gelächter im
italienischen Publikum erwecken. Das zweite
Kapitel beschäftigt sich mit der Versorgungslage
Italiens und ist an Hand der offenbaren Un¬
wahrheiten leicht zu widerlegen. An letzter
Stelle marschiert der Versuch der Auswertung
des Luftterrors . Anlaß dieser letzten Kategorie

von Lügen ist nicht zuletzt auch die Bitterkeit in
London , daß der Terror keineswegs die Fol -
gen auf , di« innere Front Italiens zeigt, die
man in England erhoffte .

Italiens Wehrmacht
vernichtete 87 feindliche U-Boote

* Rom, 4. Jan . Seit dem Kriegseintritt
Italiens am 10. Juni 1940 zerstörte die ita¬
lienische Wehrmacht , so berichtet Stefani , 87
feindliche U -Boote mit insgesamt etwa 100 000
Tonnen . 80 davon wurden von der Kriegs¬
marine , sechs von der Luftwaffe zerstört, und
eines flog in einer Minensperre in die Luft.
Bon den U -Booten wurden drei im Schwarzen
Meer , die übrigen im Mittelmeer versenkt .

Die oben angeführte Zahl enthält nicht die
von der italienischen Kriegsmarine und Luft¬
waffe beschädigten oder durch Minensperren
vernichteten U -Boote, deren Zerstörung nicht
einwandfrei festgestellt werben konnte , sondern
lediglich die nach genauer Kontrolle in den ita¬
lienischen Wehrmachtberichten bekanntgegebe¬
nen Versenkungen.

das Aeußerste an Lobhudelei auftischen . Stellt
man dieses Telegramm , das den bisherigen
Sowjetfeinb Giraud natürlich verletzen muß,
neben die „Botschaft " an Giraud , die den „Hoch¬
kommissar" der „Illegalität " beschuldigt so
wird klar, baß de Gaulle wieder einmal seinen
im amerikanischen Auftrag handelnden Landes¬
leuten in Nord- und Westasrika regelrecht den
Nunbfunkkrieg erklärt hat. Radio Brazzaville ,
das die Londoner Absichten und Wünsche im¬
mer unverblümt ausdrücken darf , legt zugleich
eine Liste von Franzosen vor , die genau so ver¬
schwinden müßten wie Darlan . Das ist also
schon eine Mordandrohung . Die Liste
enthält die Namen Nogues, Chatel, Boiffon,
Fenard , Juin , Peyroutou , also lauter Männer ,
di« ausschließlich für amerikanische Rechnung
arbeiten . Bezüglich Giraud scheint der Stab
noch nicht gebrochen zu sein , denn Brazzaville
meint, es werde sich erst in den nächsten Tagen
zeigen , ob Giraud die neue „Botschaft " de Gaul¬
les , also die Aufforderung Englands , begriffen
habe . Giraud dagegen ist nicht müßig geblieben.
Er erklärt über Radio Algier , der Mord an
Darlan müsse jetzt endlich aufgeklärt werben.
Also auch Girauö erklärt den „Krieg"

, denn ge¬
rade die Aufdeckung der Hintergründe des
Mordes ist das , was England zu verhindern
wünscht. ,

Reue Stellungen in Tunesien besetzt
* Rom, 4. Jan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Im Gebiet der Syrte war die Kampf¬

tätigkeit durch schlechte Wetteroerhältnisse be¬
hindert . Ein vorgeschobener Flugplatz wurde
im gelungenen Nachtangriff von einem un¬
serer Verbände mit Bomben belegt.

In Tunesien konsolidierten italienische und
deutsche Abteilungen die Erfolge der letzten
Tage und besetzten neue Stellungen .

Der Feind verlor fünf Flugzeuge im Luft¬
kampf , weitere fünf Flugzeuge wurden durch
die Fliegerabwehr von Vodeneinheiten abge -
schoffen .

Eines unserer Jagdflugzeuge ist von seinem
Kampfeinsatz nicht an seinen Stützpunkt zurück-
gekehrt .

Grohe Brände in Hüll
* Berlin , 4. Jan . Der bereits gemeldete An¬

griff schwerer deutscher Kampfflugzeuge gegen
den britischen Hasen Hüll an der Humber-
Mündung in der Nacht zum 4 . Januar dauerte
eine halbe Stunde . Di« deutschen Flugzeuge
drangen bis über die Docks dieses zweit¬
größten Fischereihafens Englands
vor. Sprengbomben schwerer Kaliber wurden
zusammen mit Hunderten von Brandbomben
auf die Dockanlagen , das Hafengebiet und die
Stadt geworfen. Es brachen große Brände
arvs , die sich in der Stadtmitte und im Hafen¬
gebiet schnell ausdehnten . Beim Abflug beob¬
achteten die deutschen Flieger mehrere Brand¬
herde . Zur gleichen Zeit wurde ein Flugplatz
nördlich von Hüll und zwei an der Küste ge¬
legene Ortschaften bombardiert. '

Massive japanische Luftabwehr lm SüdpaM
Der Sprecher der japanischen Armeepresiestelle über die Kriegführung 1943

O Bern , 4. Jan . Im Sübpazifik sind nach
einem Bericht des Kaiserlichen Hauptquartiers
vom 4 . Januar erbitterte Luftkämpfe im Gange.Die Amerikaner versuchen immer wieder, die
japanischen Stellungen zu zerschlagen , jedoch
ohne Erfolg . Dagegen gelang es der japanischen
Luftwaffe, durch wiederholten Angriff einen
feindlichen Flughafen in Markanti im südöst¬
lichen Teil des früheren Holländisch-Neuguinea
völlig zu zerstören. Im Gebiet von New
Britatn und den Salomon -Inseln schossen die
Japaner etwa 50 feindliche Flugzeuge ab , die

Sicherung des Preisstandes
Preisftabilität unverrückbares Ziel der Preispolitik

* Berlin , 4. Jan . Der Reichskommissar für
die Preisbildung , Staatssekretär Dr . Fisch -
boeck . hat in einem Aufrus an seine Mit¬
arbeiter für die Arbeit der Preisbehörden des
Reiches vier Grundsätze aufgestellt . Dank der
bei dem weit überwiegenden Teil des Volkes
vorhandenen Disziplin und der durch die auto¬
ritäre Führung gegebenen Möglichkeiten , heißt
eS in seinem Aufruf , ist es gelungen, trotz der
durch die unabwendbaren Bedürfnisse der
Kriegswirtschaft entwickelten gewaltigen Ge¬
genkräfte die Stabilität des Preis¬
niveaus auch im abgelaufenen Jahre im
großen und ganzen aufrecht zu erhalten . Aber
es besteht auch weiter die Pflicht, das Ver¬
trauen der breiten Massen unseres Volkes zu
rechtfertigen, die ans Grund der ihnen wieder¬
holt gegebenen Versicherungen ihrer Spar -
Pflicht nachgekommen sind . Die erste und wich¬
tigste Parole des Preiskommissars für 1943
lautet daher : Sicherung deS Preis¬
standes .

Dabei ist nach dem Aufruf deS PreiS -
kommissars den Bedürfnissen der Wirtschaft , so¬
weit das mit dem Ziel der Preisstabilität ver¬
einbar ist , Rechnung zu tragen . Insbesondere
ist die Form - es Auftretens - er Ueber-

wachungsorgane von großer Wichtigkeit für den
Erfolg ihrer Tätigkeit . Die Härte in der Wah¬
rung der grundsätzlichen Linie — das ist der
zweite Grundsatz , den der Preiskommiffar auf¬
stellt — erfordert eine verständnisvolle
Haltung in der Durchführung.

Anders freilich sind nach dem Aufruf deS
Preiskommissars die Fälle zu betrachten , in
denen böswilliges Verhalten erwiesen ist . Diese
Preissnnber sollen wissen, daß sie mit ihrem
gemeinschädlichen Verhalten letztlich auch ihr
persönliches Interesse , das sie so rücksichts¬
los zur Durchsetzung bringen wollten, aufs
empfindlichste geschädigt haben . Keine
Milde gegenüber volkSsch 8digen -
den Preissündern ist daher der dritte
Grundsatz , den der Preiskommiffar aufstellt .

Das schwere Amt, das Preisgefüge stabil zu
halten , ist nur bei stärkstem persönlichen Einsatz
aller in der Preisbildung und Preisüber¬
wachung Tätigen zu erreichen . Die vierte Pa¬
role deS Preiskommissars für 1943 lautet da¬
her : „Schulung , Disziplin und Ar¬
beit an sich selbst "

, um durch erweiterte
Kenntnisse und Fähigkeiten unserer Aufgabe
und damit dem Volke und insbesondere der
Wirtschaft besser - jenen zn können.

versucht hatten , Munda , Rabaul und Sulumi
anzugreisen. Besonders der Angriff auf Munda
am 2. Januar , an dem 30 bis 40 feindliche Ma¬
schinen teilnahmen , wurde für die Japaner zu
einem groben Erfolg . Der Feind verlor
6 Flugzeuge . Am 25. Dezember hatten die Ja¬
paner über Munda bereits 14 von 20 feindlichen
Flugzeugen abgeschossen .

Die Amerikaner richteten ihre Angriffe nicht
nur gegen die Front im südwestlichen Pazifik,
sondern auch gegen die japanischen Stellungen
auf den A l e u t e n . In der Zeit vom 30. De¬
zember bis zum 1 . Januar konnte die japanische
Marineluftwafse in der Umgebung der Insel
Kiska 5 feindliche Jäger vernichten . Ein Bom¬
ber wurde von der japanischen Flak abgeschossen .

„Das neue Jahr wirb Japan weiter
im Angriff sehen"

, schreibt Oberst Aahagi ,
der Sprecher der japanischen Armeepresiestelle ,
in „Aomiuri Mochi" in einem Artikel. mit dem
er die strategischen Ziele der javanischen Krieg¬
führung im zweiten Jahr - es Grotzostasien »
krieges umreißt . Es sei ein Irrtum anznneh-
men , daß die militärischen Aktionen abge-
schloffen seien . Im Gegenteil, die. Vollkriea-
stthrung werde erst beginnen. Bisher habe sich
Japan hauptsächlich gegen koloniale Truppen
der Feindmächte gerichtet , die weder moralisch
noch militärisch gerüstet waren.

Neben klar umriffenen strategischen Plänen
für das zweite Kriegsjahr liegen auch für das
wirtschaftlich - kulturelle Leben neue Projekte
vor. Die japanisch - thailändischen Wirtschafts¬
beziehungen sollen gesteigert und das japanisch -
thailändische Kulturabkommen durchgeführt
werden. Zur Besprechung dieser Frage traf
der japanische Botschafter in Thailand , Zeiljo
Teubo Kami, am Montag in Tokio ein . Haupt¬
ziel seiner Reise ist . gemeinsam mit Premier¬
minister Tojo , Außenminister Tani . Ostasien¬
minister Aoki , und anderen hohen Beamten
Besprechungen abzuhalten, die infolge der Aus¬
richtung des Ostasienministeriums notwendig
wurden.

gnfagi :
Unter dein Vorsitz des Dnee erfolgte

am 3. Januar im Palazzo Venezia die Ein¬
setzung des neuen Direktoriums der Faschisti¬
schen Partei . D,er Einsetzung wohnten Partei¬
sekretär Vidufloni sowie die Minister Äottai,
Pavolino und Ricci bei.

Der britische „Ministerpräsident '
M a c m i l l a n ist auf dem Luftwege in Fran¬
zösisch-Nordafrika eingetroffen und führte be¬
reits lange Besprechungen mit dem USA .-
Oberkommandanten General Eisenhower und
Roosevelts persönlichem Abgesandten Robert
Murphy .

In den USA . beträgt die Zahl der in der
Industrie seit Kriegsbeginn verunglückten Ar¬
beiter das Siebenfache der im Kriege Gefalle¬
nen . Die Gesamtzahl der Jndustrieunfälle soll
sich auf 3,8 Millionen belaufen.

Die Regierung der USA . beabsichtigt
unter dem Deckmantel der Errichtung einer
chinesischen Handelsflotte das chinesische Men¬
schenmaterial für ihre Zwecke einzuspannen
und auszubeuten , da sich nach und nach trotz
der hohen Prämien immer weniger Ange¬
hörige anderer Länder bereit finden, im Solde
der USA . die Gefahren einer Pazifik-Seereise
auf sich zu nehmen.

Derperuanischc PräsidentPrado
hat mit Zustimmung deS Parlaments ein
Ministerium der Luftfahrt geschaffen. Dieses
ist offenbar notwendig geworden angesichts der
intensiven Aufrüstung mit Hilfe der USA
General der Luftwaffe, Melgar , früherer Lust-
attachö in Rio de Janeiro , übernimmt t »s
neue Ministerium .

Mehr als die Hälfte der Einwob -
' n e r Kalkuttas bat die Stabt infolge der
wiederholten Luftangriffe der Japaner ver¬
lassen. Radio Delhi meldet, datz die Bevölke¬
rung Kalkuttas jetzt rund eine Million beträgt,
während bei der letzten Zählung 1941 mehr als
zwei Millionen Menschen dort wohnten.

InIaffaunbHaifaist eine gefährliche
Typhus -Epidemie ausgebrochen. Die Behörde«
nehmen gegenwärtig eine Impfung sämtlicher
Einwohner der beiden Städte vor . deren jede
rund 100 000 Köpfe zählt. Ganze Stadtviertel ,
die aus Holzhäusern hestehrn , werden evakuiert
und niedergebrannt.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 4. Jan . Der Führer »ek«<

lieh das Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes a« :
Rittmeister Erwin Besler »

Kommandeur einer schnelle « Abteilung.
ff - Hanptstnrmfiihrer Hans - Georg v o «

Charpentier , Schwadronchcs eines
Reiter -Regiments der Wasfen -ff .

Oberfeldwebel Gustav Stuehmer ,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment.

Rittmeister Erwin Besler , am 27. Mai
1909 als Sohn des Oberpflegers Julius B . l«
Obrawalde (Kreis Meseritz ) geboren, warf a«
der Spitze einer Schwadron Ende - Dezember
im Raume südöstlich des Ibmensees örtlich ein¬
gebrochene feindliche Kräfte durch einen aus
eigenem Entschluß geführten Gegenstoß zurück
wobei er mit Hilfe einer nachts herangeführten
Pak drei Panzerkampfwagen der Bolschewisten
vernichtete .

ff -Hauptsturmführer HanS-Georg v o «
Charpentier , am 16. 7. 1902 als Soh«
des Rittmeisters a . D . Ferdinand von C. in
Straßburg geboren, wehrte Anfang De¬
zember bei den harten Abwehrkämpfen t«>
Raume von Toropez schwere, von Panzer «
unterstützte Durchbruchsversuche deS Feindes
ab und verteidigte mit seiner Schwadron eine
für die weitere Kampfstthrung wichtige Ort¬
schaft 13 Tage lang erfolgreich in erbittertem
Kampf .

Oberfeldwebel Gustav Stuehmer , am »
4 . 1914 als Sohn des Landarbeiters Friedri »
5 . in Elsfleth ( Oldenburg) geboren, trug
Mitte November an der Spitze eines Stoß¬
trupps durch sein entschlossenes Handeln un»
seine Tapferkeit entscheidend zur Wegnahme
einer feindlichen Brückenkopfstellung an dek
Newa bei . Obwohl er zweimal verwundet
wurde, behielt er die Führung des Stoßtrupps ,
bis der Erfolg sichergestellt war.

Ritterkreuz für einen Flugzeugführer
DNB. Berlin . 4 . Ja « . Der Führer t***

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers dkl
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , das Ritt « '
kreuz des Eiserne« Kreuzes an :

Oberleutnant G o e ft,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader -

Oberleutnant Hans G o e tz wurde am 2 . *;
1919 als Sohn eines VermessunasratcS, de»
zur Zeit als Major im aktiven Wehrdienst steb «
in Stuttgart geboren. Er hat als Jagdflieger
an der Ostfront 48 Luftsieae errungen »«"
fügte außerdem in zahlreichen Iagdoomber-
angriffen mit Bomben und Bordwaffen dem
Gegner empfindlichen Schaden zu . Auch be«
vielen Begleitschutzaufträgen für Kampfver¬
bände bewies er vorbildliche Einsatzbereitscha "

SA .-Obergruppenführer Marxer gefallen
* Berlin , 4 . Jan . Am 12. Dezember 1942 ist

in den harten Kämpfen bei Rschew Haupt-
mann d . R . Otto Marxer , Obergruppen¬
führer z. B . der Obersten SA .-Führung , 0*'
fallen . .

Er hatte bereits am ersten Weltkrieg «ls
Kriegsfreiwilliger teilgenommen und neben
anderen Tapferkeitsauszeichnungen das E . *•
1 . Kl . erworben. Auch im gegenwärtigen, Fel«-
zuge bewies Hauptmann Marxer außerordent¬
liche Tapferkeit und vorbildliche Führereigen¬
schaften, die in der Verleihung der Spange«
zu den beiden Eisernen Kreuzen ihre An¬
erkennung fanden.

Zugunglück bei Hannover
* Berlin , 4. Jan . In der Nacht zum 4 . b «-

nuar 1943 fuhr in den frühen Morgenstunde«
zwischen Hannover und Wunstor '
ein Schnellzug auf einen anderen vor einem
Blocksignal haltenden Schnellzug auf. D» rm
den Aufprall wurden Wagen beider Sch« r «.
zügr zertrümmert bzw . schwer beschädigt.
jetzt sind 20 Tote und 20 Schwerver
letzte zu beklagen . Die Verletzten wurde «
dem Reservelazarett Hannover und dem Kra«
kenhaus Norbstadt in Hannover zugcführt.
Verlag : Führer -Verlag B. m. b. H., Karler «*’*
Verlagsdirektor EmU Ment , Hauptsctartttlelter fr **
Moraller , Stellv . Hauptscbriftlclter Dr. Georg brI *k»E
Rotationsdruck : SOdwestdcuUcfae Druck - und
feselUduf ! ou b. H. Zur Zeit Ui Preisliste Nc &
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loh 'lfwoh'Onn-Ah'Fong wird gehören
Unter Kanonenrohren eines deutschen Hilfskreuzers das Lieht der Welt erblickt

Von Kriegsberichter Heinz Tischer
PK. „Lllllicht aus !-
«Ruuuuuu —he im Tschiff !"
..Geister und Gespenster auf Stationen . . . !"
Der Zwischendeckwachhabenöe hatte die Boots -

uiannsmaatenpfeife abgesetzt. Seine Ronde war
vorbei.

Bis auf die Vlaulampen in halber Höhe der
Schotten erloschen jetzt überall in den Mann -
Ichaftsöecks die Glühbirnen .

Allein aus dem vergitterten Vorraum achtern
vrang noch strahlende Helligkeit , die ein groß -
kariertes Muster auf die Khaki -Uniformen der" osten analte . Diese Helligkeit herrschte wäh¬
rend der ganzen Nacht, denn der Niedergang
Vinter dem Gitter führte zu den Decks, die
aber hundert Gefangene bargen.

Die Posten meldeten dem Leutnant der Wache.Ein Griff ans Schloß .
Alles in Ordnung !
»Auch mal zu den Indern ab und zu schauen,vamit die Vögel nicht wieder auf den Bolzen

kommen und im Steuerborö -M - Deck rauchen !-
.Zawoll . Ab und zu nach den Indern

Ichauen !-
Es war tatsächlich schon ein wenig nnüber »

sichtlich geworden, seit eines Tages der bewaff¬
nte australische Fracht» und Paffagierdampfera» die dreihundertvierzig Menschen von sich ge -
leben hatte. Und die Matrosen erinnerten sich
voch haargenau , wie ihrem Ersten Offizier, als
die Rettungsboote näher und näher kamen und
auch Krauen und Kinder in ihnen erkannt wur»
ven . buchstäblich die — Bordmütze hochging.

Deutsche Soldaten kämpfe» nicht gegen Frauen
»nd Kinder.

Wenn ei» HilfSkrenzer dennoch auf solchen
Besuch eingerichtet ist , so nur , weil Britan¬
niens Untertanen regierungsseitig nicht daran
lehindert werden, auf bewaffneten Dampfern

in diesem Fall sogar auf einem Frachter mit
britischen Armeeversorgungsgütern für Indien

mitten durch die weiten Seeoperationsgebieteln fahren. Denn wenn der Tommy behauptet
~~ und er muß es des Prestiges und des Restes
von Siegeszuversichtwillen, — nach wie vor die
Uneingeschränkte Herrschaft auf den Meeren
nuSzuübe » und Sicherheit garantieren zu kön-
ven, so vermag er natürlich schwerlich die Ein¬
schiffung von Zivilreisenden zu verbieten. So
n>aren mit den Männern auch rund 4» Frauen
Und Kinder an Bord gekommen . Nach Weiß un¬
narbig getrennt , kamen sie in zwei Räumen un-
nr . Die einen neben ihren Ehemännern . Die
änderen in dem Heim für Borburlauber , in°em noch bis zu diesem Tag« deutsche Hilfs¬
kreuzermänner ' vom langen und harken See-
vtenst ausgespannt hatten. Auch hier stand ein
Posten davor, weniger zur Bewachung als zur
Entgegennahme von irgendwelchen Anliegen.

Heute abend , kurz vor „Licht auSI - hatte der
dtabsarzt mit diesem Posten noch längere Zeit
besprochen.

Bis an das Ende Ser langen DerkehrSgänge
vrang durch die Stille des nächtlich kreuzenden« chiffes das eintönige Tapptapp der auf- und
abgehenden Posten. Hier und da leuchtete die«tablampe eines Rondegängers auf, wenn er
ven Verschluß des Hellegatts und Lasten kon¬
trollierte oder seinen Weg unter den Riesen-
krauben der Hängemattenschläfer in tiefgebück-
kem Gang nahm, um vorzudringe» bis in die
entlegensten Winkel des Schiffes.
^ Mitternacht war vorüber «nd mtt ihr - er
Wachwechsel.

Wenn es .»Zur Ablösung weggetreten!- 'hieß ,w rummste es vernehmlich von der Kehrtwen¬
dung der oben auf dem Bootsdeck angetretenen«oldaten. Das war wie eine Uhr.

Seit sie geschlagen hatte, waren wieder an¬
derthalb Stunden verstrichen .

Da drang plötzlich ein leise- Klopsen aus
o «m Urlauberheim .

Der Posten wußte. waS anlag.
TS war soweit !
Ein Läufer wahrschante den Stabsarzt , den«anitätsmaaten und die englische Stewardeß,

aie sich in 26jähriger Fahrenszeit nicht nur ein
»utmütig-bragoneryaftes Wesen , sondern auch
pflegerische Kenntnisie angeeignet hatte.

Für ein paar Minuten schien die tiefe , ge¬
heimnisvolle ' Mitternachtsruhe des Schiffes
verscheucht zu sein , wiewohl alles auf leisen
«ohlcn lief, wiewohl jetzt nicht so militärisch
kaut gesprochen wurde . . . .

Eine kleine 24jährige Frau wurde aus dem
Beim heraus in das Schtffslazarett geführt.

Dann klappte das Schott dicht. Draußen leuch¬
tete ein Transparent auf : „Operation ! Zutritt
verboten !- Und nach knapp zehn Minuten ver-
zeichnete die Seekriegsgeschichte das Kuriosum,
daß auf einem deutschen Kriegsschiff mitten un¬
ter dem Feind ein neugeborenes Kind neben
einer glücklich lächelnden Mutter lag. Denn
jetzt vernahmen die Wachposten das Greinen ,das zögernde Plärren und schließlich das Voll¬
halsgeschrei des kleinen Mok -Kwok-Onn - Ah-
Fong . .

Das war ein winziger und schon in seiner
ersten Stunde schwarzhaariger Chinamann , der
das viele Licht der ihn erblickenden Welt be¬
grüßte und der einst eine der merkwürdigsten
Geburtsbeurkundungen vorzeigen kann .

Behutsam wurde das gelbläutige Etwas ,
fein säuberlich in ein ,^kriegsmarine "-Hand -
tuch eingewickelt , in die Wiege gebettet , die
schon tags zuvor von der Meisteret an Bord
gezimmert worden war . Die Stewardeß aber
in Stellvertretung der noch vom Schisfsarzt
umsorgten Mutter schaukelte sie als erste mit
großer Hingabe und war anfangs ganz versun¬
ken in den Anblick des klitzekleinen Erden¬
bürgers .

Droben starrten in die sternenfnnkelndeNacht
die Mündungen der Kanonenrohre . Eisen.
Waffen, Leder , Soldatenschritte, Gefechtsbereit¬
schaft und angespanntester Ausguck waren die
Kennzeichen der kriegerischen Umwelt, in die
für einen Lidschlag lang die Natur ein mildes,
menschlich rührendes Wunder senkte.

Am anderen Morgen , als mit der . Dämme¬
rung der Dienstbetrieb voll anlief , war dies
an Bord eine vielbesprochene Begebenheit. Die
jungen Soldaten , die auf alles andere gefaßt
waren , als auf ihrer schneidigen Krieqsfahrt
solches zu erleben, redeten etwas holperig von
Kindergarten aufmachen - , „Schießen mit
Schalldämpfer-, von „naffen Windeln auf dem
Gefechtsstand - und von „Bierbuddeln mit
Schnuller- , — denn es war ja ihre soldatisch
nur zu verständliche Sorge , wie man nun wohl
die volle unbehinderte Bewegungsfreiheit ihres
mitten unter dem Feinde stehenden Schiffes
wiederherstellen könnte .

Doch schon einige Tage später bemerkten sie,
daß sie gegrübelt. ihr Kommandant aber längst
gehandelt hatte.

Unter viel Abschiedswinken , unter aufrich¬
tigen Dankesbezeugungen, ja sogar unter
Freudentränen in einem Ausbruch unverhoh¬
lener Rührung über die — dank de« verlogenen
gegnerischen Agitation unerwarteten — Rit¬
terlichkeit und Anständigkeitdeutscher Soldaten ,
verließen alle Gefangenen das Kriegsschiff und
mit ihnen auch Klein-Mok -Kwok-Onn -Ah-Fong
sein gar so seltsames Storchennest.

Panzer greifen an
An den Stellungen unserer Grenadiere vorbei rollen unsere Panzer hn afrikanischen Kampfgebiet ans Ihren
Ausgangsstellungen rum Angriff vor.

Japanischer Wiederaufbau In Singapur
Die Elendsquartiere der Eingeborenen — Friedliche Zusammenarbeit aller asiatischen Rassen

Reisebericht Ton Josef Giesenkirchen
Da wir in Singapur völlig ungehindert find ,kann jeder von uns den Spuren des Krieges

nach eigenem Belieben nachgehen , sich selbst mit
den Bevölkerungs - und Rasseproblemen ver¬
traut machen und den täglich fortschreitenden
Wiederaufbau einschließlich der umfangreiche »
wirksamen kulturellen Propaganda der Ja¬
paner studieren.

Wir beginnen unsere Rundreise mtt einer
Besichtigung der verschiedenartigen Verteidi¬
gungsanlagen mtt Ausnahme der großen Ver.
leidigungszentren . Ruyd um die Insel Singa¬
pur , die von Norden nach Süden rund 29 Kilo¬
meter mißt, errichteten die Briten unmittelbar
nach dem 8. Dezember eine doppelte Stachel-
drahtverteiüigung . Die erste befindet sich 30
bis 59 Meter vom Ufer entfernt im seichten
Wasier und stellt eine Art von ununterbroche¬
nem Pfahlbau dar , mit dichtestem Stacheldraht
versehen . Am User befindet sich dann ein zwei¬
ter Verteiöigungsring , bestehend aus dreifach
gestaffelten spanischen Reitern , die dann außer-
dem noch einmal mit Stacheldraht umwickelt
sind und so dichtestes Stachelbrahtgewirr dar¬
stellen. Interessant ist besonders, daß diese
Verteidigung im Süden , also nach der Seeseite

Hunde helfen eine Leitung legen
Der Leitungsdraht wird am Halsband des alten „erfah¬
renen" Hundes befestigt .. Als „Lehrling" wird diesmal
ein Jungtier mit auf „ Montage " genommen .

(PK .-Aufnahme : ^ -Kriegsberichter Ittner, HH„ M.)

Hin , sehr viel stärker ist als die im Norden.
Sie wurde errichtet, als sich die Japaner be¬
reits von Landseite her im Anmarsch befanden.
Auch daraus geht also hervor, daß die Briten
noch zu dieser Zeit die Möglichkeit der Erobe¬
rung Singapurs von Norden her für weit
schwieriger hielten. In unregelmäßigen Ab¬
ständen befinden sich zwischen diesen Verhauen
Betonbunker , die für MG . und Kanonen von
vier Zentimeter eingerichtet sind. Gleichartige
Bunker befinden sich inmitten der Stadt an
Brücken über kleine Bäche und Kanäle. Aus
keinem dieser Bunker wurde auch nur ein
Schuß abgegeben . In der Stadt Singapur
und den umliegenden, vorwiegend von Chine¬
sen und Indern bewohnten Dörfern zerstörten
die Briten beim Näherkommen der japanischen
Truppen sämtliche Brücken und Stege , im
Norden aber, wo sich heftige Kämpfe entwickel¬
ten, fanden sie dazu keine Zeit mehr. Im
Einzelfalle gelang eS ihnen zwar, aber dann
reparierten die japanischen Pioniere regel¬
mäßig während der Nacht die Brücken wieder,
so daß bei Wiederbeginn der Kämpfe die am
Vortage niedergelegten Brücken für den wei¬
teren Vormarsch fertig waren . In Ser Stadt
selbst, die ungefähr eine Million Einwohner
umfaßt, kam das für gewöhnlich geschäftige
Leben völlig zum Stillstand . An verschiedenen
Stellen schlugen Bomben und Granaten ein.
Die verängstigte Bevölkerung floh auf Felder
und in die Wälder. Dennoch blieb der Zer-
störungsumfang außerordentlich gering und be¬
trägt nicht mehr, als das , was ein halbwegs
heftiger Sturm an abgedeckten Dächern und
ineinander gefallenen baufälligen Häusern zu-
rückläßt. Man mutz heute schon stundenlang
durch Singapur fahren, um diese Spuren über¬
haupt noch zu finden, denn was da zu reparie¬
ren sich lohnte, ist inzwischen wieder hergestellt
worden. Lediglich eine Reihe von britischen
Wohnhäusern, deren Eigentümer interntett
sind , sind weiterhin beschädigt, da zur Zeit an
der Wiedervetwendung kein Jntereffe besteht.
Selbst die Flughafengebäude weisen lediglich
geringe und kaum noch sichtbare Kampfspuren
auf. Längs großer Landstraßen, auf denen sich
harte Kämpfe entwickelten , find den Palmen
meilenweit die Kronen und halben Stämme
abgeschoffen, aber die Straßen selbst völlig in¬
takt geblieben. Die Briten übergaben den
siegreichen Japanern die Insel , auf der der
Wiederaufbau kein so riesengroßes Problem
darstellt wie allgemein angenommen wird, und
deffen größter Teil entweder vollendet ist oder
vor der Vollendung steüt.

Bet unseren Exkursionen durch Singapur
stoßen wir auf die komplizierten Raffe¬
probleme innerhalb der Stadt . Singapurs Be¬
völkerung setzt sich zusammen aus Chinesen ,
Malayen , Äurmesen und Indern . Von irgend
welcher Feindseligkeit gegen die Japaner kann
in keiner Weise die Rede sein , selbst nicht bei

den Chinesen , di« sonst vielerorts den aufsässig¬
sten Teil der Bevölkerung bilden. Die japani¬
schen Behörden erwiesen sich sehr geschickt in
der Behandlung aller mit der Bevölkerung im
Zusammenhang stehenden Fragen . Als für die
Japaner günstig kam noch hinzu, daß die Be¬
völkerung der Stadt keinen Grund hatte, sich
nach der englischen Herrschaft zurückzusehnen .

Wer niemals vorher in Singapur war , hat
von dieser Stadt die Vorstellung einer gewal¬
tigen modernen Handelsstadt. Singapur stellt
aber für jeden Vesucher eine große Enttäu¬
schung bar . Sieht man von dem Glanz der
wenigen großen, modernen und komfortablen

PK .-AaJn*hme: Kriegsberichter Reisgen (SchO

Klubs ad , dann dlekvt nur noch eine Zusam¬
menballung von ElendSquartieren übrig, wie
sie sonst, abgesehen von London und Neuyork.
keine Stadt aufzuweisen hat. Das früher in¬
ternationale Schanghai ist weit moderner un¬
sanitärer angelegt als Singapur . Den Zustand
weitgehenber Verkommenheit zu beseitigen ,
bildet eine der großen Aufgaben, der sich die
Japaner mit aller verfügbaren Kraft widmen.
In neun Monaten sind erhebliche Fortschritte
erzielt worden. Der Anfang war besonders
schwierig , weil Briten die Wafferanlagen ver¬
nichtet hatten und damit die größte Gefahr für
die Maffe der Bevölkerung heraufbeschworen ,
was zunächst nicht ganz ohne üble Folgen blei¬
ben konnte . Es ergab sich aber , daß die Bevöl¬
kerung ausnahmslos bei der Beseitigung die¬
ser Schwierigkeiten mithalf . Jetzt werden nur
noch wenige Jahre vergehen, bis der Lebens¬
standard aller Bevölkerungsklaffen gehoben
sein wird.

Flak and Panzer sfflrmen ein Sowiefdorf
Erfolgreiche Gegenangriffe unserer Truppen werfen den Feind am Don zurück

Von Kriegsberichter Pani Hanfland

PK. Nm 10.45 Uhr Angriff auf den Nordteii
eines mehrere Kilometer langen SowjetdorfeS.
In hartem Gegenstoß ist am zweiten Weih¬
nachtstag dieser Ort bis zur Hälfte gegen
eine überlegene Angriffskraft der Bolsche¬
wisten genommen worden. Die Trümmer zer¬
störter Panzer und Pakgeschütze decken die Vor-
marschwege unserer Straße , zeigen die Härte
des Kampfes, den hier unser Flak-Kampftrupp
unter Führung von Hauptmann D. im Ver¬
bände mit den Panzergrenadieren durch-
gestanden hat.

Und wieder stehen an diesem Morgen die
schweren Flakgeschütze bereit, um den Sturm
der Panzergrenadiere wirksam zu unterstützen.
Seit Tagen haben die Sowjets größere Ver¬
stärkungen in den Nordteil des Dorfes ge¬
bracht . Sie müssen zerschlagen werden, bevor
sie überhaupt zum Angriff ant ?eten können.
Hauptmann D» der auch diesmal wieder in
engster Fühlung mit der Panzerdivision den
Einsatz seines Kampftrupps bestimmt hat, gibt
seine letzten Befehle . Wenige Minuten vor Be¬
ginn des geplanten Angriffs geben die schwe¬
ren 8,8- em-Geschütze unter der Feuerlettung
von Hauptmann F .. in Stellung . Unsere 2- cm-
Flak auf Selbstfahrlafetten rattert los . Sturm¬
geschütz « sind voraus . Dann bricht die Hölle
über die Bolschewisten herein. Verbissen setzen
sie sich zur Wehr. Plötzlich verwandeln sich diese
ärmlichen Dorfkaten in zäheste Widerstands¬
nester. Panzerbüchsen und Pakgeschütze ver¬
suchen. unsere Sturmgeschütze aufzuhalten. Nur
ein-, zweimal kommen sie zum Schub , dann
reißt eine 8,8- em-Granate Bedienung und Ge¬
schütz des Feindes in Fetzen .

Aus einer Häuserreihe in einiger Entfer¬
nung versuchen die Sowjets , ein Geschütz in
Stellung zu bringen . Zu spät ! In Sekunden¬
schnelle hat unser K . 1 das Rohr herausge¬

schwenkt. »Feuer frei !- brüllt Leutnant M . , und
schon setzen die 2-Ztm . -Granaten in das er¬
kannte Ziel . Keinen Schub Hat das feindliche
Geschütz abgeben können . Ueber den Köpfender
wild fliehenden Sowjets krepieren die Grana¬
ten der schweren Flak . Jeder Schuß reißt ge¬
waltige Lücken in die Mafien der sowjetischen
Artillerie , die nach Norden zu entkommen ver¬
sucht .

Wir rattern weiter die Dorfstraße entlang,
springen ab , liegen hinter unserer Lafette ,
feuern — und weiter geht es, dem fliehenden
Gegner nach . Verzweifelt versucht er sich zu
wehren. Unsere Panzergrenadiere können auf-
räumen , finden kaum noch nennenswerten Wi¬
derstand . Die Dvrfstraße, die Höhe rechts und
der schilfgraue Sumpf links sind besät von ge¬
fallenen Sowjets . Wir jagen bis zum Nord¬
ausgang des Dorfes , können von Hier aus die
Reste der fliehenden Bolschewiken unter Feuer
nehmen.

Plötzlich seHen wir rechts einen Panjelchlit-
ten. Für einen Augenblick stutzen die Sowjets ,
die darauf sitzen , dann greifen sie zur Ma¬
schinenpistole : um Haaresbreite hätten sie uns
erwischt, aber unsere Männer des Flak - Kampf -
trupps sind schneller. In Sekunden ist auch die¬
ser Widerstand gebrochen.

Nur zwei Stunden hat der Kampf um den
Nordteil des Dorfes gedauert. Wir fahren
zurück an den Trümmern vernichteter Gow-jet»
gefchütze , au brennenden und dem wilden
Durcheinander der vielen AusrüstungSgegen-
stänbe , die von den Bolschewisten in fliehender '
Hast weggeworfen worden sind , vorbei. Zwei
sowjetische Kompanien. Geschütze , und Trosse
sind in diesem zweistündigen Kampfe vernich¬
tet worden. Wieder waren die Männer des
Flak-Kampftrupps dabei und haben durch ihren
Einsatz einen großen Anteil an diesem Erfolg.

Ernst F. Löhndorff

LOßlA
^ merljtowlsches Slttenbl

(32. Fortsetzung )
. Hm , mich überläuft 's manchmal sehr kalt in
-er Vorausahnung kommenden Unheils . Wird
Gloria mir denn immer treu bleiben, oder
Überwältigt sie eines Tages der Ehrgeiz so
?ark, daß auch ich ihr nur als Werkzeug gelte ,"äs man bei paffender Gelegenheit durch ein
äftderes ersetzt?

Schätze, ich muß mein Schlechtwetterauge
?ssen behalten und auf künftige Taifune ge¬
faßt sein . . .
» Mittlerweile ist allerlei in Gottes eigenem
Lande geschehen , und wieder stehen wir vor der
Präsidentenwahl. Hollywood — ich meine die
^chtigen Babies und Scheiks vom Film , dieser
sweirgrößten , mächtigen Kunstindustrie unseres
Nrrlichen Landes — hat seine Winke von
Wallstreet bekommen . Die Studios und alles,
§as dazu gehört, und was sich in unsichtbaren
^äden von Hollywood aus vom Pazifik bis

Atlantik erstreckt, wählen natürlich Roose -
?rlt. Denn dieser Scheik ist gewiß der einzige .

unser Land vor der Naziseuche und der ver¬
dammten fünften Kolonne retten kann. Und
^enn er manchmal so tut , als ob er mit Sowjet -
?Ubland ein wenig schäkert , so ist das bestimmt
?är guter alter amerikanischer Bluff . Denn
!?ber , der einen guten Posten hat und gute
Dollars verdient — die verdammten Landstrei-
^er, Arbeitslosen und sonstige Unzufriedene

erden den Teufel gefragt ! — weiß , daß diese
» lichewisten mindestens ebenso schlimm sind

wie die Nazis . Ober glaubt khr im Ernst , daß
es Morgan . Banderbilt oder Astor schmeckt, mit
Towarisch Putzlipopoff Tee zu trinken ?

Aufteilung des Geldes, mein Auge ! Wenn
jemand meinen Mammon haben will, für den
ich täglich schwer schuften muß wie ein naffer
Affe, kann er mächtig eins gegen den Punkt
kriegen!

Roosevelt ist unser Mann ! Und man weiß
ja auch . waS für eine smart« , kluge , allbeliebte
Frau er hat. Also Cheers für Franklin De-
lano und Eleanor !

Schwager Jffy kam vorbei und sagt« bei¬
läufig :

„Du wählst doch Roosevelt, Teddy ?"
„Darauf kannst du deinen letzten Hosenknopf

wetten.-
„Hm , Teddy — d« warst doch mal bei der

Press« ?-
„Beim ,New Aork Herald'

, der .Chicago Tri¬
büne' und dem .New Orleans Crescent Star '
mein Lieber.

"
„Dann weißt du ja, wie 's gemacht wird. Höre.Teddy, mein Schatz, ich habe da einen Freund

in Los Angeles, der stillen aber mächtigen Ein¬
fluß ausübt . Ein politischer Boß und Draht¬
zieher ist 's , den die Arbeiter sehr lieben. Lafa -
yette Limburger heißt dieser gute Scheik. Old
Lafe nennen ihn di « Jungens unter sich.
Nun , du weißt ja , wie 's bei den Wahlen zu¬
geht . Es geschieht oft. daß einer aus purem
Patriotismus nicht nur einmal, sondern am
gleichen Tage ein butzendmal zur Wahlurne
schreitet und ein dutzendmal eine Stimme ein¬
wirft . Es gibt ja Gott sei Dank keine politische
Anmeldung und dergleichen Sachen , die für
europäische Sklaven gut sein mögen , in unserem
Lande . Und wenn so ein Goy nun in Anbe¬
tracht des edlen patriotischen Zweckes ein
dutzendmal seine Stimme abgibt und etliche
zehntausende smarter Jungen das gleiche tun,
so weiß das jedermann, und niemand regt sich
darüber auf, denn letzten Endes dient eine
solche kleine Korrektur ja dem Volke !"

„Hm , kenne ich . Schwager Jffy , Hab ' selber
schon mal so 'nen kleinen patriotischen Schwin¬
del gemacht, wie ich mich erinnere . Es ging
mir nicht gerade gut damals , und die Clique,
für die ich 's tat , bezahlte hochanständig . Aber
sag', ich soll doch das etwa nicht hier treiben ?
Es kennt mich ja fast jeder, und wenn ich auch
verschiedene Wahllokale aufsuchen würde, das
Risiko wäre doch sehr grotz."

.^kalter Kaffee ! In Los Angeles sollst du 's
tun . Old Lafe wird dir alles Nötige geben.-

„Dann geht 's in Ordnung , Schwager."
„Fein ! Doch — hm — sag ' mal — hm, hat

eigentlich Gloria dir gegenüber schon erwähnt,
daß wir nicht so recht zusammenpafsen ?"

„Jffy , du bist ein netter alter Gauner . Wel¬
chem Schnuckelchen läufst du denn jetzt nach ?
Die Rote ist doch abgebaut. Aber Gloria ist
über dein ÄeneHmen , wie du dir gut denken
kannst, tieftraurig , und ich fürchte manchmal
geradezu, sie begeht Selbstmord in ihrem Trüb¬
sinn . Denn du warst schließlich der erste Scheik,
den sie richtig liebte, dem sie ihre Seele un-
alles geschenkt hat. So was zählt bei einer
Frau , Jffyl -

„Kalter Kaffee ! Hör' auf mit dem Stuß ! Laß
uns mal Mann zu Mann reden ! Sag ' ihr , ich
würde ihr eine einmalige Abfindung von
zwölftausend geben und dazu das berühmte
ZarenHalsbanö, um das jedes Baby sie be-
neidet!"

»He, Jffy , was bist du für ein lustiger alter
Nichtsnutz . Das Zarenhalsband ist doch nur
besserer Tinneff.-

„Hm . also fünfzehntausenö."
„Dein letzter Film hat dir allein achtzig

Mille eingebracht , und du -drehst ja einen nach
dem anderen. Rede aber mal selber mit
Gloria !"

Er schluckte.
„Weißt du, Teddy , ich habe faktisch Angst vor

ihr. Sie Hat so etwas Hoheitsvolles, Undurch¬

dringliches. Und wenn ich dann daran denken
mutz, daß sie eine echte geborene Amerika¬
nerin ist , während ich — hm — nun ja , wenn
ich daran denke, so kriege ich Minderwertig ,
keitsgesühlel"

Er seufzte , und mir ftel eö wie Schuppe» von
den Augen: dieser fette , schwitzende Mann da
vor mir war gar nicht der große Jffy Weisen -
heimer, auf dessen Räuspern ganz Hollywood
ängstlich lauscht, sondern nur ein kleiner, arm¬
seliger, grotesker, ewig wandernder Jehu .

Er tat mir beinahe leid , aber dann dachte ich
an Gloria und antwortete deshalb :

„Schätze, daß du mtt Hunderttausend rechnen
mußt, Jffy . mein Junge ."

Wie rin Gummiball sprang er hoch.
„Gott der Gerechte , seid ihr alle meschugge?

Hunderttausend Cents vielleicht will ich der
Kalle geben.-

„Beleibige nicht meine Schwester !"
„Nun ja , aber ihr steckt alle unter einer Decke .

Teddy, ich könnte dich , wenn ich mit dem klei¬
nen Finger winke , an die frische Luft setzen .-

„Weiß ich , und es ist mir verdammt schnuppe,denn die „Twentieth Century- und andere
lauern nur darauf , baß ich mich verändere.
Doch mag ich nicht. Eine Hand wäscht die an¬
dere , Jffy , und es gefällt mir sehr gut bei der
Metro . Aber wenn ich mich meiner Schwester
anneHme , so ist das nur natürlich. Sprecht euch
doch mal gründlich aus !"

„Das ist es ja gerade . Ich sage dir , ich habe
Minderwertigkeitsgefühle . Und dabei war sie
doch nur eine simple Tänzerin !" fluchte er.
Dann begann er zu lachen und lenkte ab :
„Also willst du Old Lafe ein bißchen unter¬
stütz eu?"

«Verlatz ' dich - rauf , morse» früh bin ich
bei ihm !"

Wir besprachen noch verschiedenes , dann
schüttelten wir einander in guter Freundschaft
die Hände und trennten uns.

Ich ging gleich zu Gloria .
.Zffy ist auf Fünfzehntausend gestiegen",

sagte ich, und dann mußten wir plötzlich sehr
lachen . . .

„Hast du die Kamera schon ?- fragte sie,
nachdem die Mexikanerin den Cocktailshacker
gebracht hatte.

Ich nickte.
Da goß sie die Gläser voll , und dabei erhob

sich ihr wunderbarer Arm auö dem goldenen
Kimono.

„Cheerio! Tfchin ! Tschink" prosteten wir und
schlürften die edle Flüssigkeit , die so an¬
regend ist.

Langsam stellte Gloria ihr DlaS aft und
nahm dann mein Gesicht in ihre beiden Hände
und küßte mich , und in mir loderte der sata¬
nische Wunsch wie ein Höllenfeuer so riesen¬
groß und unwiderstehlich auf, Jffy Weisen »
heimer zu töten . . . .

Am nächsten Morgen fuhr ich in einem
Mietwagen und unauffällig gekleidet , eine
Mütze tief im Gesicht , nach Los Angeles, zu
Boß Lafe . Jffys Karte öffnete mir die Türen .

Dieser Lafe ist ein blonder Scheik mit
vollem , gutmütigem Senatorengesicht, nur bei
längerem Zusehen merkte ich , daß feine
Augen so grau und kalt und lauernd wie die
eines Tintenfisches sind . Lafe ist sicher ein
Scheik, mit dem sich zu verfeinden ebenso
tragisch auslaufen dürfte , als wenn man mit
einem Dutzend gereizter Klapperschlangen zu
Bett geht.

Seine Stimme klingt warm und voll , merk¬
würdig bestrickend . . .

Wir fetzen uns einander gegenüber, und
jeder legte die Beine auf den Schreibtisch , der
zwischen uns stand . Lafe schob die WhiSky»
flasche herüber . Zwischen den Lippen hielt er
eine mächtige Manila , die er aber nicht rauchte,
sondern kaute . tfortfeftuna fotott
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Ist das nicht ein Kammer ?
Sicherlich kennst du auch Zeitgenoffen , die öie

Welt unter dem Gesichtswinkel eines Jammer¬
tals betrachten . Sie haben zumeist ein gries¬
grämiges Gesicht . Das Lachen wird bei ihnen
klein geschrieben, und hinter jeder Sache , wit¬
tern sie ein Attentat auf ihre höchsteigene Per¬
son . „Es ist ein Jammer ", hörte ich einen ,
„nicht einmal einen Kristallaschbecher bekommt
man zu kaufen . Was soll man nur schenken ?"
Und ein anderer seufzt : „Nur 50 Gramm
Bohnenkaffee gabs zu Weihnachten . Es ist
ein Jammer !"

Es kann einen schon jammern , die geplag¬
ten Menschen so jammern zu hören . Du —,
nanu , schlügt dir etwa das Gewissen ? Siehe
da ! Nun , wie war das ? „Wenn doch der Krieg
erst zu Ende wäre, ' es ist ein Jammer !" —
„Könnte man doch so effen wie im Frieden .
Das Leben jetzt — ; es ist ein Jammer !" —
„Nur drei Zigaretten pro Tag , das ist doch ein
Jammer !" Und so geht es weiter .

Ein Frontsoldat würde sagen : „Freund ,
dein Jammer , deine Sorgen ! Verzeih , aber
es ist schon ein — Jammer !" E r hat andere
Sorgen . Und jammert nicht. Weil er eine
innere Haltung hat . Ihm ist der Sieg wich¬
tiger .

Bejammernswert , wer keine innere Haltung
besitzt . Und das sind immerhin , wenn auch
wenige , so doch noch etliche unter uns . Ist das
nicht ein Jammer ? bkk .

Morgen Ausgabe der Lebensmittelkarten
Wieder Ausgabe einer Fleisch-Sonderkarte
Nach der im Anzeigenteil erschienene« Be¬

kanntmachung des Oberbürgermeisters werde «
die Lebensmittelkarten für de » 45. Bersor -
gungszeitranm vom 11 . Januar bis 7. Februar
ISIS morgen Mittwoch , den 8. Januar , in der
Zeit von 9—18 Uhr wie bisher aus dön Orts »
grnppengeschästsstellen der NSDAP , bezw . den
besonders bestimmten Ausgabelokale « für ver¬
schiedene Ortsgruppe « ausgegebeu . Für Dur »
lach findet die Lebensmittelkartenansgabe im
Nathans Dnrlach , für die Ortsgruppe Aue im
ehemaligen Rathaus in Durlach -Ane statt .

Bei Empfangnahme der Lebensmittelkarten
mutz , wie bisher , der gelbe Personalausweis für
die Lebensmittelversorgung vorgelegt werden .
Veränderungen im Personenstand (Zu - oder
Abgangs können nur auf dem Ernährungsamt
und nicht am Ausgabetag beantragt werden .
Bei Unstimmigkeiten in der Zahl der Versor¬
gungsberechtigten werden die Lebensmittelkar¬
ten nur auf dem Ernährungsamt nachträglich
ausgegeben .

Die Verbraucher haben die Beste lisch ei -
n e einschl . des Bestellscheins 45 der Reichseier ,
karte und der Reichskarte für Marmelade
( wahlweise Zuckers in der Woche vom 8. bis 8 .
Januar bei den Verteilern abzugeben . Auf die
Einhaltung der Abgabefrist wird besonders hin -
gewicscn , da verspätete Abgabe empfindliche
Nachteile mit sich bringt .

Für den 45. Versorgungsabschnitt erhält jeder
Verbraucher ohne Unterschied des Lebensalters ,der Empfänger einer Brotkarte ist .und ohne Rücksicht darauf , ob der Karten¬
empfänger Normalverbraucher , Lang - , Nacht- ,
Schwer , oder Schwerstarbeiter ist , eine Fl e i sch -
Sonüerkarte zum Bezüge von wöchentlich
58 Gramm Fleisch oder Fleischwaren . Di « Son¬
derkarten erhalten auch die Teilselbstversorger
und die Lagerverpflcgten , jedoch nicht die
Kriegsgefangenen und Ostarbeiter . Die Fleisch-
Sonderkarte enthält keinen Verfallzeitpunkt .
ES wird jedoch im Interesse der reibungslosen
Fleischversorgung Wert darauf gelegt , datz det
Einkauf auf die Fleisch - Sonderkarten möglichst
gleichmähig auf die Zuteilungsperiobe verteilt
wird . Die Fleisch - Sonderkarten sind im ge¬
samten Reichsgebiet gültig .

Keine Fettmcrrken für Suppen !
Verschiedentlich wird in Gaststätten für Sup¬

pen die Abgabe von Fettmarken gefordert .
Durch einen im Landwirtschaftlichen Mini¬
sterialblatt Nr . 50 veröffentlichten Erlaß vom
2. Dezember 1842 wird darauf hingewiesen , datz
die Forderung und Annahme von Fettmarken
für Suppen nicht gerechtfertigt und deshalb
unzulässig ist. Sie widerspricht auch den Richt¬
linien des Leiters der Wirtschaftsgruppe Gast¬
stätten und Beherbergungsgewerbe über die
Abgabe von Fetrmarken in Gaststätten . Ocrtlich
ergangene abweichende Entscheidungen sind
aufzuheben .

*
Mit dem E .S . II . wurden Unteroffizier Fritz

Henkel , Uhlandstratze 12 , Unteroffizier Wal¬
ter Müller . Marienstratze 9, und Oberge -
freiter Hans Müller , Marienstratze 9, aus¬
gezeichnet.

Im Große « Haus des Badische« Staats »
theatcrs findet heute um 17 Uhr als 4 . Vor¬
stellung im „Lustspiel -Zyklus " außer Miete
(Wahlmietkarten gültig ) eine Aufführung der
Komödie „Krach im Hinterhaus " von Maxi¬
milian Böttcher statt . Die Spielleitung hat
Hans Herbert Michels . Am Mittwoch um 14.00
Uhr gehr außer Miete ( Wahlmietkarten gültig )
das Weihnachtsytärchen „Suse Schmutzfinks
Abenteuer " in Szene . Abends 17 Uhr gelangt
in der Mittwoch - Stamm - Miete (Wahlmietkar¬
ten gültig ) die Operette „Schön ist die Welt "
von Franz Lehar zur Aufführung .

Im Kleine « Theater ( in der Eintracht ) wird
am Mittwoch um 17 .00 Uhr die erfolgreiche
Komödie von Hans Schweikart ,„Fch brauche
dich" mit Lothar Firmans in der männlichen
Hauptrolle wiederholt .

Ihren 80. Geburtstag feiert heute Frau
Margarete P r i n tz , Schefselstr . 14. — Ihren
75 . Geburtstag begeht Frau Friederike B r e n»
delberger Witwe , Holländerstraße 7, Inha¬
berin des goldenen Mütterehrenkreuzes .

Mit dem silbernen Treudienstehrenzeiche «
wurde Amtsrat Ludwig K o p p beim Rech¬
nungshof des Deutschen Reiches in Karlsruhe
ausgezeichnet .

Das Rhriugold zeigt ab heute „Die Puppensee "
. ein

Lustspiel mit Magda Schneider , Woll Alvgch Retty .
Paul Hörbiger , Adele Saudrock u . a . Dazu di«
Wochenschau .

Ile « chauburg leigt „ Frontiheater " weiter . Dazu
läus , die Wochenschau .

Da « Skala Tlieater zeigt bis einschl . Donnerstag den
Großstlm der Märkischen „ Vom Schicksal verweht "
Wetter . Dazu ■läuft die Wochenschau .

Rheinwasserstände vom 4 . Januar
Konstanz 272 (—1 ) , Rheinfelden 16« (—2) ,

Breisach 102 (—5) . Kehl 182 ( + 9) , Stratzburg
170 ( + 0 ) , Karlsruhe - Maxau 832 ( + 6) , Mann¬
heim 204 ( + 14) , Caub 127 ( + 5) .

Aür kriegsversehrte wird gesorgt
Die Betreuung der Versehrten durch die Badische Hauptfürsorgestelle

Die beim Bad . Ministerium des Innern (Lan -
deswohlfahrts - und Jugendamt ) bestehende Ba¬
dische Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene hat mit Beginn die¬
ses Krieges ihre in Jahrzehnten erworbenen
Erfahrungen ganz in den Dienst der Kriegs¬
opfer des jetzigen Krieges gestellt.

In enger Zusammenarbeit mit den Wehr -
machtfürsorgeoffiziercn und den Chefärzten der
Lazarette sowie mit den Berufsberatungsstel¬
len der Arbeitsämter hat sie bei der Berufs¬
beratung und der beruflichen Unterbrin¬
gung der Versehrten mitzuwirken . Mit beson¬
derer Sorgfalt wird die Berufsberatung durch¬
geführt . Sie ist für den Versehrten und dessen
zukünftiges Lebensschicksal von einschneidender
Bedeutung . Oberster Grundsatz ist , den Versuch
zu machen , den Versehrten zunächst in .seinem
früheren Beruf ober in einem ähnlichen unter¬
zubringen . Ist dies durch die Art des Kriegs -
leiöens nicht möglich, so müssen bei der Wahl
des zukünftigen Berufes unter allen Umstän¬
den die vorhandenen Berufskenntniffe verwer¬
tet werden . Wird ein Berufswechsel unbedingt
für notwendig erachtet , so erfolgt die Umschu¬
lung an Fach-, Meister - und Handelsschulen ,
Heeresfachschulen und in Kursen der DAF . oder
der Lazarette , für Versehrte aus der Landwirt¬
schaft an landwirtschaftlichen Schulungsstätten
und in Lehrgängen des Reichsnährstandes . In
Sonderfällen erfolgt Einzelausbildung bei ge¬
eigneten Lehrkräften , bei verfehlten Abiturien¬
ten auch an Hochschulen. Grundsatz ist bei der
Wahl des Berufes , daß ein wirtschaft -
lich er Abstieg der Bersehrten ver¬
mieden wird .

Nach durchgefiihrter Umschulung werden die
Schwerbeschädigten auf Grund des Schwerbe -
schädigtengesehes oder auf dem freien Arbeits¬
markt auf geeigneten Arbeitsplätzen unterge¬
bracht . Versehrte , welche bei ihrem früheren
Betriebsführer nicht mehr tätig sein können ,

werden ebenfalls auf Grund dieses Gesetzes in
die Arbeit vermittelt . Da die Hauptfürsorge¬
stelle die nach dem Schwerbeschädigtengesctz ein -
stcllungspflichtigen Betriebe erfaßt hat und
überwacht , ist sie jederzeit in der Lage , geeignete
Arbeitsplätze nachzuweisen .

In Baden haben die fünf Außenstellen der
Hauptfürsorgestelle , die Schwerbeschädigtenab¬
teilungen bei den Fürsorgeämtern (Sozial¬
ämtern ) Konstanz (Stadt ) , Freiburg (Landkreis ) ,
sowie die neuerdings vom Chef der Zivilver¬
waltung errichteten in Straßburg und Mül¬
hausen , die Aufgabe , die persönliche Fühlung
mit dem Versehrten ebenso wie mit den Be -
triebüführern herzustellcn . Aus den bisherigen
Erfahrungen kann gesagt werden , datz es im¬
mer gelungen ist und auch weiterhin gelingen
wird , die Versehrten wieder geeignet unterzu¬
bringen . Ein « individuelle Betreuung ist sicher¬
gestellt.

Versehrte , welche zur Umschulung kommen ,
erhalten während der Dauer der Umschulung
von Wehrmachtfürsorge - und Versorgungs¬
ämtern ausreichende Uebergangsunterstützun -
gen . Solche können auch erwirkt werben , wenn
es trotz aller Bemühungen nicht gelingt , dem
Versehrten das Einkommen sicherzustellen, das
er bei normaler Arbeitsleistung in seinem
früheren Beruf erreichen würde . Die Kosten
der eigentlichen Umschulung (Lehrmittel , So¬
zialbeträge , Fahrtkosten usw .) trägt die Haupt¬
fürsorgestelle . Sie steht den Wehrmachtfürsorge¬
offizieren und den Wehrmachtfürsorge - und
Vcrsorgungsämtern beratend zur Seite .

Eine weitere Aufgabe der Hauptfürsorgestelle
besteht in der Betreuung der Hinter¬
bliebenen . Im Einvernehmen mit der NS -
KOV . werden Erholungsmaßnahmcn für öie
Kriegshinterbliebenen durchgeführt . Der über¬
wiegende Teil der Kosten dieser Erholungsfür¬
sorge wird von der Hauptfürsorgestelle aus
Mitteln des Reiches getragen .

Hellwagschau lm kunslverein
Landschaften und Tierdarstellungen von Josef Steib

Der Nachlaß des 1907 von Großherzog Fried¬
rich I . zum Professor ernannten Malers Rudolf
H e l l w a g , der kürzlich schon in Baden -Baden
gezeigt wurde , zeigt über 50 größere Land¬
schaften und ebensoviele Ocl - Aquarell - und
Bleistiftstudien des 1942 im 75. Lebensjahr
verstorbenen Künstlers . Aus seiner Frühzeit
sind nur wenige aus Schönlebers Geist erstan¬
dene Seestücke, wie die „Nordische Küste" und
„Buxtehude " in feintoniger Malerei zu sehen.
Nicht zuletzt hat der kosmopolitische Landschafts -
schilderer dem lichtvollen französischen Impres¬
sionismus seine Zugeständnisse gemacht. So
kam in seine früher tonig gepflegten Bilder
ein farbig leuchtender Zug hinein , sie traten
damit aus der erwogenen Ruhe in eine mehr
dem augenblicklichen Eindruck ergebene Bewe¬
gung . Die zuletzt heimatgetreue Malkunst Hell-
wags erlebte im Altersstil mit großen Farb -
flüchen, lockerem Bildgerüst und atmosphärisch
abgcstimmten Klängen , eine Wendung zur ro¬
mantischen Bilddichtnng . Sein Leben lang ist
der geborene Landschafter in Europa . Afrika
und Amerika auf der Motivjaad gewesen bis
er . nach englischer Gefangenschaft im ersten
Weltkrieg , zu Berlin seinen Wohnsitz nahm .
Stets hat der Künstler und seine Frau , die im
Ausland unermüdlich für die deutsche Kunst
geworben , sich wieder in die süddeutsche Walb -
heimat zurückgezogen . So wurden in Baden
die Bildvorwürse gemeistert , die in der Ge-
öächtnisschau im Vordergrund stehen. .die Phan -
tasiebilber von Heidelberg , Bamberg , Würz -
burg , aber auch die Schwarzwaldblicke von
Baden - Baden und Gernsbach . Oft ist es eine
originelle Grobstadtsilhouette im abklmgenden
Sonnenuntergang oder eine mit ftaürlicbcr
Belebung erfüllte dichterische Schilderung hei¬
matlicher Gefilde , die den Maler zu einer far¬
benkräftigen Bildschöpfung begeistert hat . Nie
verfiel Rudolf Hellwag während fünf Jahr¬
zehnten in die langweilige Darstellung einer
Vedute : stets gab er seinen Häuserhgndschaften
einen packenden Bildausschnitt , der mit aeaen -
sätzlicher Farbgebung das Dramatische in sich
schließt. Bei den verschiedenen Phasen >m Le¬
benswerk des Verstorbenen ist demnach eine
mehrfache und kühne Wandlung festzustellen,
die den lebendigen Geist der Natur wieder¬
gibt und darum wird Rudolf Hellwaas groß¬
zügige Landschaftskunst am Oberrhein nicht
vergessen werden .

Bon dem Maler und Graphiker Josef Steib ,
Berlin , der aus München stammt und in Düs¬

seldorf studierte , sind über 60 Aetzunaen auf
Kupfer , vor allem Landschaften und Tierdar -
stellungen zu sehen : die Oelbilder des 1898 ae-
borcncn Malers wurden auf dem Wege dieser
Sammelschau bereits alle verkauft . Steibs tech¬
nisch hervorragend bearbeitete Platten bekun¬
den eine stark malerische Note und beachtliche
Helldunkelwirkung , die durch impulsive Strich¬
führung ihre eigenpersönliche Auffassung er¬
halten . Mittelalterliche Moselburaen . wie Ko-
chcm und Beilstein , ergeben mit überzeugender
Darstellung von Wasser , Erde und Wolken
durchaus harmonische Bildacstaltunaen . Auch
die Architekturgraphik von süddeutschen Markt¬
plätzen und Kirchen bezeugt , wie die aeschlos -
sencn Baumgruppcn und sehnsuchtsvollen Land¬
straßen eine ebenso fesselnde aedruckre Kunst .
Ungeheuer lebendig sind die Tierkövie , die im
wesentlichen Umriß das Seelische der Geschöpfe
hervorkehren : auf außereuropäischen Studien -
sahrten war dem Zeichner ferner Gelegenheit
geboten , sich mit der Schilderung seltener Tier -
gattungen zu befassen. So bieten die Konter¬
feis einer Bisonkuh . eines Nashorns , eines
Wiscntbullen , die Darstellung von Schimpansen ,
Orang - Utans , Elefanten , Giraffen und Kroko¬
dilen sehr lebendige Niederschläge scharfäugiger
Tierbeobachtung in der Unmittelbarkeit des
angeschauten Daseins . Fritz Wilkendorf .

Ich suche . . . Ich biete . . .
Erste öffentliche Umtauschzeutrale

für Gebrauchsgüter
Der Vorrang der Kriegsproduktion hatte die

zwangsläufige Folge , daß die Verbrauchsgüter¬
industrie in ihrer Erzeugung wesentlich ein¬
geschränkt oder sogar abgestoppt werden mußte .
Infolgedessen ist in den letzten Monaten mehr
und ' mehr ein reger Tauschverkehr von
Berbrauchswaren aller Art von Privat
an Privat entstanden . Hierbei hat sich aber
leider teilweise auch gezeigt , daß die Preise
bzw. Gegenwerte für gebrauchte Waren un -
ange-meffen hoch zu werden drohten . Anderer¬
seits werden bestimmte Gebrauchsgegenstände
dem vorbestimmten Zweck häufig überhaupt
entzogen , um sie immer wieder als Tausch¬
objekte zu benutzen .

Von diesen Erkenntnissen ausgehend wurde
jetzt in Ostpreußen die Errichtung öffent¬
licher Altwaren -Umtauschstellcn angeregt . Hier¬
durch soll eine Art geregelter Bewirtschaftung
gebrauchter Waren erfolgen . Die erste dieser
sogenannten Waren - Umtauschzeutrale » wurde
in Königsberg i. Pr . eröffnet . Sie stellt e i n
G em e in s ch a ft s w e r k von Partei .
Kommun alv erw altun g und Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel dar .
Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel stellt hier¬
für von sich aus kostenlos die Taxatoren und
die notwendigen Hilfskräfte zur Verfügung ,
während die Stadt Königsberg die finanzielle
Trägerschaft bis zur .eigenen Wirtschaftlichkeit
des Unternehmens übernommen hat und die
Partei über das ganze die Aufsicht führt .

In allen Kreisstädten des Gaues Ostpreußen
sollen im Laufe der nächsten Wochen gleiche
Zcntral -Umtauschstellen ihre Tätigkeit aufneh¬
men . Alle die Gegenstände , die vielleicht irgend¬
wo unbeachtet herumliegen , sollen so ihrer
weiteren Verwendung zugeführt werden . Vom
kleinsten bis zum größten Gebrauchsgegen¬
stand , von einem Schmuckstück über ein elek¬
trisches Gerät bis zum Klavier , kann alles
zum Umtausch oder auch zum einfachen Ver¬
kauf oder Kauf bei den Zentralen angomeldet
werden . Größere Stücke bleiben an ihrem
Standort , so daß die Umtauschstelle in diesen
Fällen zur Vermittlungsstelle wird , um die
Vergeudung von Arbeitskraft und Raum zu
vermeiden . Für ihre Unkosten an Miete , Hei¬
zung und Beleuchtung erhebt die Zentralstelle
eine geringe Umtauschprovision . Alle persön¬
lichen Dienstleistungen geschehen aber ehren¬
amtlich .

Vereinheitlichung
des stenographischen Prüfungswesens

Bei den Industrie - und Handelskammern
werden Stenographie - und Mafchinenschreib -
prüfungen durchgeführt . Auf Grund der Er¬
fahrungen werden in Zukunft die Mafchinen -
schreibprüfungen wegfallen , weil kein Bedürf¬
nis dafür besteht. In Zukunft werden nur noch
abgenommen die Anfängerprüfung in Steno¬
graphie ( 120 Silben ) , eine Stenographieprü -
fung ( 160 Silben und mehr ) , eine Anfänger -
stenotypisten - Prüfung ( 120 Silben in Verbin¬
dung mit Maschinenschreiben ) und eine Steno -
typistenPrüfung ( 130 Silben und mehr in
Verbindung mit Maschinenschreiben .) Auch die
Bewertungsgrundlage für die Stenographie -
Prüfungen wird geändert . Ebenso erfolgt die
Bewertung der Schnellschreibvrobe auf der
Maschine bei den Stenotypistenvrüfungen nach
neuen Gesichtspunkten , um eine gerechtere Be¬
wertung sicherzustellen. Es wird nicht mehr
eine Gesamtnote gegeben , sondern im Prü -
fungszeugnis werden nur noch Einzelleistungen
vermerkt .

Aeuregelung des Bezugs von Kinderschuhwerk
Erwachsene Lrauchen von jetzt ab Bezugscheine und Punkte

Ab 1. Januar 1943 ist der Bezug von Schuh¬
waren für Kinder bis zum vollendeten 15. Le¬
bensjahr neu geregelt . An Stelle des Bezug¬
scheins treten bestimmte Kontrollabschnitte der
Vierten Reichskleiderkarte , die zum Bezug von
Ledcrstraßenschuhen und sonstigen Schuhen ,
d . h . leichten Straßenschuhen , Haus -, Turn¬
oder Gummischuhen verwendet werden können .
Bei älteren Kindern gelten die nach Aufruf
fälligen Kontrollabschnitte zum Bezug von
einem Paar Holzfandalen (Barfußfandalen )
bis zu bestimmten Vcrkäufspreisgrenzcn .

Es berechtigen die einzelnen Kontrollab¬
schnitte zum Bezug folgender Schuharten :

Vierte Reichskleiberkarte für
Kinder im 2. und 3. Lebensjahr : Ab
1 . Januar 1943 : Kontrollabschnitt A ; ein Paar
Leberstraßenschuhe , Kontrollabschnitts 1 : ein
Paar sonstige Schuhe : erst nach besonderem

JUjdkwoxJtA y«oft den (jxiUHieLSt&uc&afZten
I » der Reichshauptstadt setzte sich dies¬

mal wieder die Lufthansa durch ihren 3 :2-
Sieg über Tennis Borussia an die Spitze . Gün¬
stig liegt jetzt auch noch der BSV . 92, der ge¬
gen die 18 : 0 Punkte der Lufthansa 17 :9 Punkte
verzeichnet . Meister Blauweiß spielte gegen
SB . Marga 0 :0 unentschieden .

I » Hamburg geht der Zweikampf Vic¬
toria — HSV . weiter . Beide Vereine siegten
und zwar Victoria über Eimsbüttel 'mit 3 :0,
HSV . über Barmbecker SC . 10 : 0 .

I « Westfalen gab es Neberraschungen .
Der Neuling Horst Emscher schlug Altenbögge
3 :2 . Arminia Bielefeld stellte mit einer Aus¬
nahme seine Hitler -Jugend ins Feld und ge¬
wann doch 4 :0 gegen das lange Zeit an der
Tabellenspitze gelegene Röhlinghausen . Auch
der 2 : 1 - Sieg von Westfalia Herne über Ale¬
mannia Gelsenkirchen war eine Ueberraschung .
Beim Stand von 3 :2 für Borussia Dortmund
wurde der Kampf gegen Arminia Marten ab¬
gebrochen.

I » Württemberg hat sich nichts ver¬
ändert , da Kickers — 8 : 1 gegen Uüion Bückin¬
gen — und VfB . Stllttgart — 5 : 2 gegen SV
Feuerbach — ihre Spiele gewannen .

Im Elsaß siegte im einzigen Punktespiel
Mülhausen mit 13 :1 über Kolmar .

In Sachse« hat sich Planitz durch einen 17 :0-
Sieg über Sportlust Zittau einen gewaltigen
Torvorsprung vor dem den Tabellenzweiten
verfolgenden BC . Hartha gesichert.

I « Südhaunover —Brannschweig blieb die
Spitzenstellung von Eintracht Braunschweig
unangetastet .

Im Ga « Mosellaud ist der Sieg in Staffel
Ost der TuS . Neuendorf nahezu sicher . In
Staffel West Cjat Niederkorn die besten Aus¬
sichten , da es Düdelingen mit 4 :1 schlug .

Im Ga« Weser-Ems gab es einen 9 :1-Sieg
von Werder Bremen über den Bremer SV
Damit steht zwar Werder augenblicklich über
Wilhelmshaven 05, hat aber bereits Verlust¬
punkte , während die Wilhelmshavener solche
noch nicht aufzuweisen haben .

I « der Westmark -Fnßballmeisterschaft ist der
FB . Saarbrücken , durch einen 4 :3 (1 : 1 ) -Sieg
über den 1 . FC . Kaiserslautern seinem Ziel ein
gutes Stück näher gekommen . Mit 20 :4 Punk¬
ten liegt die Sold -Mannschaft nun klar vor
dem FV Metz ( 17 :7 ) .

Fnßballüberraschnuge» waren am Sonntag
in Südbayern fällig , wo Wacker München in
Augsburg von der TSG . 3 : 1 und Jahn Re¬
gensburg beim VfB . München sogar 6 :1 ge-
schlagen wurde . Auch Bayern München hatte zu
dem 2 : 1 -Sieg über die Bajuwaren gröbere
Schwierigkeiten als man erwartet hatte .

Im nordbayertsche« Fußball fiel am 3 . Ja¬
nuar der glatte Erfolg von Viktoria Aschassen -
burg über den alten Rivalen Kickers Würz¬
burg am stärksten auf . Post Fürti legte Ein¬
tracht/Franken Nürnberg mit 8 :1 herein , wäh¬
rend der BfN . Schweinfurth in letzter Minute
die Punkte an die NSG . Weiden (0 : 1) verlor .

Badens Mannschaft
Nach dem Gau Württembera hat nun auch

Baden seine Mannschaft für den am 10. Januar
in der Stuttgarter Adolf - Hitler -Kampsbahn
vor sich gehenden Gauvcrgleichskampf im Fuß¬
ball gemeldet . Es werden spielen : Speck (BfB .
Mühlburg ) : Schneider (Waldhof ) , Krieg sVfR .
Mannheim ) : Fischer (Mühlburg ) , Rohr , Lohr¬
bacher ( beide BfN . Mannheim ) : Schwab , Dan -
ner , Lutz (alle VM . Mannheim ) , Klinger (Dax¬
landen ) . Striebinger (VfR . Mannheim ) .

Aufruf Kontrollabschnitt 2 : ein Paar sonstige
Schuhe .

Vierte Reichskleiderkarte für
Knaben und Mädchen vom voll¬
endeten 3. bis zum vollendeten 15 .
Lebensjahr : Ab 1 . Januar 1943 : Kontroll¬
abschnitt 0 : ein Paar Lederstratzenschuhe, Kon¬
trollabschnitt 5 : ein Paar sonstige Schuhe : erst
nach besonderem Aufruf Kontrollabschnitt 8 :
für Kinder im 4 . Lebensjahr , das sind also Kin¬
der des Jahrgangs 1940, soweit sie das 4. Le¬
bensjahr noch nicht vollendet haben , ein Paar
sonstige Schuhe : für Knaben und Mädchen vom
vollendeten 4. bis zum vollendeten 15 . Lebens¬
jahr : ein Paar Holzsanbalen .

Die Kontrollabschnitte werden von den
Schuheinzelhändlern bei der Abgabe der Schuhe
von der Reichskleiderkarte abgetrennt . Diese
neue Regelung des Schuhkaufs wird besonders
bei den Müttern Zustimmung finden . Es be¬
deutet für sie eine Erleichterung , daß ihnen bei
der Beschaffung des Kinderschuhwerks der Gang
zur Kartenstelle erspart bleibt .

Die reibungslose Abwicklung der Schuhver -
sorgung hängt zum nicht geringen Teil von
der Einsicht und Weitsicht der Mütter ab . Der
Schuhhandel wird in den kommenden Monaten
laufend mit Ware versorgt werden . Es ist also
zwecklos, den Einkauf der Schuhe zu übereilen ,
zumal die Geltungsdauer der Kontrollab¬
schnitte unbeschränkt ist . Beim schnellen Wachs¬
tum der Kinder ist ein Kauf im voraus immer
unpraktisch . Eine vernünftige Einteilung liegt
im eigenen Interesse der Mütter . Sie werden
auch weiterhin der Pflege und Schonung des
Schuhwerks ihre größte Aufmerksamkeit zu-
wendcn .

Personen , die das 15. Lebensjahr vollendet
haben , müssen ab 1 . Januar 1943 zusammen mit
dem Bezugschein beim Kauf von Straßen¬
schuhen (Bezugschein I ) 8 Punkte , leichten Stra¬
ßenschuhen (Bezugschein II ) 3 Punkte , Berufs¬
schuhen 2 Punkte , Haus - und Turnschuhen 3
Punkte von der Kleiderkarte abzugeben .

Beim Schuhbezug können hierbei alle gül¬
tigen Punkte der Zweiten und Dritten , sowie
alle zu einem bestimmten Zeitpunkt fälligen
oder bereits aufgerufenen Punkte der Vierten
Reichskleiderkarte verwendet werben , Vor¬
griffe sind also zulässig . Die Punkte werden
von den Schuheinzelhändlern bei der Abgabe
der Schuhe von der Kleiberkarte abgetrennt .

Punktfrei sind neben den Schuhen , die auf
Kontrollabschnitte der Vierten Reichskleider¬
karte für Kinder vom 2. bis zum vollendeten
15 . Lebensjahr bezogen werden dürfen , sämt¬
liche Arten von Arbeitsschuhwerk einschließlich
Gummiberufsstiefel , sowie Schaftstiefel aller
Art und Gamaschen .

Kleinkinder im 1. Lebensjahr erhalten
die bezugsscheinfreien Babyschuhe gegen Ab¬
stempelung der Säuglingskldiberkarte . Es dür¬
fen jedoch a«f eine Karte nur ein Paar Baby¬
schuhe abgegeben werden .

Amschau am Sberrhein
Baden -Baden . (90 I a h r e alt .) Gymna -

siumsdirektor a. D . Professor Maximilian Bes -
ler konnte am Sonntag in guter Rüstigkeit auf
90 Lebensjahre zurückblicken.

Oppeua « . (Todesfall . ) Nach einem schwe¬
ren Herzleiden ist der aus Freiburg gebürtige
Dr . med. Albert Merck gestorben . Ueber 40
Jahre wirkte er in Oppenau und erwarb sich
insbesondere hohe Verdienste um das 1903 ge-
gründete Oppenauer Krankenhaus .

Biberach i . K. (Tödlicher Rangier¬
unfall . ) Beim Rangieren rutschte ein 82
Jahre alter Bahnarbeiter von hier aus und
geriet zwischen die Puffer . Er wurde so schwer
verletzt , daß der Tod bald danach eintrat .

Freiburg . (Gemeinex Lausbuben -
streich .) Im Roßkopfgebist wurden sämtliche
vom Schwarzwaldverein unter großen Kosten
und Mühen erstellten Wegmarkierungeu von
Lausbuben gewaltsam zerstört . Auf die Er¬
mittlung der Täter ist eine Belohnung von
100 Mark ausgesetzt .

Landau i . d . Pfalz . (Jagdglück .) Im Dah -
ner Tal erlegte ein Waldhüter zwei Wild¬
schweine im Gesamtgewicht von 3 Zentner .

Aerztliche Ausbildung wird beschleunigt
Der Reichsinnenminister Hat eine weitere

Acnderungsverordnung zur Bestallungsord¬
nung für Aerzte erlassen , öie für die Studie¬
renden einige Erleichterungen und damit zu¬
gleich eine Beschleunigung der Ausbildung
bringt .

Die praktische Ausbildung besteht nach den
bisherigen Bestimmungen aus einem sechs¬
monatigen Krankenpflegedienst , einem sechs¬
wöchigen Fabrik - oder Landdienst und einer
sechsmonatigen Tätigkeit als Famulus . Ter
Krankenpflegedienst wird durch die neue Ver¬
ordnung auf vier Monate beschränkt. Er muß
auch nicht mehr vor Beginn des Studiums ab¬
geleistet werden . Es können auch die Ferien
dazu verwendet werden . Der Fabrik - und
Landdienst muß nicht in den Fabriken oder auf
auf dem Lande abgeleistet werden , sondern es
sind dazu künftig auch Einrichtungen der Be¬
triebe zugelassen , die dem Gesundheitswesen
unmittelbar oder mittelbar dienen . Schließlich
bringt die Verordnung eine Aenderung der
Bewcrtungsbestimmungen bei der Prüfung .
Zu den drei Hauptfächern innere Medizin
Chirurgie und Frauenheilkunde , die besonders
hoch bewertet werden , tritt jetzt auch die Kin¬
derheilkunde als Hauptfach .

Höchstmaße für den Stoffverbrauch
bei Damenoberlleidung

Der Leiter der Fachgruppe Tamenoberbeklei -
bungsindustrie hat eine Anweisung erlassen ,
durch die mit verbindlicher Wirkung vom I . Te -
ze-mbcr ab für die Mitglieder der Fachgruppe
Höchstmengen für den Stosfverbrauch bei der
Herstellung von Damenoberbekleidung vor¬
geschrieben werden , und zwar für Kleider , Blu -
fen , Röcke , Mäntel und Kostüme . Die Fest¬
legung reicht von den Kindersachen bis zu den
übersetzten Frauengrößen . Für ein Damen¬
kleid der Gruppe „Einfach" beispielsweise dürfen -
in den Größen 38 bis 4« auf einer Stroffbrei -
tenbasis von 90 om drei Meter im Durchschnitt
verbraucht werden , in der Gruppe „Normal "
3,40 m . Bei langem Arm erhöhen sich die Maße
auf 8,50 und 3,80 m . Für einen Damenmantel
sind auf einer Stoffbreitenbasts von 140 cm
2,60 bis 2,70 m zugelassen . Verstöße können mit
Ordnungsstrafen bis zu 100 000 RM . geahndet
werden .
KdF . startet mit einer Erohveranstaltunü

Kommenden Samstag , den 9. Januar , um
17 Uhr , veranstaltet die NSG . „Kraft durch
Freude "

, Kreis Karlsruhe , in der Festballe ein
fröhliches Unterhaltungsprogramm unter dem
Motto .Fleinkunst ganz groß ". Das Programm
umfaßt Darbietungen von großen Könnern des
Kabaretts . Die 4 Albatesos erfreuen mit ernsten
und heiteren Sängen . Ada Algisi mit ihrem
Begleiter Trombetta wird mit deutschen, spa¬
nischen und italienischen Gesängen aufwarten .
Evelyne Künnccke (die Tochter des bekannten
Komponisten ) musiziert und stept. Romö und
Gilda zeigen eine ganz große Nummer in
wohlausgewogener Elastik . Der Komponist der
Operette „Stetn von Rio " Willi Engel - Berger
trägt neue Lieder aus der Filmwelt vor . Und
wer kennt , nicht den Rundfunkkomiker Fredv
Rolf ? Er wird als Tienstmann und Globe¬
trotter in humoristischer Weise seine Erlebnisse
erzählen . Das Hans -Dietrich - Ballett erfreut
das Auge durch abwechslungsreiche Tänze . Ein¬
trittspreise von 1 .— bis 4 .— RM . auf der
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstraße 40a.

§ nr,ct,st >ayenkrctt
Deutsche « Bollsbilpungswerk . Achtung ! Betricds -

obmänuer , Volksbiwungswarte ! Für die nächsten
VolkShilidmrgsvorträgc ist sofort in der Kreisdiensi -
stelle KdF ., Waldstr . 56 ( „Halmen “) Werbematerial ab¬
zuholen . — Vorträge : Donnerstag . 7 . Januar .
19.15 Uhr . Nowacksaal - Pro ). Tr . Walter Fischer
(Gießen ) : „Tie indische Freiheitsbewegung " . — Frei¬
tag , 8. Januar , 19.15 Uhr . Nowackfaai : Dr . H . Timo¬
theus Kroober (Dllssoldors ) : Lichtbildervorlrag über
„ Rembrandt , Werk und Leben " — Karten : Xrt l .— t
auf Hörertarte 60 Psg . , für Wehrmacht unld Student «»
GO Pf « , bei „ Kraft durch Fronde "

. Waldstn 40a (am
LudwigSplatz ) . — Arbeitsgemeinschaften :
Deutsch für Ausländer . Leitung Hanptlchrer Güntert .
ES finden wöchentlich 2 Abende statt . Wer teilnehmen
will , nrslde sich sofort an beim VEsbildimgSwen ,
Waldstr . 55. Beginn Mitte Januar , die -Stunden wer¬
den noch bekanntgegobcn . — Fremdsprache » :
Im Januar beginnen noue Kurse Kr Französisch für
AiifSnger . Leitung Lektor Prof . Galti , Mittwoch »
18.45—20 Ubr ; Beginn nach «Sammlung der Teil¬
nehmer . — Italienisch für Anfänger , Leitmig Lokror
Prof . Gatts . Mittwochs 20 —21.45 Uhr . Orl : HelM -
holtzfchuie , Kaiicrallee 6 . Beginn nach «Sammlung der
Teilnehmer . Anmeldungen sofort beim Volksbildungs¬
werk . Waidsir . 55 , oder bei der Vowerkanfsstcll « „ Krall
durch Freude " . Waldstr . 40a Iw Ludwig splatz ) . Fernen :
8200 . — Spanisch f . Anfänger . Lvituilg Lrrife Kilcdiina .
Monlggs imd Donnerstags 19—20 .30 Uhr . Helmhoth -
schiite: Beginn nach «Sammibung der Teilnehmer . "
„ Geographie der Weftrmachtbcrichte " . Die Stunde die¬
ser Arheitsgemcinfchast muß diesen Mittwoch Wege»
Erkrankung des Leiters ansfallen . Nächste Stund «
Mittwoch . 13 . Januar , 19.30 Uhr , Lehrerbildungs¬
anstalt .

Was bringt der Rundfunk ?
SieichSprogramm :

15 .30—16 .00 : Deutsch -italienische Solistenmusik .
Oper Wendung des Oldenburglsch «»
Siggischeatcrs .
Landschastliche Kunst - und BoSsmM » -
„Der Zeiifpiegel " .
Fioutberichte .

. . . Polnischer Vortrag .20 .15—21 .00 : „ Lustige Tiergeschichten " <HJ - S «» '
dling ) .

21 .00—22 .00 : Auslese schöner «Scholliplatten .

16 .00 —17.00 :

17.15—18 .30 :
18.30—19 .00 :
19.20 — 19.35 :
19.45—20 .00 :

Deutschlandscndcr :
17 .15—18.30 : Bruckner , Brahms , Beethoven .
20 .15—21 .00 : Leichte Unterhaltung .
21 .00 - 22 .00 : „ Eine Stunde Kr Dich ".
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Die ftugentropfetL / !.
“

au Chtfot &tttft

Gina war jung , sekr hübsch und batte keinen
alltäglichen Beruf . Sie wollte einmal Avo-
Ehekerin werben , hatte ibr Studium bereits
" bgeschlofsen und praktizierte nun in einer
»potheke. In der N .- GeoraS -Apotüeke in der
« einen Provinzstabt D .

Um es vorwegzunebmen : Gina batte es nicht
« icht in D . Die sonst sehr rechtschaffenen und
braven Bürger dieser Stabt waren allzu sehr

ihren alten leutseligen Apotheker gewohnt ,
bls datz ein ' neuer , fremder Apotheker , der zu-
brm noch eine Frau , ein junges Mädchen war ,
bagegen hätte bestehen können . Und so wurde
»lles, was Gina Len Kunden aushändigte , und
^ enn es hundertmal mit dem überaebenen Re -
ievt überetnstimmte , mit grober Vorsicht, ja
Manchmal sogar nicht ohne Mißtrauen hin -
ienommen und gebraucht .

Eines Abends nun , kurz vor Ladenschluß,
bachürm sich der alte Apotheker bereits zu sei¬
nem Spaziergang ausgemacht hatte und Gina
Awz allein in 'der Apotheke war . kam noch
Herr Stubenrauch mit einem besonders drin -
Oenden Anliegen .
, -Ich muh unbedingt heute noch meine Auaen -
« opfen haben !" begehrte er . ,L >ch sehe von .
Ta» zu Tag schlechter !"

.Löelche Augentropfen ? Wie heißen sie ?" er¬
kundigte sich Gina , die Herrn Stubenrauch noch
bie bedient hatte .

..Der Herr Apotheker ist nicht da , und Sie
Alein wiffen es natürlich nicht", stellte Herr
« tubenrauch unzufrieden fest.

Gina wollte den Anwurf keinesfalls auf sich
llhen lallen . Sie war bestrebt , jeden Kunden

zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen , erst
recht dann , wenn der Apotheker nicht zuaeaen
war . „Wenn ich nur die Art der Auaeulckwäche
des Hern Stubenrauch kennen würde , dann
könnte ich ihm vielleicht helfen " , überlegte
Gina . und schlug dem Patienten vor . sich mit¬
tels einer Leseprobe an einer Tabelle mit
Buchstaben und Zahlen verschiedener Größe
prüfen zu lallen .

„Nichts da !" lehnte Herr Stubenrauch ab.
„Ich möchte meine Tropfen haben !"

Da hatte Gina einen Einfall .
Sie holte rasch eine Leiter , die sie direkt vor

Herrn Stubenrauch an dem hoben Regal mit
den vielen Flaschen und Fläschchen anlehnte .
Dann stieg sie behende die Leiter empor , so
hoch, daß ihre Beine in gerader Linie den
Augen des Herrn Stubenrauch gegenübcr -
standen .

Es ist schon gesagt , daß Gina sehr hübsch
war . Aber es mutz nun noch besonders be¬
merkt - werden , daß Ginas Beine das aller¬
hübscheste an ihr waren ! Beine , die das Höchst¬
maß an Formvollendung - darstellte , die den
Neid der Frauen erweckten, wie Magnete im¬
mer wieder die Blicke der Mäiurer anzoaen
und Gina schon ungezählte Komplimente ein¬
gebracht hakten.

Und mit diesen Beinen — GinaS Röckchen
war eher kurz als lang — stand die angehende
Apothekerin nun vor Herrn Stubenrauch , deu¬
tete auf verschiedene Flaschen und Fläschchen
und fragte ' immer wieder :

„Erinnern Sie sich , Herr Stubenrauch , waren
die Augentropfen , die Sie schon einmal holten ,

hier drinnen ober dort , in dieser Flasche oder
in jener ?

„Kommen Sie wieder herunter . Fräulein ",
sagte Herr Stubenrauch fast qelanaweilt . „Sie
finden die richtige Flasche ja doch nicht."

Und Gina stieg die Leiter wieder herunter .
Trat lächelnd vor Herrn Stubenrauck hin , und
sagte, nun , da sie genau wußte , wie schlecht
der arme Mann sah , mitleidig :

„Lieber Herr Stubenrauch , ich bin überzeugt ,
daß wir keine Augentropfen hier haben , die
Ihnen noch helfen können . Wenn ich Ihnen
einen Rat geben darf : Gehen Sie zum Optiker
und bestellen Sie sich eine Brille ."

Ungewollte Wahrheit
Ein bekannter Lustspieldichter war einmal

der Einladung eines befreundeten Musikers zu
einem Konzert gefolgt , das dieser veranstaltete .

Während der Vorträge mutzte unser Dichter
über die Bemerkung eines Nachbarn lachen.
Sein Freund , der das vom Podium aus be¬
merkt hatte , stellte ihn deswegen nach dem Kon¬
zert zur Rede mit den Worten :

„Ich fand eS sehr ungehörig von dir , wäh¬
rend meiner Darbietungen zu lachen ! Hast du
mich vielleicht schon einmal in einem deiner
Lustspiele lachen gesehen?"

Musik
Hanna Haarig hatte ihr Hinterstübchen an

einen iunaen Mustker vermietet .
Am Fünfzehnten des Monats erschien ste

zornbebend .
„Wer hält das auS ? ! Fünfzehn Tage üben

Sie von früh bis spät den „Einzuasmarsch " —
jetzt üben Sie mal schnell den Auszuasmarsch .
— Sie sind zum Ersten gekündigt !" J .H .R.

Joseph Keilberth im Deutschen Rundfunk
Im Rahmen der Sinfoniekonzerte , die Sonn¬

tags in der Zeit von 18 bis IS Uhr über den
deutschen Rundfunk erklingen , dirigierte Gene¬
ralmusikdirektor Joseph Keilberth das
Prager Philharmonische Orchester .
Zuerst erklang eine Sinfonie von PH . E . B .a ch ,
danach die Sinfonie in L - dur von Mozart ,
die Keilberth in einer prachtvollen Abstufung
der Creszenbis und Degreszendis zum Erklin¬
gen brachte , und mit Negers Tondichtungen
zu vier Gemälden Böcklins schloß der weitge¬
spannte Rahmen dieses Konzertes . Mit be¬
schwingter Ueberlegenheit wußte Joseph Keil - ,
berth vor allem die Regersche Musik zu inter¬
pretieren und ihre verschiedene Stimmung —
bekanntlich lieferten „Der Eremit " , „Spiel der
Wellen ", „Die Toteninsel " und „Bachanal " die
Themen — klar und sicher herauszuarbeiten
als ein Dirigent , der sein Orchester unbedingt
zuverläsiig in der Hand hat . 0 . R.

Eine Hans -Thoma -Sendung
Der Reichssender Stuttgart bringt am kom¬

menden Freitag von 11 .80—11 .58 Ubr in der
Reihe der oberrheinischen Köpfe die Sendung
„Hans Thoma " von Günther Röhrdanz .

Um Bastionen und Panzerkuppeln
Die schnelle Ueberwindung der Maginotlinie

durch die deutsche Wehrmacht hat die Diskussion
um Wert und zweckmäßige Anlage von Befesti¬
gungen wieder heftiger aufflommen lallen und
das allgemeine Interesse am militärischen Pro¬
blem „Festung " neu belebt . Diesem erhöhten
Interesse trägt das uns vorliegende Buch der
Autoren Joachim Barckhausen und Major Dr .
Hans Springer ( „Männer gegen Stein und

Stahl " Schützen-Verlag , Berlin ) Rechnung ) in
ihm wird unter geschickter Aufzeichnung der
Wechselwirkung in der Entwicklung der An¬
griffs - und Verteidigungsmittel in großen , da¬
für aber um so klareren Zügen eine kleine Ge¬
schichte des Festungswesens von den Uranfängen
bis zu Maginotlinie und Westwall gegeben.
Ohne flach zu werden vermeidet das Buch die
dem Laien oft unverständliche Sprache des Fach¬
mannes , ist vielmehr volkstümlich und gerade¬
zu spannend geschrieben. Viele hervorragende
Zeichnungen und Bilder ergänzen den Text .
Wesentlich ist jedoch , daß die Verfasser über
bas starre mathematisch - geographische Dogma
hinweg stets den angreifenden oder verteidigen¬
den Menschen als den Kern des Problems er¬
kennen . Der Kernsatz des Buches scheint uns
der zu sein , in dem von den chinesischen Ver¬
teidigern der Großen Mauer gesagt wird , „sie
vergaßen , datz eine Festung immer nur genau
so viel wert ist , wie der Kampfgeist ihrer Be¬
satzung." Eine Erkenntnis , deren Richtigkeit
die nationalsozialistische Wehrmacht schließlich
auch an der Maginotlinie bewies .

Raul Schröter .
☆

. Hans Bchweilart » Komödie „Ich brauche dich", die In
Karlsruhe zu Wewmaehten vom Badistbcu StaatS -
thoater mit grobem Srsotg erktausgetühit wund«, wird
nun auch tm Theater der Stadt Stratzburg zur Auf¬
führung kommen.

Kaprllmeister Theo Hollinger , her sich In Karlsruhe
als Dtustker sein« eisten Lorbeeren .verdient « , gastierle
von Königsberg «ruS in Karlsbad und batte dort arr
Dirigent des Kur - und SinfonierorchcsterS einen b-urch -
schlagenden Erfolg .

Frau Professor Marie Schütt in Hamburg ist beauf¬
tragt worden , in her Philosophischen Fakultät der Uni .
verfität Frciburg in diesem Wintersemester dt « Vertre¬
tung für den Lehrstuhl für englische Philologie zu über¬
nehmen .

^Familien - Anzeigen
-k Hort « - Willy . Unser Stammhalter ist

29. Dez . 1942 angekommen . In
tenkbarer Freude : Grete ! Becker ,
jpeb. Rahming , z . Zt . Privatklinik
Prof . Dr . Linzenraeier . Willi Becker ,
Ob .-Zahlm ., z . Zt . im Osten . Bruch -

MoltkwtraBe 27._•T Ein gesundes Töchtercheo , Ursula Si-
bylle , wurde uns geschenkt . In dank -
«*re * Freude : Frau Ursula Schlageter ,
fc-b . Brockhaus , Khe ., Bahnhofstr . 42,
f » Zt . Privatklinik Dr . Stahl , Wein¬
brennerstraße . Walter Schlageter ,
Uttz ., z . Zt . im Felde . 3. Jan . 1943.

^ .Ani I . Januar 1943 wurde unsere
Tochter Anita - Berta geboren . In
dankbarer Freude : Lina Egermann ,
Jeb . Rast , Khe .-Knielingen , Untere
Straße 30, z . Zt . Ditkonissenhaue Dr .

«JCern . Viktor Egermann , Otf . im RAD .
geben die Verlobung uns . Tochter

Wir wurden kriegsgriraut : Obergelreiter
Emil Liebich , z . Z . im Osten ; Olga
Licbich geb . Kunz , Busenbach , 5. 1. 43

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Wilhelm Schellhata , Oberleutn . , Lieael
Schellhas » geb . Rund , Karlsruhe , Vor¬
hol zstr . 8 . Trauung : Dienstag , 5. Jan .
1943, 15 Uhr , i . d . Schloßkirche .

Für die anl &ßl . unserer Verlobung zu -
gegang . OUickwUnache und Aufmerk¬
samkeit n danken auf dies . Wege recht
herzl . Irma Becker — Helmut Eipper ,
Karlsruhe , Scbflckatraßc 4.

Für die anläßl . uns . Verlobung erwies .
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken herzüchst . Erika Peter — Gu¬
stav Weinmann , Karlsruhe , „ Poet -
kutsche “ , Postetraße 8.

Für die anläßl . uns . Verlobung Übermit¬
telten Glückwünsche danken wir herzl .
Dorothea -Müller — Rudol ! Augenstein ,
Karlsruhe , DreisasnstraBe 20 .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten
und die uns zugegang . Glückwünsche
danken recht herzlich Lieael Wiedemer ,
Appenweier — Hans Heintz , Friseur *
meister . z. Zt . im Felde .

Dorothea mit Herrn Ernst W . Spann -
« ka M .S., Luftfahrtforschungsanstalt
München , bekannt . Otto Geratmann u .
fr »a Martha geb . Gauck , Berlin -Lich -
krtelde , Ringetr . 21 .
Meine Verlobung mit Fräulein Doro¬
thea Qerstmann , Tochter des Herrn
Otto Geratmann n. seiner Frau Gemah¬
nte Martha geb . Gauck beehre ich mich
insuzeigen . Ernst W . Spannhake , Mün¬
chen 23, Schraudolphstr . 11, II . Karla - unsT VermÄhkmg erwiest

| Statt Karten . Für die viel . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten , die uns anläßl .
uns . Verlobung zugegangen sind , dan¬
ken wir herzl . Anai Rieger , Khe .-
Rüppurr , Heckenweg 26 ; Fritz Beck ,
Khe .-Rüppur r , Q stendorlplatz _5._

i m 1. Januar 1943.
* *5 Karten ! Ihre Verlobung geben

bekamt : Anneliese Reiß , Willstltt u .
Kehl , Gasthaus z . „ Schwanen “ —s
Hins Dietz , Uffz . in ein . Gren .-Regt . ,

Zt SJraßhorg Minteufkl -Kwerne . uns . Hochzeit sind

Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir herzl . Eugen Koch , Pol .-
Ob .-Wachtm ., z . Zt . im Osten und
Frau Rosl , geb . Hoferer , Karlsruhe ,
Amalienstraße 37.

JllWK l« 3. _ _
—J« Verlobung geben bekannt : Anna

Kapp , Neumühl , Hermann Oral , Ober -
Refr., r . 7 . im Orten , Legelshurst .

y
'̂
eujnhr 1443.

Verlobung geben bekannt : Anita
Hansen , Karlsruhe . Brahmsstr . 29 —

■Jritz Frey , _ im Felde ,
> Verlobung geben bekannt : Margot
Kamm, Bremen — Gefr . Helmut Sitzler ,
r Zt . Urlaub . Karlsruhe , Nebeniue -
•fräße 45 . Januar 1943.

uns zafclr . Glückwünsche , Blumen und
Geschenke zugegangen . Hierfür sei
allen , die unser so freundlich gedach¬
tet», herzlich 'gedankt . Uffz . Emil
Merkel und Frau Luise , geb . Berends ,
Forbach , Dr . Tod -Straße 40.

Für die uns anläßl . unserer . silbernen
Hoch/eit überwiesenen Geschenke und
OUicWivünsche danken wir herzlich .
Arthur Weigel u . Frau Maria , geb .
Rottenecker , Offenburg i. B ., Augusta -
str &ße 10.

Mein Uber alte « geliebter
H Mann und Vater unserer zwei
EL " kleinen Söhne , unser jüngster ,

hoffnungsvoller , üvuer Sohn u . Brü¬
ter , unser Schwiegersohn und
Schwager

Oerichtsreferendar
Paul Wetz

Y 14. 2. 1913 1 36 . 11. 1942
Leutnant in einem Grenadier -Regt . ,
Inhaber des EK . 2 . gab nach drei -
tinhalbjähr . Waffendienst in helderv-
vüüg . Einsatz b . ein . Angriffsunter -
tehmen nordwestlich Rschew an der
Spitze seines Zuges sein Leben für
da* D-utschland , des Führers .
Er folgte seinem Vater nach 6 Wo -
chen in den Tod .
Jarlsruhe , 5. Januar 1943.
Jeiertheimer Allee 28 , zur Zeit
Schlieffenstraße 2.

Frau Ilse Wetz , geb . Beetz , mit
Dieter und Rainer ; Frau joinnna
Wetz , geb . Blau ; Haas Wetz ,
kaufm . Direktor , z. Zt . Hptf . und
Kommandeur in der Orgams . Todt
und Familie ; Elisabeth Wetz , Stu¬
dienrätin : Emil Wetz , Buchhänd¬
ler , z . Zt . im Felde und Familie ;
Elfriede Wetz u. J . H . Boderaer ,
Rb .-Betr .-Wart ; Otto Beetz , Rb .-
Oberinapektor , z . Zt . Paris und
Familie .

Wir bitten , von Beileidsbesuchen
Absehen zu wollen .

■Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
jüngster guter Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und mein innigst ;
gefdebtex Bräutigam

Uffz . Oskar Heinrich
in einem Kriegslazarett in Staliao
am 10. Dez . 42 infolge seiner schwe¬
ren Verwundung , kurz nach seinrm
22. Geburtstag , für immer von uns
geschieden ist .
Malsch , 4. Januar 1943.

In schwerem Leid : Die Eltern :
Familie August Heinrich ; Geschwi¬
ster und alle Angehörigen ; sowie
Braut Anna Hitscherich und Fa¬
milie , Waldprechtsweier .

Tief erschütternd trai uns die
| HJ schmerzliche Nachricht , daß

unser geliebter Sohn , unser
« rzensguter Bruder , Neffe u . Enkel

Heinz Böhm
Detr . in einem Inf .-Nachr .-Trupp ,
«n Alter von 20 Jahren am 17.
P**. 1942 im Osten den Heldentod
fand.
^ »rlaruhe , Renckstr . 1, 5 . Jan . 43 .

Erich Böhm nod Frau ; Geechwist .
Hanne und Gerhard .

In einem Feldlazarett im Osten
IHQ starb am 30 . Nov . 1942 mein

inniggeliebter Mann , seiner
Tochter herzensguter Vater , mein
i* ber Sohn , unser lieber Bruder ,
tehwiegersohn , Schwager und Onkel

Ernst Noack
J ?chn . Oberinspektor in einem Geb -
Jj - Batl . , Inhaber des Kriegavcr -
tetttstkreuzes mit Schw . u . and .
£ u*zeichn . im Alter von 41 Jahren .
tr opferte das Beste , sein Leben , für
Ave geliebte Heimat .
5 *rUnihe , 4. Januar 1943.
{• hnhäuserstr . d , z. Zt . Diez/Lahn ,^ teljieidstraße 29.

ln tiefem Schmerz : Luise Noack ,
geb . Struckmeier , Tfchterchen
Vera und alle Verwandten .

Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieb . Bn >.
der , Schwager , Onkel u . Neffe

Anton Kiefer
Pb ^rgcfr . , am 4. Dez . 1942 ira blü -
??°d . Alter von 31 Jahren den
[•ridentod im Osten für sein ge-
tebtes Vaterland erlitt .
* - lit1 . 4 . Januar 1943.

ta tiefem Leid : Magdalena Kiefer ;
{$« 1 Kiefer und Familie ; Gefr .
M*rnnann Kiefer , z . Zt . im Osten
^ kam . ; O .-Gefr . Franz Kiefer , z .

im Osten und Familie .

^ Hart traf uns die Nachricht ,
■■ deß mein lieber , unvergeßlich ,
r Mann , unser Heber Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager , Onkel
uod Neffe
Ferdinand Kalmbacher
Uffz . , ausgez . mit dem EK . 2. Kl . ,
im blühenden Alter von 33 Jahren
am 5. Dez . 1942 bei einem reind -
angriff im Kaukasusgebiet sein Le¬
ben f. seine geliebte Heimat opferte .
Forbach , 1. Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Kalmbacher , geb . Bauer ; Elise
Kalmbacher ; Hermann Kalmbacher ,
z . Zt . i . Felde ; Luise Kalmbacher ;
Elte Schiel ; Familie Karl Bauer ;
Familie Franz Spiaainger und alle
übrigen Anverwandten .

Unsagbar hart traf uns die
H schmerzl . Nachricht , daß unser
r lieber Sohn , Bruder , Schwager ,

Onkel und Bräutigam , Gefreiter

Leopold Lorenz
im Alter von 35 Jahren den Helden »
tod fand .
Faulenbach , Stupferich , 1. 1. 1943.

In tiefer Trauer : Familie Her¬
mann Lorenz ; seine Geschwister ;
Braut Anna May , Stupferich und
Anverwandte .

# Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
inniggeliebter Mann u . treuer

Lebloskamerad , der gute Vater »ei¬
ner 3 Kinderchen , mein braver Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager , On¬
kel uod Neffe

fl -Maim
Walter Karl Laub

Uffz . in einer Sturmpioni ricomp . ,
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes m.
Schwert ., des Inf .-Stunnabz . u . der
Ost -Med . u . and . Auszeichn ., am
6. Dez . in Stalingrad als Zugführer
an der Spitze sein . Zuges , kurz
vor seinem 31. Geburtstage den
Heldentod fand . Er gab sein junges
Leben für eine bessere Zukunft
Großdeutschlandis .
Konstanz , Saarlandstr . 21, Karlsruhe »
Enzatraße 11, 4. Januar 1943.

In tiefem Leid : Frau Cllrle Laub ,
geb ! Seyfried u . Kinder Ingeborg ,
Eugenie u . . Ursula ; dae Mutter :
Reg . Laub Wwe . ; Gertrud Schass -
ner , geb . Laub ; Soldat W . Schasa -
ner ; Maria Heiß , geb . Laub ;
Uffz . W . Heiß ; Berti Laub ; Ober -
Gefr . Ernst Gizzi ; Klara Weiß¬
kopf , geb . Laub ; Soldat St . Weiß¬
kopf ; Gefr . Alex Laub ; Anneliese
Laub ; Elae Laub ; Siegfried Laub ;
Horst Laub und Anverwandte .

Unfaßbar traf uns die traurige
Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Bräuti¬

gam , Obergefreiter
Bernhard Siegel

am 19. Nov . 1942 bei Rschew den
Heldentod erlitten hat .
Neudorf , 3. Januar 1943.

In tief . Trauer : Rosa Baumgärtner
geb . Siegel und Kinder ; Ehrw .
Schwester Leonhards , z. Zt . Wai¬
senhaus Güntersthal , Ehrw . Schwe¬
ster Katharina , z . Zt . Krankenhaus
Achern b . Köln ; Sebastian Siegel
nebst Frau und Kindern ; Ludwig
Siegel , z . Zt . b . d, Wehrmacht
nebst Frau und Kindern ; Josef
Siegel , z . Zt . hn Osten nebst Frau
und Kindern ; Gregor Siegel , zt
Zt . Lim Osten nebst Frau u . Kin¬
dern ; Hermann Weber , z . Zt . im
Osten nebst Frau und Kindern ;
Monika Siegel , z . Z . Gtinterstharl ;
Alois Siegel , z . Zt . Oenesungs -
komp . ; Magdalena Staaten , Braut ,
Straßburg .

Freunden und Bekannten die . trau¬
rige Nachricht , daß unser lieber
Vater » Schwiegervater , Großvater

Richard Becherer
nach langem schwerem ~ Leiden am
Sonntag abend im Alter von 69 J .
für immer von uns gegangen ist .
Karlsruhe , 4. Januar 1943.

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Farn . Richard Becherer ; Familie
Hennböfer ; Familie Oertel ; Fa¬
milie Devant .

Beerdigung Mittw .» 6. Jan ., 2 Uhr .
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Verlust eines brav ., fleiß .
Gefolgechaftsmitgliede », dem wir
stets ein treues Gedenken bewah¬
ren werden .

BetriebsfUhrer u . Gelolgscb . d. Fa .
Hermann Scherrer , Gipser - und
Stukkateurgeschäft , Kaiserallee 22.

Statt Karten ) Freunden uod Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
mein Inber Mann , unser guter Vater
und Großvater

Ernst Müller
Stadtoder Inspektor » nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von
62 Jahren in die Ewigkeit einging .
Khe .-Durtaeh , 4. Januar 1943.
Bkimentorstraße 2 .

In tiefer Trauer : Frau Lina Müller
geb . Bauer ; Ernst Müller jr ., Ob .-
Leutnant , z . Zt . kn Felde u . Frau
Anneliese , geb . Mühlendsck , Pa¬
derborn ; Eduard Zoller u. Frau
Irma geb . Müller u . Kinder .

Beerdigung : 6. Jan . 1943, nachm .
3 Uhr , Friedhof Durlach .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Nach langem , schwerem , mit groß .
Geduld ertragenem Leiden , durfte
heute mein lieber Mann , unser her¬
zensguter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Pg. Hans Pleach
Postamtmann

Inhaber mehr . Kriegs - u . Friedens -
auszeichn . des EK . I u . II des Welt¬
krieges , in Gottes ewigen Frieden
eittgehen .
Karlsruhe , 3 . Januar 1943.
Weltzienstraße 40.

In tiefem Leid : Else Plesch , geb .
Ncber ; Roll Plesch , stud . phys . ,
z . Zt . Uffz . !. Frw .-Dst . ; Liese¬
lotte Lau , geb . Plesch ; Karl Heinz
Lau , Dentist , z. Zt . Uffz . der
Luftw . u . Enkelkind Bernd -Dieter .

Feuerbestattung : Donnerstag , 7. Jan .
g. 7l r~

Heufce verschied unerwartet nach kur¬
zer Krankheit mein lieber Mann , un¬
ser treub :*orgter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Gerhard Weder
Lohnbuchhalter

im Alter von nahezu 50 Jahren .
Rastatt , 2 . Januar 1943.
Lochfeldstraße 4.

Für die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Maria Weder , geb . Kraft .

Mit den Hinterbltebenen trauert der
Betriebslührer und die Gefolgschaft
der Werola Krepp - u . Buotpapier -
fabrik Wilhelm Schmitt , Rastatt » der
der Verstorbene jahrelang treu ge¬
dient hat , um ihr .« lieben Arbeits -
kamcaden .

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief am Samstag , den 2. Jan .
1943 unser lieber kleiner

Otto
im Alter von 6 Jahren .
Gaggenau , 4 Januar 1943.

In tiefer Trauer : Otto Riedinger ,
z . Zt . Wehrmacht und Frau Hilde ,
geb . Gelbarth u . Kind Inge , so¬
wie alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 5. fan . 1943,
15.30 Uhr vom Waldfriedhof .

Mein lieb . Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder »Schwag . u . Onkel

Otto Kfihnl
Hauptlehrcr i . R.» ist nach einem
arbeitsreichen Leben hn 68 . Lebens¬
jahre von seiner langen , schweren
Krankheit am .31. 12. 1942 durch
einen sanften Tod erlöst worden .
Radolfzell , den 4 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Sofie
Kähni , geb . Walterspiel , Radolf¬
zell , Schlägeterstr . 27 ; Dr . Otto
Kähni , PrGlessor u . Frau Friderike ,
geb . Isenmaun , Offenburg ; Walter
Kähni , Rechtsanwalt (z . Zt . bei d .
Wehrmacht ) u . Frau Hilde , geb .
Hummler , Singen a . H . und
drei Enkelkinder .

Wir haben den Entschlafenen nach
seinem Wunsche in Offenburg in
aller Stille zur letzten Ruhe gebettet .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei dem ra¬
schen Hinscheiden mein . lb . Toch¬
ter , uos . lb . Schwester , Berta Roth ,
sprechen wir uns . innigst . Dank aus .

Karl Roth und Geschwister .
Karlsruhe . Steinstr . 14, 3. Jan . 43.

Heute früh entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben unser lb . Vater

Heinrich Dlttes
I . Gefängnisinspektor in -Ruhe .

Karlsruhe , Amalienstr . 85 , z . Zt .
Leinaweiler a . d . Weinstr . , 4 . 1. 43 .

Dies zeigen an : Frau Anna Dittes ,
geborene Goliung ; Dietrich Koch
u . Frau Anna , geb . Dittes ; Aug .
Mosel n. Frau Emma , geb . Dittes ;
Lt . u . Adjut . Dr . jur . Heinrich
Dittes u. Frau Ellen , geb . Bech -
tel und 7 Enkelkinder .

Beerdigung : 6. Januar 1943,
Leinsweiler .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied infolge eines Unfall « meine
liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante

Frau Marie Heck Wwe.
geb . Dörrmann

im Alter von 76 Jahren .
Karlsruhe , 2, Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Kont ; Frieda Koni » geb .
Dörrmann und Kinder .

Beerdigung : 6. Jan . 1943, 12 Uhr .
Trauer haus : Durlacherstr . 105.

Nach kurzer » schwerer Krankheit
wurde uns unser lieber kleiner

Günter
im Alter von 10 Monaten für immer
genommen .
Karlsruhe , Oerwigetr . 31 , 4. Jan . 43.

In unsagbarem Leid : Artur Seitz ,
z . Zt . Wehrmacht u . Frau Elfriede
geb . Bürck , nebst Angehörigen .

Für die ' vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die mir b . Heimgang mein ,
lieb ., guten Vaters , Simon Zehr ,
zuteil wurden , sage ich herzl . Dank .

Lina Zehr , Berufsschullehrerin .
Karlsruhe , 2. Januar 1943.
Schützenstraße 15.

Nach dem Tode meines geliebten
Mannes , uns . Heb . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels , Eugen Steiger ,
ginge » uns aus nah u . fern Beweise
der Liebe u . Freundschaft in reichem
Maße zu . Allen denen , die mitfüh¬
lend das schwere Leid mit uns tei¬
len u . allen , die unserm lieben Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben ,
sei aus tiefstem Herzen gedankt .

In unsagbarem Schmerz :
Frau Amalie Steiger , geb . Mor -
lock und Angehörige .

Karlsruhe , 1. Januar 1943.
Mathystraße 42 .

Für die uns beim Heimgang uns . lb .
unvergeßl . Entschlafenen Joh . Georg
Feihle erwies . Teilnahme , sowie für
die schönen Kranzspenden sagen wir
innigsten Dank . Bes . Dank Herrn
Pfr . Ratzel für die trostr . Worte ,
dem Betriebst , u . Gefolgschaft der
Brauerei Schrempp -Printz für den
ehr . Nachruf . Allen denen , die den
Verewigten zur letzten Ruhe beglei¬
teten » gilt unser herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karoline Feihle geb . Vögele .

Karlsruhe , Solienstr . 99 , 2. Jan . 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . d . Heim¬
ganges uns . lb . Vaters , Großvaters ,
Bruders , Onkels u . Schwagers Bern¬
hard Ibach sowie für die Kranz¬
spenden sagen wir auf die «. Wege
herzlichen Dank .

Im Namen den trauernden Hinter¬
bliebenen : Alfred Ibach , Eugen
Ibach , Dipl .-Ing .

Karlsruhe , 2. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Leid , das
uns betroffen hat » sagen wir allen
Freunden u . Bekannt , tiefempf . Dank .

Frau Elte Bachert geb . Müller ;
Dr . med . Arno Bachert und Frau
Isolde geb . Hofmann u. die übrig .
Angehörigen .

Karlsruhe , Welfenstr . 2b .

1943, morg . Uhr .

Für die vielen Bewerte aufr . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meine «
lb . Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bru¬
ders , Schwagers und Onkel « lakob
Hust tagen wir auf diesem Wege
herzl . Dank . Be«. Dank Herrn Pfr .
Meerwein für «eine trostr . Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Karoline Hust Witwe .

Karlsruhe . Gerwigtfr . 60 , 31. 12. 1942

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
mein . lb . Frau , uns . unvergeßl . gt .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante
Frau Luise Heumann geb . Wied , so¬
wie für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden sagen wir auf diesem
Wege uns . herzl . Dank . Bes . Dank
H . Pfr . Metzger für «eine trost¬
reichen Worte . (23518

Chr . Heumann , Schntiderm &tr .
Karlsruhe , Akademiestr . 51, 2. 1. 43.

Statt Karten ! Für die zahlreich . Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahme an
dem schweren Verluste , den wir
durch den Heldentod meines itmigst -
geliebt ., unvergeßl . Mannes , meines
lb . einz . Sohnes , uns . herzensguten
Bruders , Schwagers , Onkels und
Schwiegersohnes , Ernst Schwede «,
Feldw . in ein . Panr .-Jägcr -Regt .»
erlitten haben , sagen wir uns . herzl .
Dank , auch allen denen , die am
Trauergottesdienst teilgen . haben .

In tiefem Schmerz : Frau Barbara
Schwede «, geb . Michetrfelder und
Mutter Anna Schwede «, Wwe . u .
Angehörige .

Stettfeld -Ubstadt , 30. Dez . 1942.

Statt Karten ! Für -die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme b . Tode
uns . lb . Vaters , Johann Jooa , sagen
wir allerherzl . Dank . Besond . Dank
Schw . Erna für ihre Mühe , sowie
dem Gewerbe -Gesangverein für sei¬
nen erheb . Grabgesang und ebenso
dessen Nachruf und nicht zuletzt
den vielen Kranz - u . Blumienapen -
den , sowie allen , die ihn zur letzten
Ruhe begleiteten .

Die Geschwister Jooa .
Gaggenau , 2. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden uns . lb .
Vaters , Großvaters u . Urgroßvaters
Adam Stierte , Landwirt , sagen wir
auf dies . Wege herzl . Dank . Ebenso
Herrn Stadtpfr . Beisei für die trost¬
reichen Worte , dem Gesangverein
Einheit für den erheb . Grabgesang ,
für die schönen Kranz - u . Bkirnen -
spenden u . all denen , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten 1

Im Namen aller trauernd Hinter¬
bliebenen : Emil Stierte .

Wolfartsweier , 26 . Dez . 1942.

Allen , die uiu ihre herzliche Teil¬
nahme entgegenbr . u . mit uns trauern
um uns . so unendlich herben Ver¬
lust , den wir durch den Heldentod
meines lb . Mannes u . gut . Sohne *
u . Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬

gers und Onkel « Uffz . Han « Brand
erlitten haben , sagen wir auf die«.
Wege recht herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Msrtha Brand geb . Müfb
und Angehörige .

Bühl , den 2. Januar 1943._
'

Statt Karten . Für die überaus herzl .
Anteilnahme an dem Heldentod uns .
lb . , unvergeßl . Pflegeeohnes Josef
Frey sagen wir auf diesem Weg
allen herzl . Dank . Ganz besonders
H. Pfr . Nägele für die tröstenden
Worte , sowie allen für die zahlr .
Teilnahme an den Seelenämtern u .
Rosenkränzen . Ebenfalls herzl . Dank
für die vielen Kranz - u . Bhrraensp .

In tiefem Schmerz : Farn . Karl
Keller , Elektrogeschäft .

Neuweier , 31. Dezember 1942.

Für die vielen wohltuenden Beweise
au« nah u . fern bei dem Hinschei¬
den m die ewige Ruhe meiner lb .
unvergeßl . Frau , m . lb . Pflegemut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante
Frieda Olbert , sowie für die trostr .
Rede des Herrn Pfr . Hauß , ferner
lür die ergreif . Worte u . Nachrufe
der Frau Kaiser im Namen de« Müt¬
tervereins der Paukaspfarrei u . allen
Kranz - u . Blumenspend , sngen wir
auf die«. Wege uns . herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Himterbl . :
Familie Karl Olbert , Lokf . i. R.

Karlsruhe , 31 . Dezember 1942.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
«jufricht . Anteilnahme an d . schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines innigstgeliebt . , unvergeßl .
Mannes » m in . lb . Vaters , uns . gut .
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers u . Onkels Franz Sehenz , Ob .-
Gefr . in einem Oeb .-Jäg .-Rgt . , er¬
litten haben , sagen wir uns . herzl .
Denk . Ganz bea . Dank Herrn Pfr .
Bärbcrich für seine trostr . Worte .

In tiefem Schmerz : Frau Klan
Sehenz geb . Boo « u . alte Angeh .

Steinbach , 29 . Dezember 1942.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise inniger Anteilnahme an dem
schweren Verlust , der um durch
den Tod uns . lieben Verstorbenen ,
Elise Lais Wwe . geb . Mandel , oetroff .
hat , sagen wir uns . herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lieael ■Binkele , geb . Lsas und
Verwandte .

Offenburg , 4. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode uns .
lieb . Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers u. On¬
kel« sprechen b . rzl . Dank aus :

Familien Kremp .
Breiten , 2. Januar 1943.

Statt Karten L Für die überaus viel .
Beweise herzl . Anteilnahme , anläßl .
des Hirne heide ns uns . lieb . Verator *
benen , sagen wir auf diesem . Wege
aufrichtigsten Dank . Besond . Dank
den Krankenschwestern für die auf¬
opfernde Pflege , sowie dem Vertret .
de« Gaststättengewerbe « für die
ehrenden Worte .

Familie Fritz Heim ;
Familie Willi Leppert .

Rastatt , den 1. Januar 1943.
Gasthaus zum Engel .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes ,
Julius Schmauder » Rateherr und Be-
zirksbauemführer , sage ich auf die -
*em Wege meinen herzl . Dank . Be¬
sond . Dank dem Herrn Bürgermei¬
ster Bürkle für die warmen und
anerkenn . Worte u . Kranzniederle¬
gung der Stadtgemeinde B .-Baden .
Herzl . Dank dem Kreisbauemführer ,
der MiJchabsaitzgenossenschaft , dem
Kleiatierverein , den Ortsbauemschaf -
ten , dem Kavallerieverein , dem Vieh¬
wirtschaftsverband , dem Vertreter
des Viehhofes , der Jägergemeinde
Gunzenbach für die ehrenden Worte
u. Kranzniederlegung . Dem Musik -
verein Lichtenta ! für die zu Herzen
gehenden Trauerweisen . Den Aerzten
und dem Pflegepersonal des städt .
Krankenhaus . F. die Uebev . Pflege .
Baden -Baden , 2 . Januar 1943.
Herchenbachstraße 1.

Die trauernd . Hinferblieb . : Amalie
Schmauder Wwe . u . Angehörige .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u. zahlt . Kranz - u . Blu -
men »pend . b . Heimg . m. 1b. Frau ,
ra . lb .- Mutter , Schwiegermutt .»Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante Fr . Barbara Enderle geb .
Müll , Hebamme , sagen wir allen
um . herzl . Dank . Besonders danken
wir Herrn Pfr . Schambacher für
die trostreichen Worte , den Beruf *-
kolleginnen , die im Namen des deut¬
schen Hebammenverb , einen Kranz
nieder legten , dem Gesangverein für
die ehrenden Grablieder » sowie allen ,
die unserer lb . Verstorbenen da«
letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Enderle und
Familie ; Gg . Maoßbardt 4.

Linz , 3. Januar 1943.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., kl ., m. Küchen boo .

zu verm . Erwür **cht pttdegog . ge -
bfl -d . P# ra . z. B« au <f*ictvt . Är Schul¬
art . eki . Quartaners (Latein , Engl .) .
frimchr . u . 35422 Führer -Verlag Kh-e .

Zimmer , möbl ., sofort zu verm . Hilf ,
Werderphatr 25, Karteruhe . (554f2 )

Zimmer , schöne «, gemiHflches , möbl .,
an berutotöt ., solid . Herrn , Dauer -
mieter , auf 1. 2. 43 I. d . Weltstadt
zu vermieten . Angebote urvt . 35395
an den Führer -Verla g Khe .

Zimmer , gut möbk , an solid . Herrn
zu verm . Gartervrtr . 21, I. St ., Khe

Zimmer , schöne «, warmes , mit voll .
Verpflegung zu vermiet . Frau Emlli
Groß , Aug gen (Ba den ) .

Zimmer , s . gut möbl ., sof . an Herrn
zu verm . Khe ., Krlegsstr , 151, 1 Tr.

Zimmer , möbl ., tonn ., sep ., sofort
zu vermieten . Angebote uni . 353S0
an den Führer -Vertag _ Khe .

Wohnung , eleg . möbl ., 200 JCA, «of .
zu vermieten . Ludwig Meier , Khe . ,
Sofienstr . 89, Ruf AVI .

Mletgeauche

2 Ilm .-Wohnung auf Landort Nähe
KarHr . für jetzt od . später ge « .
Aog . u , 3S3& an Führer -Verl . Khe .

4—S Z.-Wohnung in Khe . od . Ikngeü .
sofort zu mieten getuchl . Angeto .
unt 35351 an Führer -Ver lag Khe .

Lagerräume , große , trockene , zu
ebener Erde gelegen , evtl , auch
außerhalb , per sof . zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter 25628 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
> Z.-Wohnung mit Küche , ruh ., hei -

gerichtete , gegen 1Vt—2 Z.-Wohn .
auf 1. L. zu tauschen . Angebote
unter 5§302 an Führer -Verlag Khe .

S Zim .-Wohnung , klein , »oftftfg ., sau¬
ber , ruhig , Oftetadt , Seitenbau ,
Mietpreis ^ X)t , zu tauschen geg .
8hnl . Wohnung , Stadtmitte . Him -
melhetoer & Vier , Khe .,Kaisers tr . 181

ä- llngen —Karlsruhe . Biete ln Eßl. a .
N. 3 Zimmer , Küche , Bad . Suche 1.
Khe . 2—5 Zlm .-Wohr >. m . Bad . Ang .
u . L 25752 an Führer -Verlag Kho .

S Z.-Wohnung , sonnig , mit elnger .
Bad , evtl . m . Garten in Rastatt ge¬
boten , z . Frühjahr , geg . 4—5 Z.-W.
od . kl . EinfamlMenbaus m . Garten
•In Raetatl o . and . rni ttelbad . Stadt
brw . Vorort get . Ang . unt . RA 4270
an den Führer -Verlag Rastatt .

3‘/t Z.-Wohnung m. Bad u. Kammer ,
gute Lage München * geboten . Ge¬
sucht : 3 —4 Z.-Wohn . m . Bad u Ka .
Im Schwer zw . zw . Karisr .—Herren *
alb — Pforzheim . Angebote unter
36404 an . den Führer -Verlag Khe .

7 Z.-Wohnung mit eingerichtet . Bad ,
Diele , 2 Loggien , Zentralheizung
u . Zubehör , neu heraerlchtet , in
bester Lage , gegen 4 Z.-Wohnung
In Karlsruhe zu tauschen gesucht .
Angeb . mit Ruf -Nr . unter BR 21477
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hairaten
Kaufmann , selbständig , k» gesicher¬

ter Pont ., 30 1,75 gr ., wünscht
die Bekannt Schaft mit hübscher
Dame zw . Heirat . Photozuschriften
unter 55475 an Führer -Verlag Khe .

Auch tm neuen Jahre bringt der
Schwarzwaldzirkel Sie zu Ihrem
Herzenswunsch , darum noch heute
Ihre Anmeldung . Brid mit Rückp .
an Landhaus Freyja , Hirsau , Fern¬
ruf Cafw 535. Monat !. Beitrag XH
3.— ohne Jagl . Nachzahlung .

Ingenieur , bald 27 37, gr ] schl -k .,
symp ., gut . Fink . u . Vermög ., wü .
Eheglück . Nicht Vermög ., sondern
Neig , entscheidet . Näh . unt . 5265
dch . Erich Möller , Wiesbaden ,
Delesp6estr . 1, I (Ehern !Hier )

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 3.40 RM.
In Karlsruhe : Reformhaus Neu¬
leben , Douglasstraße 24; Dro¬
gerie Zentner , Kaiserstraße 229 ;
Adler -, Rosen -Apoth . j Drog . Vet¬
ter , Zirkel 15; Merkt , Neumaler ,
Kriegsstraße , Barth , Hirscnstr .,
Leopold Günther , Zährlngerstr
Badenla , 3oKystr .; Rfh. Neubert
Karlstr . ; Kopf , Kartstr . , Bat . Süd ,
Schnurr ; Drogerie Ebort , Kaiser -
str .245; Ottenhöfen Drog . Ftlnkner ;
Achern : Reformhaus Hahn ; Olga -
Drogerie . In Offenburg : Adler -

^Ap otheke ; Reformhaus Hofmann .

Fabrlkbasltxar , Dreißiger , elegante
Erscheinung , vorurteilsfrei , vermö¬
gend . sucht das wahre Glück In
der Ehe mit feingeblldeter Dame ,
wenn auch ohne Vermögen . Cha¬
rakterwerte entscheiden . Näh . u .
K 420 durch Briefbund . .freuhelf "
Briefannahme Mönchen 51, Schließ¬
fach 37.

ZahnBrztln , 30erin , vermögend , sucht
feinfühlenden , gebildeten Lebens¬
partner . N&h . u . K 420 durch Brief¬
bund „ Treuhel 'f " Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Witwer , 57 X, oh . Kinder , flotte Er¬
scheinung , wü . Bekanntsch . mit
Dame zw . Heirat . Zuschriften unt .
35272 an den Führer -Verlag Khe .

Wo findet » ]. geb . Mldel , heit .,
netürl ., aus gut . Farn ., voflschi .,
1,70 m gr ., hautfr . Eigensch ., Herrn
1. sich . Stetig . , m . gt . Charakt . u .
Sinn f . gern . Helm ? Ehrl . BlldTuschr .
unter 23529 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer f . Kraftfahrer gesucht , mögl .
Westtsfadt od . MUhütourg . Fa .

’ r .
Blerha -Her , Khe ., Herderstra &e 19,
Ruf 5440 . _ _ (23484)

Zimmer , möbL mögl , Zentrum , von
Herrn ges . Zuschrift Berger , Khe .,
Haupt posfrlag ernd . (35449)

Zimmer , gut möbl ., Zentraftzg ., fl .
Wasser , evtl . Tel . erw . (Stadtm .
bovorz .) v . Kaufm . In feit . Stell ,
ges . Ang . u . 35342 Führ . -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Hauptpost ,

Kriegswitwe , 28 3., gutes Aussehen ,
kaih ., mit 1 Kind u . schön ., eigen .
Helm , wünscht gebrid . Herrn , 29—40
3., kennenzulernen zwecks später .
Heirat . Kriegst *eschöd . bevorzugt .
Nur ernstgem Bildzuschriften unt .
23328 an den Führer -Verlag Khe .

auf 15. 1. gesucht . Angebote unt .
i fuhrer -Verleg Karlsruhe .35310 an

Wohn - u. Schlafxim ., gut möbl ., mit
Bad u . mögt . Dhrg ., nahe Lore Ho¬
pf atz , Ad .-Hitler -Pl . od . Hbf . , von
alt . Herrn sof . od . spät , gesucht .
Ang . u . 36346 an Führer -Verl . JChe .

Zimmer u. Küche , möbl ., f * Ehepaar
In Bruchsal zu miet . ge « . Angeb .. . “ ucni

Wohnung , möbl .. 2 Zknm : m. Küche ,
in Karlsruhe gesucht . An

ihn

unt . BR 5*4 an Führ .-Verl . Bruchsal
na ,

. . rrTsruhe gesucht . Angeb . unt .
BA 1523 an Führer -Verlag B.-Baden .

Witwer ( Reichsbeamter im geh ob .
mlt +l . Dienst ) , 44 3., sucht zw . bald .
Heirat für seine zwei Kinder (Mä¬
del , 8 u . 13 1.) eine liebe Mutter
und

'
für s-lcn eine treue Lebensge¬

fährtin , Mädchen od . Witwe !m
Alter v . 34—40 3. (Größe mindest .
1,68 m) mit Hebe vollem , offenem
Wesen . Zuschriften mit Bild unter
23331 an den Führer -Verlag Khe .

Keufm .-Witwe , evgl ., ohne Kinder ,
50er , gesund u . gepfl . Aeußene , m .
neuzettl . Zweitem .-Haus , voHvtönd .
Einrichtung u . Barvermögen , sucht
gebltd ., gutsituierten Herrn tm Alt .
bis 60, zwecks bald . Heirat . Zuschr .
unt .. D 23282 an Führer -Verl . Khe .

Ehepaar (Dauermieter ) sucht ab 1. 2.
od . spfrtwr in guter Etage (mögl .
Zentralheizung ) komf . möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer (evtl . mH Klavier ) .
Sönrvtl. Wäsche wird gestellt . Koch¬
gelegenheit (etektr . od . Gas ) muß
vorhanden sein . Preisangebot erb .
unt . 35397 an Führer -Verlag Khe .

Mädel vom Lande , evg -I., 26 T , gut .
Aussehen und in all . häusi . Arbeit ,
bewandert , sucht auf dies . Wege
netten Herrn In gut . SteMg ., auch
Geschäftsmann , zwecks bald . Hei¬
rat k-ennenzulernen .

' Alter bis 35 7.
WRwer nicht ausgeschlossen . Nur
ernstgem . Zuschriften mit Bild unt .
23286 an den Führer -Verlag Khe

1 Zimmerwohnung m. Küche , leer , v .
Jung . Ehepaar b . ölt . Herrn ges
Frau übernimmt dem selb . d . Haus¬
halt . Angebote unter 35402 an den
Führer -Verla g Karlsruhe .

4- -̂1 Z.-Wohnung , wenn mögl . mit
fließ . Wasser , Heiz . u . Bad ges .
Zuschrriten an Frau Anny Aurt ,
Oberkirch , Gasthaus zum goldenen
Adler , Fernruf ^296 .

Kellerräume zum Einlagern von lee¬
ren Fässern zu mieten gesucht .
Bernh . Atbrecht , Weinhandlung ,
Karlsntftt , Kerlstrafrp 22. Ruf 3305 .

Mechanikermeister , 28*/t X, In sich .
Stellung , wünscht nettes , Meb -es
Mädel bis 26 ) . zwecks Heirat ken¬
nenzulernen . Kriegerwitwe mit
Kind nicht ausgeschlossen . Nur
ernstgemeinte Zuschriften mit Bild
unter E 23285 an Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , 41 schuld *!, geschiod .,
ohne Kinder , In geordn . Verhältn . ,
gut . Charakt ., sucht sich baldigst
mit einem herzensgut ., Im Haush .
tücht . Frl . od . Wwe ., am Hebsten
aus färvdl . Gegend , wieder zu ver¬
heiraten . Vertrau !, au -sführl . Zuschr .
mit Lichtbild unter OF 2909 an den
Führer -Vertag Ottenburg ,

wenn Sie
H I P P ’s KindernährmiHel
nicht „aus dam Handgelank N

der Fiaschenmilch beigeben ,
sondern sparsam und genau ,
also nach den Angaben der
HIPP - Ernährungstabelle (

HIPPs
K1NDERNAHRM ITTEL
Für Kinder bis iu V/i Jhr . ge¬
gen die Abschnitte A, B, C ,D
der Klst Brotkarte in Apo¬

theken und Drogerien .

Ein Wort zum Sport !
Abschürfungen , RI6*
wunden usw . mit dem
blutstillenden , hoch -
bokterizlden Schnell «
verband Hansaplost -
elastisch verbinden .
Seine Q - u - e - r«elostL '
zitöt hält Wundrönder
klammerartig zusdm «
men - deshalb heißt
es mit Recht i

10/4
teilen !

[neroöfesfSecsf
Herzklopfen , Herz¬

stechen n . ander «neroöseHerjbeschwerdtn?

Da « Herz durch „ Herzkraft " schonend

stärke». Flasch«M1 .70,nur inAxothekea.

„Herakraff *J

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arznelmlttel
sind nur In Apotheken
erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b H Münchens

lEierlegpiilver Dotkol
^ auch während der Mauser g «-J

^geben , verkürzt die lange j
^legepouse . Packung 200 j
kTage pro Huhn ausrei¬
chend , M. 2.10 ln Vro /

^gerien u.Gemisch »^
Warenge¬

schäften .

>i ;

.1 (

I '

L



’ Amtliche
1Bekanntmachungen

Karlsruhe. Zwiebelverteilung . In der
Zeit vom 8.- 23. Januar 1943 werden
auf die Hauehattungsausweis » des
• tädt . Ernährungsamtes Karlsruhe
je Person 250 g Zwiebeln verteilt .
D4e Zwiebeln können nur in dem
Geschäft bezogen werden , welches
den Haushalte aus weis s . Z . ab ge¬
stempelt hat . Der Verteiler hat die
Abgabe auf der Innenseite des
Ausweises zu vermerken (Datum,Gewicht hebst d . Vermerk „ Zwie " ) .
Die Belieferung der Kleinverteiler
erfolgt auf Grund von Bezugschei¬
nen , die beim Ernährung « amt unter
Angabe der Nummern der Gemüse -
uno Obsit-Verteilungsstelle ab 7. 1.
1- 43 abgeholt werden können .
Karlsruhe , 4 . Jan . 1- 45. Der Ober -
b̂ürgerm . der LandeshaupJst ^ Khe.

Kehl. Mütterberatung ! Die nächste
Mütterberatung findet a . Mittwoch ,
6. Jan . 1943, nachm , von 2.30—4.30
Uhr In Kehl, AdoM-Hitler -Str . 93 ,
Kreisleitung , statt . (434-4

lahr . Die liste Uber Tlerseuchenbei -
träge für das Rechnungsjahr 1942
Ist auf gestellt ; sie liegt von heute
an auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 21,bis 8 . Januar 1943 zur Kenntnis der
Beteiligten offen . Etwaige Ein¬
sprüche gegen die Beiträge sind
Innerhalb der Auflegongsrfrlst hier
vorzutragen . Lahr (Schwarzwald ),den 50. Dezember 1942. Der Ober¬
bürgermeister . (4316)

lahr < Handelsregtstär . AmtegertcM
Lahr (Schwarzwato ) , 29. Dez . 1942.
Veränderung . B 28. Malzfabrik
Eckenstein & Co . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung In Lahr-Ding -' »en -

BOroMlfskraff gatuchf .
Gengenbach ._

Voflcsbank
(4839)

Bürokraft, erfahrene weibl ., z . mög¬
lichst baldigen Eintritt gesucht

llrsgen . Durch Beschluß der GeseH - Vorzusleiten bel KattYreirwr GmbH
scSatterverMmmlufig vom 30. nir . Karlsruhe -Rhelntwfen . (23444>
tober 1942 ist das Stammkapital von GeflUgelzuchtgehtlfin , tüchtig u . zu-
75 000.— auf 95 000 .— RM. erhöht
und § 6 des Gesellschaftsvertrags
(Stammkapital ) entsprechend geän¬
dert worden .

P
Handelsregister

Amtsgericht Karlsruhe (Beden ). Für
die Angaben In ( ) keine GewährI
Veränderungen : Efntr . vom 21. 12.
1942 . HRB. 145a . Deutsche Natur¬
steinwerke Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung vorm . Rupp &
Moaller in Karlsruhe , (Robert Wag -
neraMee 29.) Ludwig Schwaiger ist
nicht mehr Geschäftsführer . Durch
Beschluß der Ges eil schäfte rver -
•ammtung v . 3. Dezember 1942 ist :
a ) das Stammkapital der Gesell¬
schaft um 1000 000.— RM. — eine
Million Reichsmark — auf 2 000 000,—

# X — zwei Millionen — Reichs¬
mark — erhöht , b ) § 4 Ziffer 1
und 2 des Gesellschaftsvertrages
(Stammkapital ) entsprechend die¬
ser Erhöhung und § 12 Absatz f .
des Gesellschaftsvertrages gemäß
der eingereichten Niederschrift neu
gefaßt . Einträge v . 23. 12. 1942.
HRB. 21. Südwestdeutsche Saatzucht
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Karlsruhe , (Keiserstr . 168) .
Diplomlandwirt Dr . Hans Heyn in
Rastatt ist rum weiteren Geschäfts¬
führer bestellt . HRB. 35. Badische
Heimstätte Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung (Treuhandstelle
für Wohnungs - und Kleinsiedlungs¬
wesen ) inKarisruhe , (Sch !oßplatz10 ) .
Durch Beschluß der Gesellschaf -
terverSammlung vom 7. Dezember
1942 ist der Gesellschaftsverfrrag in
§ 1 Abs . 1 Satz 1 (Firma u . In § 2
Abs . 1 Satz 1 (Arbeitsgebiet ) ge¬
mäß der eingereichten Nieder¬
schrift geändert . Die Firma lautet
Jetzt : Oberrheinische Heimstätte
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Treuhandstelle für Wohnungs¬
und Klei rtsi edl ungs we sen . _ _

Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe
(Baden ) . Für die Angaben in ( )
keine Gewähr ! Veränderung : Eintr .
v . 30. 12. 42. HRA . 736. Waller Her¬
tenstein , Karlsruhe , (Kraftfahrzeug¬
handel und Reparaturwerkstätte ,
Kaiserallee Nr . 58) . Der Geschäfts¬
inhaber wohnt jetzt in Karlsruhe .
Einzelprokurist Ist Elisabeth Hüller ,
Karls ruhe - Durlach .

Karlsruhe-Durlach. Eingetr . Handels¬
register B. Band 3 Nr . 15. Mammut -
Schuhfabrik , GmbH ., Khe .-DuViach .
Der Geselischaftisvertraq ist durch
Gesellschaftervers .-Beschluß v . 23.
Nov . 1942 durch Streichung des § 27

Dtionsrecht des früh . Geschäfts -(Op
führührer * Waller Krohn) als gegen¬
standslos geändert . Durch Anfügung
eines neuen § 27 wurde der Ge -
seilschaftsvertrag ergänzt . Er tau¬
tet : Die Gesellschaft darf Ihren
Geschäftsführern , Prokuristen und
Angestellten keine Vorschüsse ge¬
währen . Karlsruhe -Durlach , 21. Dez.
1942. Amtsgericht . _ (2292LÜ

Khe.-Durlach. Veränderung zu H.R.A .
Nr. 89 Firma J . Hauck & Söhne ,
Sitz Karlsruhe -Durlach . Kurt Hauck
Ist aus der Gesellschaft ausge¬
schieden . Karlsruhe -Durlach , 16.
Dezember 1942. Amtsgericht . _

JIllingen . Handelsregister Amtsge¬
richt Ettlingen . Erloschen : A 47,
Emil Leonhardt , Ettlingen . Ettlingen ,
den 17. Dezember 1942. (22500)

Bestatt . Handelsregister Amtsgericht
Rasta « , 16. 12. 42. Für die Angaben
( ) keine Gewähr . Veränderungen .
A 119: Wilhelm Sfürmllnger & Söhne ,
(Saod -, Kies- und Tongewinnung )

. Rastatt . Luise Sfürmllnger . letzt
Ehefrau des Arztes Dr . Richard
Klein , Durmersheim, ' Ist aus der
Gesellschaft aus geschieden . _ __

Baden -Baden . Handelsregisterein¬
trag AM . A zur Firma C . Kraft
Witwe , B.-Baden . Der Geschäftsinha¬
ber ist gestorben . Alleinige Ge¬
schäftsinhaberin ist nunmehr dessen
Witwe Clara geb . G.' ander in Baden -
Baden . Baden -Baden , 17. 12. 42.
Amtsge richt I. f?.29®6)

laden -Badon . Handelsregisterein¬
tragung Abt. B : Firma Grund- und
Boden Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung In Baden -Baden . Der
GeseMschaftsvertrag ist am 31. Aug .
1942 festgesteilt . Gegenstand des
Unternehmens Isi die Verwaltung
und Verwertung der in Berlin und
Frankfurt am Main beleganen
Grundstücke , und zwar Berlin SW
66, Oranieostr . 126, Frankfurt am
Main , Fahrgasse J48 , Schnurgasse
16, Blücherplatz 2. Die Gesellschaft
ist berechtigt , alle Rechtsgeschäfte
vorzunehmen , die den Gesell¬
schaftszweck unmittelbar oder
mittelbar zu fördern geeignet sind .
Das Stammkapital beträgt 200 000 —
Reichsmark . Geschäftsführern Ist
Frau Hedwig Lörz geb . Schwenke ,
Baden -Baden . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer oder durch einen Geschäfts¬
führer gemeinsam mit einem Proku¬
risten vertreten . Durch Beschluß
der Hauptversammlung vom 31.
August 1942 ist die Aktiengesell¬
schaft In eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung umgewandelt
worden . Ferner wird bekannt ge¬
macht : OeffervtMche Bekanntma¬
chungen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger . Der Sitz der Ge¬
sellschaft war vor dieser Eintra -

ung Frankfurt a . M . Baden -Baden ,
•3. Dezember 1942._ Amtsgencht _ l^

Öbsrklrch . Handelsregister . Amts¬
gericht Oberkirch , 23. Dezbr . 1942.
B Band 3 Nr. 3 : Progreß -Werk Ober¬
kirch , Aktiengesellschaft in Stadel¬
hofen . Die außerordentliche Haupt¬
versammlung vom 9. Dezember 1942
hat die Erhöhung des Grundkapi¬
tal * um 300 000 .— RM . zu je nom .
RM . 1000.— auf 600 000 RM. be¬
schlossen . Die beschlossene Erhö¬
hung Ist durchaeführt . Die Satzung
Ist geändert : Durch Beschluß der
außerordentlichen Hauptversamm¬
lung vom 9 . Dezember 1942 in § 4
(Höhe und Einteilung des Grund -
ka pital *) . _____ _

lehr . Handelsregister . Amtsge¬
richt Lahr (Schwarzwald ) . 26. De¬
zember 1942. Veränderung .
B 26. O—Fix Fabrik chemisch tech¬
nischer Produkte , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung In Lahr
(Schwarzwald ) . Durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung vom 9 .
Dezember 1942 Ist das Stammkapi¬
tal von 20 000 .— auf 40 000 — RM.
erhölM und § 3 des Gesellschafts¬
vertrag * (Stammkapital ) entspre¬
chend neärvfert worden .

I

Bühl . Handelsregister — Verände¬
rung : A. III. OZ . 72 — Firme . Fried¬
rich Kern, Bühlertal : Dem Holzkauf -
mann Alfred Malsch und dem Buch¬
halter Josef Bäuerle , beide in Büh¬
lertal Ist Einzelprokura erteilt .
Bühl, 23. Dez . 1942. Amtsgericht

Vereinsregister
Karlsruhe. Vereinsregistereinträge
vom 29. Dez . 1942. VR. XV. 71. $ o-
zielwerk Cer ! und Friederike Ro¬
denheber , Karlsruhe . VR. XV. 72.
Unter Stützung »- und Wohlfahrts¬
verein der Firme Max Wolf o . H. G„
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe .

Gengenbach . Verelnsreglster -Elntrag
Bd . I OZ . 38 : Unfersfütrungskasse
der Firma Georg Schnrvider, Zell a .
H. mit dem Si+z ln Zell a . H .
Gengervbach , 24. Dezember 1942.
Amtsgericht . (23146)

Stellen - Angebote
Ingenieur od . techn . Zeichner bzw .

techn . Zeich ner in , wenn auch nur
für einige Stunden am Tag , rum
sofort . Eintritt ges . Weisert , Loser
& Sohn , Maschinenfabrik , Eggen -
stain b . Khe ., Heuptstr . 129. ___ __

Für Getriebe - und Zahnradfertigung
werden gesucht : Arbeitsvorberei¬
ter mit umfassenden Kenntnissen
in der Fertigung von Zahnrädern
und in' Zeltabnahme Kalkulatoren -
und StUckzeltabnehmer , speziell
für Dreharbeiten , Techniker mH
längerer Betriebs - und Büropraxis
für Planungsarbeiten , Teilkonstruk¬
teure für Werkzeug - und Vorrich¬
tungsbau . Technische Zeichner od .
Zeichnerinnen , Drehermeister ,
Mechanikermeister . Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsansprüche ,
des derzeitigen Arbeitsverhälthis¬
ses , unter Einsendung eines Licht¬
bilds , erßeten unter Ak . 9225 an
„ Ala" Stuttgart , Friedrlchstf . 20.

Buchhalter ( fn) für Maschinen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängekinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führe ®!/ . Khe .

Kaufmann gesucht , der In allen
Sparten der Kontingent -Bewirt¬
schaftung einer Werkzeug - und
Werkzeugmaschinenfabrik bewan¬
dert Ist . Angebote unter W 22986
an den FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Münchener Lebensverslcherungsan -
stalt sucht Haupt- od . nebenberuf¬
lich . Mitarbeiter mit Werbetalent
und Verkaufserfolgen für Außen¬
dienst . Inkasso vorhandenen Be¬
standes kann mit übertragen wer¬
den . Gefl . Bewerbung an : Bezirks¬
direkt . Karlsruhe , Nowackanlage 2.

Bauführer, Bauleiter , Poliere ,
Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . Schrift !. Bew .
u . Hbg . 3192 an A. P. Z., Ham¬
burg , Gänsemarkt 44.

Maschinen - und Werkzeugschlosser ,
perf ., ferner Dreher von bek . In¬
dustriewerk in Südd . für sof . ges
Angeb . u . Einreich , e . ausf . hand -
geschrieb . Lebentl . u . Angabe d .
bisher . Tätigkeit unter T 19709 an
den FQhrer-Verlag Karlsruhe .

Elektromonteur# u. Hilfsmonteuro so¬
fort nach Lothringen gesucht . Link ,
Eiekt 'ro -Untemehmen , z . Z . De!men .
{. Lothr. , Kreis Salzburgen . (25663

Gärtner gesucht für sofort od . Früh¬
jahr in Jahresstellung voo Wald¬
hotel der Selighof , Baden -Baden .

Gärtnergehilfe , Ga-rtenarbeitet , ält .
Mann , der auch Landwirtschaft ver¬
steht , sowie Junge , der Lust hat ,
die Gärtnerei zu erlernen . Freie
Station . Angebote erbittet : Frledr .
Hügel , Nacht G . Weiß , Garten¬
bau , Rheinbischofsheim .

Mann, äH., auch Rentner od . Kriegs¬
versehrter , f . leicht . Lagerarbelten
usw . von Elektrogroßhdl . sof . ges .
Ang . u . 35286 an Führer -Verl . Khe.

Mann , zuverl ., f. uns . Kundenbel . in
Dauerstell , gesucht . Stelle eignet '
sich auch für leicht , körperbehind .
Mann , welcher radf ähren kann .
Meid . b . Fa . Rieh. Gansk » , Karlsr .,
Hirschstraße 22. (23482)

Kaufm . Lehrling v. WefnGroßhandel
auf Ostern ges . Demselb . Ist Ge¬
legenheit gebot ., «Ich in &H. vork .
Kontor arbeiten u . in maerHc. Buch¬
führung einschl . Bilanz voflständ .
auszublfden . Schrlftl . Angeb . unt .
U 23554 an Führer -Verlag Khe.

Lehrling , kaufm ., für Büro und Lager ,
Büroanfängerin mit Handelsschot¬
bildung , kaufm . Lehrfräulein zu
Ostern 43 von Industriefirma ges .
Gründl . Ausbildung gewährleistet .
Handschrift !. Bewerbunaen m .Zeug -
nlsabschr . erb . unter L 22899 än den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm., gesucht auf Ostern
1943. Gebr . Himmelheber , Möbel¬
fabrik , Khe ., Kriegs »traße 25.

Kaufm . Lehrstelle findet auf Ostern
intelligenter Junge . Ostafadt -DTo-
gert » Ludwig Bübler , Karlsruhe ,
Lachnerstraße 14. (23629)

2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hel¬
zungsmonteurlehrlinge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer¬
bungen mif Zeugnisabschriften er¬
beten an Becnem A Post , Zentral¬
heizungen Trettschkestr . 1 Khe.

Lehrling (männlich od . weiblich ) auf
Ostern 1943 gesucht . Gründl . Aus¬
bildung In allen vorkommenden
Kontorarbelten . Persönl . Vorstel¬
lung mH Zeugnis u . selbstigeschr .
Lebenslauf bei Münchener Lebens -
versieh .-Anstalt , Bezirksdirektion
Karlsruhe , Nowackanlage Nr. 2.

Schriftsetzer - u. Druckerlehrllngo m .
etwas Zeichentalent zu Ostern 1943
ges . G . Braun G .m .b .H., Druckerei
u . Verlag , Khe.* Karl-Frledrlchstr .14.

Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen . Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müsebau , 12 ha Gesamtareal , Ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewähr !. A. Brossmer ,
Gartenbau u . Baumschulen , Etten -
heim (Bad .) , Ruf 246. •

Stenotypistin , gewandt u. zuverläss .,
mit gut . Allgemeinbildung , perf .
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben , von bedeutend , hiesig .
Maschinenfabrik zum baldmögl .
Eintritt ges . Bewerb , mit Lebens !.,
Zeugnisabschr . u . Lichtbild , sow ' e
Angabe des früh . Eintrittstermins
unter 23402 an Führer -Verlag Khe.

Kontoristin, auch Anfängerin , mit
Kenntnissen in Stenographie und
Maschinenschreiben zum sofortigen
oder baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungsschreiben erb . unter
N 23418 an den Führer -Verlag Khe

verlässig , u . mit Büroarbeiten ver¬
traut . gesucht . Angeb . mit Lohn-
anspr . u . F 23654 an Führ .-Verl . Khe.

Lehrmädchen . Hast Du Lust , Verkäufe¬
rin zu . werden , so melde Dich
schon jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,
Personal -Ab'.t . . Khe .

Mädchen , saub ., jung ., o . unabhäng .
Frau sof . als Hilfe f . Milchgescn .
gesucht . A . Huschke , Karlsruhe ,
Karlstraße 70, Eingang Augustastr .

Frauen alt Hilfsarbeiterinnen halb¬
tags für leichte Arbeiten sof . ges .
Vorrust bei Firma Willy Brohm,
Khe ., Wllhelmstr . 35. (23235)

Hilfskräfte, weibl ., für unsere Lager¬
abt . auf sof . ges . Meid , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Heim-
holtzstraße 1. Pfannkuch & Co .

Schneiderin , gute . sof . gesucht ruf
Anfertig , eine * D.-Kleide « . Angeb .
unter 35265 an Führer -Verlagj | Khe,

Modistinnen für Modeliarbeit und
Neuanfertigungen sofort gesucht .
„ Wiener Hut u . Mode " , Mückle ,
Mannheim O 7, 12. Ruf 28889 .

Friseuse , tücht ., sofort gesucht . An-
geb . u . 35232 an Führer -Verl . Khe.

Hotel -Zimmermädchen , perfekt ., ru-m
baldig . Ein tri« gesucht . Bahnhof -
Hotel Reichshof , Karlsruhe .

Servierfräulein , tücht . u . so !., f . sof .
ge * . Kond . u . Cafä Corso ,B.-Baden .

Köchln ges . f . Haushalt Bald. Eintr .
erwünscht . Frau L. Benckiser , B.-
Baden , Kloster gut Fremersberg ,
Fernruf 125._ (23668

Deufsdie Frauen und Mädel ! nein mlf !
Die Deutsche Reichspost !« t zur Bewältigung Ihrer Aufgaben , die für
Front und Heimat gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit dringend an¬
gewiesen . Bef Aemfern In Stadt und Land könnt ihr ln alten Dienst¬
zweigen eingesetzt werden , insbesondere im

Brief- und Paketzustelldienst , Brief - und Paketverteildienst ,
Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendienst (Fernschreiber )
Fernsprech -' und Rentenrechnungsdienst , Postscheckdienst ,
Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprechvermittlungsdlen *!,
Kraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift )

sowie in rein technischen Dienststellen , fall* Ihr leichte handwerkliche
Arbeiten übernehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost find »o vielseitig , daß jede
Frau und jedes Mädel eine Ihrer Neigung und Begabung entsprechende
Arbeit erhalten kann . Für den Außendienst wird schmucke Dienstklei¬
dung gestellt . Ihr könnt zur Aushiltebeschäftiguog (auch tage - und stun¬
denweise ) im Angestellten - oder Arbeilerverhältnte oder zur Dauerbe¬
schäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamtenverhältnis (Auf¬
stieg bis zur Oberpostsekretärin ) eingestellt werden . Tarifmäßige Ver¬
gütung auch während der Ausbildung . Merkblätter mit genauen Be¬
dingungen erhaltet Ihr bei Jedem Postamt .

Deutsche Frauen und MUdel ! Meldet Euch xof

G D E U T 8 C HEN REICHSPOSTI

Foxterrier entlaufen . Geg . Belohn ,
abz . Polensky , Khe ., Gartenstr . 44a

Schnürstiefel Gr . 36 zu verk . 10
Khe ., Roß , Scheffetetr . 47.

KUchenschrank 15 ‘M , hölz . Bettstelle
m .Rost 15 ‘M , Nähmaschine (Schuh¬
macher ) 20 $ X, ovaler Tisch 10 3M ,
Waschbütte gr . 15 # X, Konf .-Kieid ,
schwarz , 15 3VA, Mandoline 8 %)t
zu verk . Fasanenplatz 8, 1., Khe.

Stehpult , Hartholz, mit Seitenschränk -
chen , Preis 66 M , Briefordner u .
Geschäftsbücher zu verkauf . Khe .,
Hübschstraße 30, li . (23526)

Freu od . Frl. tagsüber in Wirtschaft*-
küche gesucht . „ Zur Granate " ,
Khe ., GottesaoerFtraß » 23 .

Weibl . Hilfskraft, tücht ., f. d . Werk¬
küche ges . Meid , an Personal -
Abt . d . Fa . Pfannkuch & Co ., Khe .,
Helmholtzstraßp 1._ (25184)

Hausgehilfin , zuverlässige , zur Mit¬
hilfe in allen Hausarbeiten in
Einfamilienhaus auf 1. März evtl ,
früher od . später gesucht . Angeb .
an Dentist Toni Baumgartner ,
Zell a . H., Blberacher Straße 7.

Hausgehilfin , kinderliebe , f. 1. Febr.
od . 1. März In Einfamilienhaushalt
gesucht . Kochkenntn . erwünscht .
Prof . Franz , Straßburg . Görresstr . 4.

Haushalthlife gleich welch . Art ges .
Dr. Deglmann , Mozartstraße 7, II .
Khe., Ruf 5430 ._

Hausangestellte , zuverl . u. selbst .,
für Elnfam.-Haus In Dauerstell , sof .
od . später gesucht . Wohlschiegel ,
Karlsruhe - Rüppurr , Tulpenstr . 15.

Mädchen für Geschäftshaus ^ ges .
Ang . u . B 23276 an Führ.-Verl . Khe.

Mädchen , zuverlässig , fleißig , für
Küche u . Haushalt sofort gesucht .
Angebote an Apotheke in Wein¬
garten In Baden . (23193)

Pflichtjahrmädchen nach Gaggenau
mögl . sofort gesucht . Angeb . urvt .
GA 902 an Führer -Verl . Gaggenau .

Pflichtjahrmädel z . 1. 4. 43 gesucnt .
Vorzust , 10—16 Uhr. Frau Stephan ,
Karlsruhe , Gebtvardstr . 23, II .

Halbtagsfrauen finden leichte Be¬
schäftigung , desgleichen einige
ält ., rüstige Männer . Persönl . Mel¬
dung bei Herka , Karlsruhe , Kör¬
nerstraße 30. Ruf 3544 . (35214)

Aushilf# f . Koch. u . Bausarb . umgeh ,
ges ., weg . Erkr , m . Angert . Baden -
Baden , Kalser -Wllhelmstr .10.Ruf 1522 .

Frau , ordentl . (od . Mädchen ) einige
Stunden vorm , für Hausarbeit in
Dauerste !lg . ges . Oberregterungsr .
a . P ., Elsele , Khe„ Parkstf . 23, II .

Stundenfrau einmal wöchentl . zu be-
rufstät Frau ges . (SUdwestetadt .)
Ang , u , 35276 an Führer -Verl . Khe.

Stundenfrau 2—3mal wöchentl . oder
Pfllchtjahrmädchen ges . Sonntags
frei . Ang . u . 35285 Führ.-Verl . Khe.

Putzfrau einmal wöchentl . 3—4 Std.
in Prlvat -Haushait gesucht . Rohde ,
Karlsruhe , Waldstraße 39.

Stellen - Oesuche
Beamter e. auch kaufm. erfahren ,

66 J ., sucht Vertrauensposten bei
bescheid . Anspruch . Kaution vorh .
Ang . u . 23532 an Führer -Verl . Khe

Junge (kräftig ) sucht Lehrstelle als
Wagnerlehriing zu Ostern 1943 .
Gaggenau , Gernsbach od . lfmgeb .
bevorzugt . Angeb . unt . GA 905 an
den Führer -Verlag Gaggenau .

Ausläuferstelle von Schüler gesucht .
Ang . u . 55421 an Führer -Verl . Khe.

Empfangsdame — Kassiererin , perf .
Gösbeouch u . in allen Arbeit , des
Fnonbbünoe, sucht Vertrauensstel¬
lung in erst . Hotel . Saison bevor¬
zugt . Erste Refer ., Zeugn . Geh* Kl¬
ang . erb . unter BA. 1521 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Holzbett , pol ., m. Pat .-Rost, Matr . u .
Federnbett 140 M , Handnähmasch .
40 M , Klavier 150 M , Notenstän¬
der 20 KX, Kuckucksuhr 48 # X,
Kinderbett , eisern ., 40 M , Bücher¬
regal 8 &X, eisern . WaschgesteH
7 M , dW. Bilder zu verkaufen .
Freund , Khe ., Kriegsstraße 76.

Laufgitter, groß , stabil , neu , 30 M .
Kinderbett , ält . eis .. 10 M , Ver¬
vielfältigungsapparat . neu , 18 Jt/n ,
Fußmatte , gut erh ., elektr . 160 V..
12 KX zu verkaufen . Angeb . unter

OsmSIde , oll ., größ ., vermut . 17.
Jahrh ., zu 350 XA ru verkaufen .
Karlsruh ®. Ruf 5198, vormittags .

Waffansammlung , all« In-dlsche , so¬
wie all « Kuns1g« g« rvsl8nc*e und
Kuriositäten wegrugshalber ru ver¬
kaufen . Preis 8000 XA , Angebote
u . 25677 an den Führer -Verlag Khe .

Koffer-Grammophon mit 45 Platten f.
60 AX zu verkaufen . Angebote unt .
35105 an den Führer -Verlag Khe.

Schreibmaschine , gut erh ., 75 £ X ru
verkaufen . Jösel , Khe ., Fritz-Todt -
Str . 7/I . (früher EttHngerstr .) .

Zwischenzähler , elektr ., 12 %)t zu vk ,
Khe., Krlegsstr . 208, I. Stock .

Zimmereien f . 30 AX zu verkf . Khe .,
Werderstraße 33. Haag . (35240)

Gash« rd 15 XA, Radio 80 XA, Schlal -
zlmmor 250 XA ru verkauf . Ratsch ,
Khe ., Ludwlg - Wllhelm -Straße 12.

Kardanwelle , kompl ., „Merzedes ",
2,70 1 = 70 od . 95 Diesel , 100 XA ,
sow . 2 Steckachsen f . Opel Olym¬
pia , }e 8 XA , u . 1 Slnvongfederung
mit Oel -druck 150 XA, u . 1 ßenrin -
behälter für 50 Ur . 20 XA zu verk .
Taratoa , Neureut , Heydnstr . 3 .

Frostschutzmittel für Autokühler ,
Silorinnen und Luftschutzzwecke ,
zirka 200 Liier 6 1.30 ÄX . bei H.
Köppel , Schmiedemeister , Ober -
achern . (23430)

Verschlußbrennerei , Raub- und Fein¬
brandkessel , mit Brennrecht (4 hl
Weingeist Im Jahr ) zu verkaufen .
Ang . u . 35544 an Führer -Verl . Khe.

Kaufgesuche
Pelzweste oder einzelne Pelzstücke

ges . Ang . u . 35238 FÜhrer-V. Khe.
H.-Wlntermantel Gr . 48 gesucht . Ang .

unter K 23462 an Führer -Verl . Khe.
H.-Wln (ermant« l für mlttl . Gr . ges .

Ang . u . C 23277 an FUhrer-V. Khe.
H.-Mante | u. Anzug , noch gut erh .,

gesucht . Angebote unter 35369 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel Gr . 88/50 gesucht . Angeb .
u , 35393 an FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Mantal für 18Jähr . ges . Angebote u.
35289 an den FUhrer-Verlag Khe .

H.-Anzug , Mantel u. Hemden ges .,
alles (Ur mlttl . Figur . Angeb . unt .
35311 an FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Konfirmandenanzug , evtl , auch braun
od . grau , gut erh ., gesucht . Ang .
ürrt . 35221 an Führer -Verlag Khe.

Kommunionanzug für 10Jäht . Jungen
gesucht . Angebot » mit Preis unt .
J 23657 an Führer -Stelle Neudorf .

Brautkleid , weiß m. Schleier , Gr . 42/
44 ru kaufen gesucht . Ang . unter
62146 an Führer -Verlag Bühl-Baden .

H.-Pullover , mltM. Gr ., sowie Woil-
kleld , Größe 48, ges . Prelsangeb .
unter 3 23881 an FUhrer-St . Heudorf .

Angora -Pullover , gut erb ., gesucht .
Ang . u . 35541 an Führer -Verl . Khe.

Stenotypistin , jüngere , perf ., sucht
Stellung aie Sekretärin . Angebote
unter 55254 an Führer -Verlag Khe.

Frau mit gut . Auffassungsgabe sucht
Aushilfe In Büro oder Laden für
nachmittags . Angebote unt . 35195
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingspflegerin , jg ., sucht sofort
Stelle In Säugling *- od . Wöchne -
rinnenhelm . Angebote unter L 23754
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle eis Schneiderin gesucht .
Ang . u . 55596 an Führer -Verl . Kn ».

Mädchen möchte In geordn . Haush.
einige Wochen aushelfen . Angeb .
unter 55255 an Führer -Verlag Khe

Frau , junge , mH 2jähr. Kind , sucht
Steile im Haush . od . Kinderpflege .
Auch In Peneion od . Wirtschafte -
betrieb , wenn Unterkunft verband .
Mögl . Schwarzwald od . AHDtal . An¬
geb . u . 55312 an Führer -Verl . Khe.

Ehepaar sucht Stellung , womögi .
Führung einer Werkküche . Frau
Köchin ; Mann Küchenfachmann in
der Leitung u. im Kochen sowie
als Einkäufer perf . Angebote unt .
55363 an den Führer -Verlag Karlsr ,

Verkäufe
D.-P»lxmant# l (Seal ), braun, Gr . 40/42

für 300 # X zu verkaufen . Ettlingen ,
SchöHbronner Straße 53 .

H. Wintermantel , dkl .-blau , warm,
gute Qual ., f. gr . starke Fig ., Preis
110 zu veikaufen . Ang . unter
35202 an ' den Führer -Verlag Khe.

Mantel f . Fuhrmann 22 JVtl zu verkf .
Ang . u . 35235 an Führer -Verl . Khe,

Gehrockanzug 35 Ml , Herrenüberzie¬
her 35 M , Zylinderhut 5 M , Her¬
renhut , Gr . 54, 5 JtH , Herrenüber¬
schuhe , Gr . 10, 3 M , Bruchband
8 M , Konservierungsapparat „ Mul¬
tiplex " 8 AX zu verk . Karls ruhe -
Hagsfeld , Hans -Schemm -Str . 97, ill .

Stenotypistin , geübt In allen Büro¬
arbeiten , nach Straßburg sof . od .
später gesucht . Angebote an Ala
Anzeigen 1530/2 Straßburg/Els ,

Bürokraft, KlcM ., weibl ., In Sctir » lb-
maich . erf ., f. Afarachn . *of . ga ».
Ang . u . 35547 an FütvwVerl . Kh« .

Cutaway mjl g-eitrelfter Ho »« für
groß « Figur , ra »f neu , zu verkauf .,
90 XA . Ang . u . 35430 FUhr .-V. Khe.

T.<Ho »e , ichw ., m . Wes-te , neuwer ! .,
MÄßarb ., mlttl . Gr„ 90 3M , H.-Hut,
Gr . 56, neuw ., 17.50 -Xlt zu verk .
Ang u 35323 an Führer -Verl , Khe.

Fuchspelz , dkl., gut « rh., ge «. Ang.
unt . 35394 an Führer -Verlag kh» .

Renntchuhe Gr . 40/41 , gut erh ., ge¬
sucht . Angebot » unter 55253 an
den FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Hand- od . Fußballstlefol , 1 Paar, u .
1 Paar leicht » Tum- od . Tennis¬
schuhe , Größe 42, gesucht . Angeb ,
unter 35303 an Führer -Verlag Khe.

Schlafz. evtl , auch Wohnz., neues o .
gebr ., aus gutem Haute gesucht .
Ang . u . 353M an Führer -Verl . Khe.

Bett, doppelschläfrig , oder Einzel-
bett gesucht . Angebote unter
N 25675 an den Führer -Verlag Khe.

Holz- oder Elsenbettstell » gesucht .
Ang . u. G 23528 an Fübrer -V. Khe.

Couch, gut erh ., gesucht . Ang . unt.
35230 an den Führer -Verlag Khe.

Chaiselongue u. Küchenbüfett mit
Tisch u . Stühlen gesucht . Angebote
unter 35296 an Führer -Verlag Khe.

Sofa , gui erh ., gesucht . Ang . unter
L 23287 an den Führer -Verlag Khe.

Sofa mit Umbaus nur gut erh ., ges .
Krauß . Khe., Stefanienstr . 71.

Waschkommode gesucht . Angeb . u.
35259 an den Führer -Verlag Khe.

8 Slilhte mit geflochtenem Sitz ges .
Angebote irvlt Preis unter K 2S480
an den FUhrer-Verlag Karl» ruhe .

Nachtstuhl,Krankentltch,Schreibtisch¬
stuhl , TUlldecke f. 2 Belten ge¬
sucht . Ang . u . 35437 Führer -V. Khe.

Deckbett , Steppdecke o . Wolldecke
gesucht . Angebote unter O 23676
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tafel-Service u. Knabenanzug für 7-
3ähr !gen , all . gut erh ., ges . Preis -
Ang . u . G 23855 FUhr .-St , Neudotf .

Rahmen, neuw ., gesucht . Prelsang .
mit Größenangabe u . Beschrelbg .
unter 35304 an Führer -Verlag Khe.

Schnitzwerkzeug (Hotz) von Kunst -
schüler gesucht . Ang . unt . 35217 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot , Ein- oder Zweisitzer , ges .
Ang . u . 35306 an Führer -Verl . Khe.

Ski, Gr . 1,60—1,70 , gesucht . Angeb .
unter 35330 an Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen , mod ., Fernglas , Reit¬
stiefel gesucht . Angeb . unt . 35298
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollaktenschrank , 2!eHig , sehr gut
erhalten , Größe : unterer Teil 1,25 m
breit , 0,76 m tief , 1,22 m hoch , mit
8 Schubfächern , geeignet fOr Ab¬
lage von Zeichnungen . Büchern
usw „ oberer Teil : 1,25 m breit ,
0,48 m tief , 1,04 m hoch , Einteilung
für Aktenaufbewahrung zu verkauf .,
Preis 150 JtM. Interessenten werd .
um Adressenangabe gebeten unt .
35293 an den FOhrer-Verlac , Khe.

Radio , neuwertig , für Wechsel - od .
Drehstrom gesucht . Angebote unt .
A 23275 an den FUhrer-Verlag Khe.

Volksempfänger 110—120 V. gesucht .
Ang . u . 35173 an Führer -Verlag Khe.

Klavier-Akkordeon , gut orh., o . neu,
bl » 800 JSA gesucht . Angebote unt .
35239 an den Ftlhrer -Verlag Khe

Akkordzither od . Konzertzither , gut
erhalten , gesucht . Angeb . m . Preis

. . LJOT/CZ . cnk .» .. _etjuiu

Geige » gebt . od . rveu, g-es . Ang . u.
35203 an den FUhrejr -Verlag Khe.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ge¬
sucht . Angebote unter 35251 an
den Führer -Verlag Karjsnrfve.

Sportwagen , neu od . gut erh ., ges .
Weber , Karlsr ., Scherrstr . 9a , 1. Iks.

Stubenwagen u . elektr . Kochplatte ,
110/120 Volt , gesucht . Angebote U.
35174 ar> den FUhrer-Verlag Khe.

Stubenwagen und Kinderkleidchen
• nebst Kinderwäsche von kinder¬

reicher Soldatenfrau geg . Bezah¬
lung gesucht . Angebote unt . 35438
an den -FUhrer-Verlag Karlsruhe ,

Gaskocher , 2fl „ gut erh .. sofort ge¬
sucht . Angebot » unter 35399 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Xlmmerkachelelan mit langer , Rohr .,
elefarb . KortUm Gr . 82, wenn
mögl . kariert »llto . H .-Taschenuhr
m . Kette , einige Puppen , Wäsche ,
Bettumrandung , Bettvorleger, , groß .
Zimmerbodenteppich , alle » neuw .,
gesucht , K. Bätsch , Gasthof zum
Ochsen , SchönmUnzach , Murgtal .

Herdschiff , 30X12 cm, gesucht . Ang.
unter 35199 an FUhrer-Verlag Khe.

Flaschenzug , Tragkraft 1l/i—2 To .,
gesucht . Angebot » unter 35391 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heu u. Stroh, ca . 2 Ztr., gesucht .
Karch , Khe. , DurlacherstraOe 91.

Obstbaumhölzer , alle , wie Nuß -,
Kirsch- und Birnbaumholz zu kauf ,
gesucht . Angebote bitte an : Anton
irod , Holzhandlung , Bruchsal ,
Amalienstraße 4. (21468)

Tausch
Krimmerjacke, schw ., Gr . 42/44 , ge¬

boten , such» dag eg . 3 gut erhalt .
Peddigrohrsessel zu tauschen , od .
evtl , zu kaufen . Angebot » unter
35282 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Reg .-Umhang’ gesucht , geboten
Ziehharmonika , 2reih ., 8 Bässe u .
RodeIschlitten . Kar!sr ., Treitechke -
straße 10, III . links . (35211)

Brautkleid« neuwertiges , tausche
gegen guterhaltenes Schifferkla¬
vier . Angebote unter 23617 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skianzug Gr . 44/46 gesucht , evtl ,
gegen D.-Sklanzug Gr . 42, neuw .,
zu tauschen . Angebote unter 35388
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenwindbl ., neuw ., Gr . 44, mod .,
od . Herrenhalbsch . Gr . 39 gebot .,
geg . 2 gut erh . Klnderfahrradmänt .
Ang . u . 35281 an Führer -Verl . Khe.

Rohrstlefel , gute , Gr . 81, geg . Ski¬
stiefel , Gr . 82, zu tausch . Angeb .
unter 35298 an FUhrer-Verlag Khe.

Herrenschuhe , gute , Gr . 39/40 , geg .
Herrenanzug , Gr . 44. oder Klein-
schreibmasch . mit Aufz. zu tausch .
Ang . u . 35248 an Führer -Verl . Khe.

D.-Rohr - od . Reitstiefel , neuw ., Gr .
37Vi/38 , gesucht , evtl . Tausch geg .
gut . Wollkleid od . Ueberschuhe .
Ang . u . 35288 an Führer -Verl , Khe.

D.-Russenstiefel , gut erh ., Gr . 37/38
gesucht . Biete : D.-Skistiefel , gut
erhalt ., Gr . 37/38 . Angebote unter
35273 an den Führer -Verlag Khe.

Gummlrohrsilefel , Gr . 44, u . neuen
Manner -Regenmantel , Gr . 50, geg .
Besteck , Eindünstkessel , Küchen¬
waage zu tauschen . Angeb . unter
35220 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skistiefel , Gr . 37, ges .. Gr. 39/40
gebot . Daum, Khe., Lachnerstr . 8.

Skistiefel 40/41 gesucht . Geboten :
D.-Rohrsttefel Gr . 39. Zu erfragen
Diebold , Khe., Kapeilenstr . 40.

Skistiefel , erstkl ., Gr . 39 geg . eben *.
Gr . 38 ru tausch . Ang . RA 4269 an
den FUhrer-Verlag Rastatt .

Wildloderpump « Gr . 38, weinrot , ge »
. boten . Suche : 1 P. schwarze Leder

purrvps Gr . 38 sowie Hutkoffer . An¬
geb . u . 35392 an Führer -Vertag Khe.

D.-Cllps -Uhr geg . H.-Armbanduhr zu
tausch , gesucht . Jul . Lacher , Khe ..
Wahdhomstf . 21. (35277)

Auto- od . Motorraduhr, gutgehende ,
mit Leuchiziffem , geg . gute Herr .-
Armbanduhr zu tauschen gesucht .
Ang . u. F 23284 an Führer -Verl . Khe.

Radio Telef unken , 6 Röhren, Wech¬
selstrom , gegen gleichwert . App .
Gleichstrom zu tauschen . Angebote
u . 35400 an den Führer -Verl . Khe.

Radio , Wechselstrom , Wert 100 Ml
zu tauschen gegen neu wert . Reise »
Schreibmaschine od . neu wert . Elt¬
schrank od . schönen Sessel . Ang .
u . 35401 an Führer -Verlag Khe.

Kofferradio (braun) , neuw ., gegen
D.-Fahrrad bei entspr . Aufzahl , zu
tausch . Anzus . vorm . v. 12—14 Uhr,
Knielingen , Eggensteiner Str . 46.

Piano -Akkordeon , Hohner Verdi I,
48 Baßt . , 34 Pianotasten , neuwert .,
geg . neuw . Hohner Klub X oder
neuw . Hohner . Klub IM BS abzug .
J . Paul , Neureut , Ad .-Hltler -Str . 39 .

Geige , alt» , kompl ., m. Etui, gegen
Anzug od . H .-Wintermantel zu tau¬
schen . Angebote unter 23461 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbklndersporlw . u. Klnderklappst
zu tauschen . Gesucht werd . D.-Rus¬
senstiefel Gr . 37. Angebot » unter
L 23548 an den Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , neu od . gut er¬
halt ., zu kauf . od . zu tausch , ges .
Ang . u . D 23448 an Führ.-Verl . Khe.

Staubsauger „ Elektro-Lux", »ehr gut
erh ., gegen D.-Pelz , Skunks , mögl .
mit Muff, zu tauschen . K.-Durlach ,
Gymnasium »fr . 8, Beyer . (35333)

Nähmaschine , neuw ., versenkb ., ges .
od . geg . eleg . Damenpelz

' bei
evtl . Zuzahlung zu tauschen . Ang .
unt . U 23288 an Führer -Verlag Khe.

Elektroherd , fabrikneuer , geg . mögl .
ebensolch . 4fl . Gasherd zu tausch .
Ang . u . 35247 an Führer -Verl . Khe.

Gasbackofen , 3fl ., geg . Staubsauger
zu tausch , evtl . Verkauf , 50 Hx .
Ang . u . 3b292 an Führer -Verl . Khe.

BÜgelofen (Hennlger ) geg . Zimmer¬
ofen zu tauschen . Angebote unter
35264 an den FUhrer-Verlag Khe.

Tiermarkt
Kuh, junge , fehlerfreie , 2. Kalb , 30

Woch . trächtig , weg . Todesfall zu
verk . Staffort , Blankenlocherst *. 19.

Elnsfellrind , '/«jährig , zu verkauf , bei
Hermann Tron In Palmbach .

Schafe , Württbg., auch trächtig , ges .
Maier , Khe .-Mühlburg , Fabrik str . 3 .

Cntleufen - Zugelaufen

Foxterrier» schwarz -weiß , mit rotem
Halsband , zugelaufen . Näh . Hon¬
sel , Karlsruhe , Yorckstr . 39.

Kraftfahrzeuge
Imbert-Generatoren verbürgen aus-

ger . Konstruktion durch üb . 10j .
Erfahrg . in der Vergasung heim .
Treibstoffe . Durch seine elnf . u.
leichte Bedieng ., hohe Wirtschaft¬
lich ^ , Betriebssicher ^ u . Zuverl .
Ist der Imbert -Holzvergaser ver¬
bild !. u . zehntausendfach In allen
Ländern verbreitet . Verwendungs -
möglichk . f. alle Lastwagen ab 2
Ltr . Hubraum , Zugmaschinen und
Schlepper . Unterlagen und techn .
Beratung durch Fa . Alexander v
St . Andrä , Imbert -Generatordlenst ,
Auslieferung *- u . Ersatzt -eülager ,
Baden -Baden , Langestr . 66 .

Opel Olympia , bereift , Bauj . 36, z .
Schätzpreis zu verkaufen . Angeb .
unter 35257 an Führer -Verlag Khe.

Unterricht
Höhere Handelsschule Baden -Baden .

Abendfachkurse . Die Aufnahme für
die Abendfach -kurse In : Stenogra¬
phie , Maschinenschreiben , Buch¬
führung und Englisch für Anfänger
und Fortgeschrittene findet am
Dienstag , den 5. Januar 1943, um
19'/, Uhr, Im Handelsschulgebäude ,
Merkurs « . 8 , statt . Der Direktor .

Nachhilfestunden für Schüler der
Sexta In Latein und Mathematik .
Wer erteilt solche ? Preisangebote
unter M 23671 an Führer -Verl . Khe.

Tanzschule Heussler beginnt am Don¬
nerstag , den 7. Januar , 20 Uhr, in
Gaggenau (Prlvat -Saal ) , am Sams¬
tag , 9. Januar , 20 Uhr, In Rasta « ,
Hatz -Gaststätten jeweils einen
Tanzkurs . Einzelunterricht jederzeit .
Anmeldungen erbeten : Gaggenau ,
Maxstraße 1, Ruf 352. (90?)

Immobilien

Baden -Baden . Kl. Theater . 19.00 Uhr
»Die unnahbare Frau " .

Theater der Stadt Straflburg.
5. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchen * Mond¬
fahrt", Ende nach 17.30 Uhr , ge -
schloss . KdF .-Vorst . 19 Uhr »,Ange¬
lika ", Ende gegen 21 .30 Uhr .
Stammsitz A. 9 .
6. Jan ., 18 Uhr, „ Die Hochzeit des
Figaro", Ende gegen 21 Uhr .
Stammsitz C. 9.
7. Jan ., 19 Uhr, „ Angelika "

, Ende
gegen 21 .30 Uhr. Stammsitz E. 9.
8. Jan ., 18 Uhr, »»Der Wildschütz" ,
Ende gegen 21 Uhr, geschlossene
Vorstellung für die HJ .
9. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt", Ende geg . 17.30 Uhr . 19 \ Jhr
„Angelika ", Ende gegen 21.30 Uhr .
10. Jan ., 14 Uhr. „ Ballett -Abend " ,
Ende nach 16 Uhr, geschl . KdF .-
Vorst ., Gruppe 2 A. 13.30 Uhr „ Die
Fledermaus ", Ende geg . 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater
UFA-THEATER. TSgl . 2 .00 , 4.30, 7.00

Der große Erfolg . „ Die goldenr
Stadt , ein Veit-Harlan-Fiim der
Ufa nach dem Bühnenwerk ..Der
Gigant " . Spielleitung : V. Harlan .
Jug . nicht zugel . Telef . Bestellung .
können nicht angenomm . werden .

GLORIA . 2.15, 4.30, 7.00 . Letzte Tagei
„ Einmal dar liebe Herrgott sein ".
Das (4 -izende Bavaria -Lustspiel mit
Hans Moser , Irene v. Meyendorf ,
Margit Symo . Jugend nicht zugel .

PALI. 2.15, 4.30, 7.00 (2. Woche )
„Stimme des Herzens " . Das von
Irntümern und Leidenschaften be¬
wegte Schicksal einer schönen
Frau. . Jugend nicht zugelassen .
Abends num . Plätze .

Haus, elegant , od . Wohnung, Um¬
gebung Karlsruhe zu kaufen od . ,
mieten gesucht . Ludw . Maler , Khe .,
Söfiervstraße 89, Ruf 457. (23475)

Landhaus od . Famittenhaus v . Selbst¬
käufer geg . Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 23285
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gastwirtschaft , gutgehend , oder
Brauerei -Ausschank von tücht . kau¬
tionsfähigen Ehepaar per 1. April
1943 zu pachten gesucht . Angebote
u . G 23621 an Führer -Verlag Khe.

Finanz - Anzeigen
Darlehen 1. kleineren , in Aufbau be¬

findlich . metallverarbeitenden Be¬
trieb zur Ablesung des Teilhabers
I. Höhe v . 12 WO 'Jtn geg . Sicherheit
gesucht . Angebote unter U 23523
an den Führer -Verlag Khe.

RESI. Der gr. Erfolg. „Meine Freun¬
din Joseflno "

, eine spritzig » Rlm-
delikateese . Beg . 2.45. 5.00. 7.15
(7.15 num . Plätze ) . Jug . nicht zugel .

KAMMER -UCHTSPIELE
-

Karlsruhe zet -
gen den Roman von Sudermann
„Der Katzenstag " . Beginn 2.30 ,
4 .45, 7.15 Uhr. Jugen d ve rboten .

ATLANTIK. „Frauen sind doch bes¬
ser # Diplomaten ": M. Rökk . W.
Fritsch In dem großen Farbenfilm
der Ufa . Jugend !, nicht zugelass .
Dazu die neueste Kriegswochen¬
schau . Beginn : 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .
So . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .

RHEINGOLD. Ruf 6283. Ab heute das
m-uslkal . Filmlustsplel „ Die Pup¬
penfee " m . M.Schneider , W.Atbach-
Retty u . a . Schöne u . unvergeßl .
Melodien . Neueste Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.00, 7.30. Jug . n . zugel .

Rheingold . Ruf 6283. Morgen Mitt¬
woch u . übermorgen Donnerstag
jeweils 13.46 Uhr große Märchen¬
vorstellung „ Das tapfere Schnei¬
derlein " u . gutes Beiprogramm .
Vorverk . an d . Kasse . Num . Plätze .

500—600 3tU v . ki . Landwirt zur An¬
schaffung einer Maschine gesucht .
Zurückzahl , nach Uebereinkommen .
Ang . u . K 23665 an Führ.-Verl . Khe.

Verloren
Rauchorkarta auf Namen Peer veri .

Der ehrl . Finder wird gebet ., dle -
selbe auf dem Fundb . Khe . abzug .

Führerschein Ki. Ill verloren . Abzu¬
geben : Hermann Holtz , Graben ,
Spöckersfr . 2, od . Fundbüro Khe.

Kl. braune Handtasche Kehl, Bahn¬
hofsnähe am 2. 1. 43 verloren . Frau
Haas , Karlsruhe , Gartenstr . 7.

Herren-Armbanduhr aus Platinin,
Leuchtzifferblaf -t, weißes Metali -
armbarvd am 1. ds . Strecke Bahn¬
hof bis Gottesauerstraße verloren .
Abzugeben gegen Belohnung auf
dem Fundbüro Karlsruhe .

Gold . D.-Armbanduhr am 3. 1. vom
MUhlb. Tor b . Yorckstr ., evtl . Stra¬
ßenbahn od . K. d . W. verloren .
Abzugeben gegen Beloho . Yorck-
straße 30, Laden , Karlsruhe .

Damen-Armbanduhr, gohd ., am 2. 1.
43 verloren auf dem Weg Karlstr .,
Kaisers « ., Adolf -Hitler -Platz . Abzu¬
geben gegen Bel. bet Stichling ,
Karlsruhe , Meidfngerstraße 15.

SCHAUBURG . Ruf 6264. Das große Er¬
eignis ! „ Fronttheater " . Ein Film
aus dem Erlebnis unserer Zelt mit
H. Finken zeller , R. Delfgen , L.
Firmans u . a . Des großen Erfolges
wegen verlängert bis Do. Beginn
3.30, 5.W, 7.30 Uhr. Jugend zugel .
Dazu die neueste Wochenschau .

Durlach. Skala . Ruf 91 180. Der große
spannende Film „ Vom Schicksal
verweht ", mH A. Schönhals , S .
Schmitz , R. Ferrnau u . a . Die neue
Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.00 , 7.30 .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach. Kammerlichtspiele . Wochen¬
tags 5.00 u . 7.30, So . ab 3 Uhr:
„Die ganz großen Torhelte n"

_
Durlach. M. T. 5.00 und 7.30 Uhr
- «7 Jahr # Glück" . Jug. verboten .
Rastatt . Resl -Lichtspleie . Heute 19.30

Uhr „ Immer nur Du " .
Rastatt . SchloB-Llchtsplela . Heute

19.30 Uhr „ Wir machen Musik".
Baden -Baden . Aurelia -Lichtsplele .

16.30 u . 19.30 Uhr „ Geliebte Welt " .
Verlä nge rt b is Donnerstag ._

Baden -Baden . Film-Palast 16.30 und
19.30 Uhr „ G. P. U." Verlängert
bis Donnerstag .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr „ Blumen aus Nizza".

Vergoldete Hlrschgrandel am 22. 12.
a . d . Wege Bahnhof , Adolf -Hitler - 1
Platz , Hauptpost evtl . Straßenbahn !
verloren . Da Andenken , abzugeb . 1
geg . Belohnung Im Fundbüro Khe.

Ächern . Lichtspiele Tivoli . Dienstag
bis Donnerstag . „ Am seidenen Fa¬
den ". Fritsch, Nag/ , Kuhfmann ,
Schur , Ponto u . a . Künstlerisch
wertvoll . Jugend !, ab 14 J . zugel .

Stenokräfte
maichinenfchrfliDBn . Bucntotirong

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 87 (Eing. Waldhomstr.), Ruf 8801
Neue Kurse Anfang Januar.
Anmeldungen sofort erbeten

Stihl-Motorsägen
rum Fällen
u . Ablängen

Generalvertretung u . Kundendienst

Florian Brücfeel
Gaggenau/Baden , Ruf 474.
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Veranstaltungen

Pelzcape Silvesternacht verloren auf
dem Wege Schlachthof -, Woifarts -
we !erer -,Georg t-Friedrichst 'raße . Ab¬
zugeben gegen hohe Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Lederhandschuh , rechter , am 2. auf
3. Januar auf dem Wege von Sta¬
bei sfr . n . Schubertstr . über Haydn -
platz , Maxaustr ., Wendtsfr verlor .
Gegen Belohnung ab zugeb . Khe .,
Hoffstraße 2._ (35559)

Lederhandschuh (Koker) ,
ter , gefüttert , am 29. T2. 42. 7.15
früh , Bahnhofshalle vor Sperre
verloren . Mitteilung unter 353/3 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

StulpenÜberschuhe mH Druckknopf -
verschluß am 1. 1. 43 Im Kleinen
Haus des Staatstheaters vertauscht .
Das zurückgebliebene Paar (st Gr .
37, dagegen sind meine größer .
An einem Ueberschuh fehlt ein
Druckknopf . Bitte di» Schuh» am
Büfett des Restaurants Eintracht
Khe. umrutauschen . (35362)

Lederhandschuh , hellgrau , ungefüt¬
tert , In Mühlburg verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei Wied -
mann , JG»* ., Gelbelstraße 13.

Damenlederhandschuhe , 1 P. braune ,
3. 1. abends Im Kleinen Theater
verloren . Abzugeben gegen gute
Belohnung . Zuschriften unter 35477
an den Führer -Verlag Karlsruhe

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
7.30 das neue farbenprächtige Pro¬
gramm : „ Festliches Variete " . Ro¬
mantische Bilder mit schönen Tie¬
ren , Lebende Majolika -Plastiken ,
Tanz, Humor u. v . a . m . Siehe
Anschlagsäulen . Vorverk . für die
leufde . Woche bis elnsch -lteßl . So.
ab 3 Uhr nachm , an der Theatark .

CENTRAL-PALAST, Karlsruhe, Ruf 4742.
Täglich vom 1. bis 15. Januar 1943
unser Programm für alle etwas :
Humor u . Kunst, Jtorra Ursula , akro¬
batische Variationen . Die hotländ .
Kapelle Wlitems 'tyn begleitet das
Programm . Nach der Vorstellung ln
die Diele und Kakadu-Bar. (23715)

Regina . Karlsruhe. Cabaret , Varietä ,
Königi n-Bar , Siehe Piakatanschiag .

Baden -Baden . Kurhaus. 17 Uhr Kon¬
zert d . Sinfonie - u. Kurorchestors,

Baden -Baden . Maxim. Montag und
Dienstag geschlossen .

K. d . F.- Veranstaltungen
KdF. Oaggenau . Freitag , 8. 1. 43.

Kulturrkig -Venanstaltiimg, , 19.30 Uhr
Tahnhaü « . „ Yroni — Maraltar " ,
Schauspiel v . F. K. Franchy durch
dl« Bad . Bühn« , Intend . Dr . Köpp -
i» r. Eintrittskarten zu 2 u . 1.50 Xtl
In den b« k. Vorverkauf steilen

Geschäftliche
Empfehlungen

Vermischtes
Diejenige Frau , die mir gestern in

Rastatt im Zug die Einkaufstasche
mit Inhalt mitgenommen hat , wird
dringend gebeten , doch wenig¬
stens die Andenken ah loneMe-
gende Adresse zu schicken

Welcher Dreher- bzw . Mechaniker¬
meister (selbst ., auch mit eigener
Werkstätte ) würde In Arbelfsge -
melnschaft einen weiteren Betrieb
Im Auftrag bei ervtspr . Beteiligung
betreuen bzw . leiten ? Betrieb
liegt I« Karlsruhe u . ist mit span¬
abhebenden Werkzeugmaschinen
u . Werkzeugen neuzeitl . ausge¬
rüstet . Aufträge sind vorhanden
und müssen durchgeführt werden .
Eilangebote unter 25471 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Person , alleinsf ., findet liebevolle
Aufnahme ln Haushalt . Angebote
unter Y 23662 an Führer -Verl . Khe.

Klavier (evtl . Stutzflügel ) ab 16. 1.
auf Miete für länger » Dauer ges .
Ang . u . 35398 an Führer -Verl . Khe.

Theater

Drahthaarfox mH Leine, auf „Elfi"
hörend , entlauf . Zuschrift od . ab¬
zugeben bei Schwades , Karlsruhe ,

Badisches Staatstheatar . Großes Haus.
Dienstag , 5 . Jan ., 17.00—19.50 Uhr ,
4. Verstell . Im „ Lustspiel -Zyklus " ,
außer Miete „ Krach Im Hinter¬
haus ", Kom . v . M. Böttcher . Mitt¬
woch , 6 . Jan ., 14,—16.00 Uhr, außer
Miete „ Suse Schmutzfinks Aben¬
teuer ", Märcheinspiel von H. L.
Hlmmlghoffen -Habel . Abends 17.00
bis 19.30 Uhf. 9 . Mittwoch -Miete
„Schön Ist die Welt", Optte . von
F. Lehär . Donnerstag , 7. Jan ., 17.00
bis 19.30 Uht . Geschl . Vorst , f . KdF .
„Rlgoletto ", Oper von G. Verdi . —
Kleines Theater . Mittwoch , 6. Jan.
17.00—19.00 U. „ Ich brauche dich " .
Komödie von H. SchweikarU

Hans Klssel , Kafserstr. 150. Seefische
Mittwoch , 6 . Jan . 43, Nr. 2901—3250
vormittags ß —13 Uhr. (23757)

Nordsee . Seefisch -Ausgabe : Dienst .,
5. 1. 43, Nr. 4001—4700. Ware wird
nur auf diese Nr . verabfolg *.

Fischverkauf Markthalle . Nr. 1000 bfs
1200. Heute Dienetag , 5. 1. 43.
Herbert Hübelt .

An- und Verkauf v. gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapeilenstr . 52, Khe.

Nichtraucher In 1 bis 3 Tagen . Näh.
sofort kostenlos ! Laboratorium
Hansa , Friedrichshagen U 916 bet
Berlin , Ahornallee 49.

Sackkarren , Transportkarren, Ftach -
u . Hubwagen aller Art, Fabrikat
„ Bulll " ,,lieferbar In 4—6 Wochen .
Anfragen an Fabrikvertretung WiWi
Günther , Karlsruhe - Durlach Waller -
Köhler -Straße 7, Ruf 91343 .

Panzerllt "- luftschutztüren ln stahl -
sparend . Ausf ., feuerhemm ., feuer¬
best . u trümmersich . Feuerschutz¬
türen u . Dachbodenplatten f . alle
Zwecke Werksvertr . Th. Düzer ,
Karlsruhe , Postfach 300, Amalien -
Straße 7, Ruf 5614 ,

Ruheständler , sowie andere Herren
und Damen sichern sich gutes Ne¬
beneinkommen durch Mitarbeit für
Privat - Krankenka «*e , mit anpas¬
sungsfähigen Tarifen . Zuschriften
werden vertraulich behandelt . Ang .
u . 49475 an Führer -Verlag Karlsr

Jeder Tropfen Soße etwas Kostbares !
Eine Soße darf man nie zu lange
kochen , da sie sonst einschmort
und es wäre schade um jeden
Tropfen . Kochen 81» nach unserem
Rezept : den KNORR -Soßenwürfel
fein zerdrücken , mH etwas Wasser
glaffrühren , 54 Liter Wasser bei¬
fügen und unter Umrühren 3 Minu¬
ten kochen . KNORR .
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